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Mission des nordischen Gedankens .

Aeichsleiler Rosenberg und Aeichsminifler Dr. Frick sprachen auf einer Kundgebung in Lübeck.
HI Ljibeck, 22 . Juni . Die diesjährige große Nordische

Kundgebung auf dem Lübecker Marktplatz vereinigte die zahl -
losen Teilnehmer der Reichstagung der Nordischen Gesell-
schast aus dem Reich und den nordischen Ländern am Sonn -
tag zu einer eindrucksvollen Willensknnd -
gebung . Ehrenkompanien des Heeres und der Kriegs -
marine , starke Abteilungen aller Gliederungen der Bewe -
gung wcrren aufmarschiert und füllten mit den vielen Tau -
senden drr Bevölkerung und der Gäste der Reichstagung den
in strahlendem Sonnenschein liegenden und mit den Fahnen
Deutschlands und der nordischen Länder umsäumten Markt -
platz deo Hansestadt .

Nach dem Fahneneinmarsch nahm
Reichsleiter Roseuberg

das Wockt . Wir haben gewußt , so führte er aus , daß die
nationalsozialistische Revolution , die vieles , was andere
glaubten , verehren zu müssen, beiseite schob, naturnotwendig
zunächst auf heftige Ablehnung stoßen mußte . Nach allen
mißlungenen Methoden hat sich die Methode unseres Füh -
rers , d« c Appell an die höchsten Werte des deutschen Volkes ,
oerbunÄen mit einer innerlich anerkannten und deshalb be -
sonders ' festen Disziplin , als jenes Mittel erwiesen , die
drohenden Mächte des Unterganges niederzuringen und neue
Grundlagen für ein zukunftsfreies Leben zu schaffen.

M -tn hatte sie oft als eine ganz Europa bedrohenden Un -
ruheherd hinzustellen versucht . Wir dagegen waren und sind
der feften Ueberzeugung , daß nirgends die innere
Ausbtau arbeit so ruhig vor sich geht , wie im
n a t i o n a l s o z i a li st i s ch e n D e n t s ch l a n d. Man
brauch! nur einen Blick auf das Geschehen gerade der letzten
Zeit zur werfen , um festzustelln , daß es im Gebälk der ver¬
schiedenen Staaten in Europa verdächtig knistert und daß
übera ? nicht nur einzelne , sondern ganze Bataillone von
Brandstiftern durch die Lande ziehen und Mr auf den Augen -
blick märten , die letzten großen Brandsitckeln in die Häuser
der Belker Europas zu werfen . . Und das Charakteristische
dabei ?ist , daß sie von jenen , die bedroht werden , als büudnis -
fähig (anerkannt , als gute Freunde angeredet und man ihnen
freie Bahn für ihre sogen , politische Tätigkeit gibt . Wir sind
der Ueberzeugung , daß man angesichts dieser furchtbaren
Tats « che das Wort vom kollektiven Frieden nur dann in den
Muni , nehmen dürfte , wenn man begriffen hat , daß hier das
alte Europa von einer antieuropäischen ,
abe ^: bereits in vielen Staaten vielfach be -

stimmenden Kraft erschüttert wird . Wir sind
der tiefen Ueberzeugung , daß , entgegen allen anderen Be -
hauptungen , Europa im weitesten Sinne in allerer st er
Linie hier in Deutschland verteidigt wird !

Wenn in diesen Tagen in Lübeck über das germanische
Bauerntum und seine Gesetzmäßigkeiten und Staatsverbun -
denheiten gesprochen wird , so soll uns das ein Symbol be -
deuten , daß hier in Lübeck nicht eine vorübergehende politi -
sche Bewegung tagt , sondern eine feststehende, die durch Jahr -
hunderte , ja Jahrtausende hindurch wirkenden ewigen
Rechte des Blntes und Bodens verteidigende Macht .

So grüßen «wir denn auch außer dem Banerntum des
Nordens die Träger der Politik , die hier in Lübeck ver -
sammelt sind in der tiefen Ueberzeugung , daß das Schicksal
Europas letzten Endes auch das Schicksal ihrer Völker ist
und ein starkes Handeln von ihnen erwartet . Wir freuen
uns , in immer stärkerem Maße die geistigen Führer des
Nordens hier begrüßen zu können und sind derUeberzeugung ,
daß aus den Taten unserer Politik ein neues vorwärts
strebendes Europa entsteht .

Dann trat
Reichsminister Dr . Frick

ans Mikrophon , um zunächst die Grüße des Führers
und der Reichsregierung zu überbringen . Man hat es im
Auslande , so führte der Minister weiter aus , häusig nicht
verstanden , daß man sogar die Gesetzgebung eines Landes
auf den Raffegedanken abstellen kann . Ich möchte aus
diesem Grunde betonen , daß unsere Auffassung von der Rasse
für kein anderes Volk der Erde etwas Gültiges hat . Wir
vertreten vielmehr lediglich die Auffassung , daß das nordische
Rassegut für uns Deutsche das beste und reinste Element
der Volkwerdung darstellt . Der nordische Mensch und die
von ihm geprägten Völker haben stets den Boden nicht als
eine Ware angesehen , über die jeder einzelne nach freiem
Belieben verfügen kann . Diesen Gedanken hat der National -
fozialismus durch das Reichserbhofgesetz vom 29.
September 1933 aufgegriffen und damit die Forderung von
Blnt und Boden verwirklicht .

Der nordische Mensch weiß , daß das Leben Kampf be -
deutet und hat auch zur Arbeit eine andere Grundeinstellung
als der Nomade . Deutlich >mjrd das durch das Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit vom 20 . Jan .
1934 und durch das Arbeitsdienstgesetz vom 26. Juni
1935 . Das ist auch der Sinn der vom Führer gebildeten

Staatssekretär von Bülow
# Berlin , 22 . Juni . Der Staatssekretär im Auswar -

tigev Amt , Dr . Bernhard von B ü l o « , ist am Sonntag -
vorw ittag um 11 Uhr an den Folgen einer Lungenentzündung
i« B erlin gestorben.

Bernhard Wilhelm
# on B 'ü low wurde am
19 . ,Juui 1885 in Potsdam ge -
bor»:n . Sein Vater war der
18937 als Generalmajor und
Koinmandenr der 21. Kavalle -
rie - Brigade verstorbene Adolf
vov . Bülow , ein Bruder des
späteren Reichskanzlers , des
Kirrsten Bernhard von Bü¬
low . Nach Abschluß seines ju -
rislcischen Studiums wurde
Bernhard Wilhelm von Bü -
loio zum 1. Januar 1912 als
Atltachee in das Auswärtige
Aint berufen und zunächst der
Botschaft in Washington zuge -
tettlt . Anfang 1913 kehrte er
ity.s Auswärtige Amt nach
Berlin zurück . Im August
1«'14 bis November 1915 stand
er als Reserveoffizier im Felde . Dann wurde er zuerst der
Botschaft in Konstantinopel und später der Gesandtschaft in
A/chen als Legationssekretär zugeteilt . Anschließend war er
d«nn wieder im Auswärtigen Amt tätig , bis er im Juni 1919
ten Abschied nahm . Nach eingehendem Studium über Völ -

; Aerbundsfragen , die er sich zum Spezialgebiet gewählt hatte ,
- brat er 1928 wieder in den diplomatischen Dienst ein und
I Übernahm die Leitung des Referates für Völkerbundsange -
; Wesenheiten im Auswärtigen Amt . Seit Oktober 1924 war er
i Bortragender Legationsrat , und im Juni 1930 wurde er zum
- Staatssekretär im Auswärtigen Amt ernannt , in welcher Tä -
- ltigkeit er bis zu seinem jetzigen unerwarteten Ableben ver -

«blieb .
Das Beileid des Führers .

i Der Führer und Reichskanzler hat an die Stiefmutter
/ des Verstorbenen , Frau von Bülow , das folgende Bei -
sleiöstelegramm gerichtet :

- sra « von Bülow , Berlin , Elisabeth -Krankenhaus . Zu

Staatssekretär Dr . Bernhard
von Bülow .

Photo : Bad. Presse -Archiv .

dem so schmerzlichen Verlust , der Sie durch das unerwartete
Ableben Ihres Sohnes , des hochgeschätzten Staatssekretärs
von Bülow , betroffen hat , bitte ich Sie , sehr geehrte gnädige
Frau , und Ihre Tochter , den Ausdruck meiner aufrichtigsten
Teilnahme entgegenzunehmen , (gez . ) Adolf Hitler .

"
Ferner hat der Führer an den Reichsminister des Aenßern ,

Freiherrn von Neurath , folgendes Telegramm gerichtet :
„Zu dem schweren Verlust , den das Auswärtige Amt durch

das Ableben seines Staatssekretärs , des Herrn von Bülow ,
erfahren hat , spreche ich Ihnen , Herr Reichsminister , und den
Angehörigen des Auswärtigen Amtes mein aufrichtiges Bei -
leid aus . Die hervorragenden Fähigkeiten des Dahin -
geschiedenen und seine hohen menschlichen Eigenschaften sichern
ihm ein danerndes , ehrendes Andenken , (gez.) Adolf H i t le r ."

Auch Reichsminister Dr . Goebbels sandte an die bei-
den Genannten telegraphische Beileidsbezeugungen , desglei -
chen der Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP , Gau -
leiter Bohle .

„Club" zum 6. Mal Fußball¬
meister.

• Knapper 2U - Sieg über Forkuna -Düfseldorf .
A Berlin , 22 . Juni . Vor 50 000 Zuschauern schlug in einem

dramatischen Endkampf um die deutsche Fußballmeisterschaft
im Berliner Poststadion der 1 . F .E . Nürnberg den westdent -
fchen Vertreter Fortuna Düsseldorf nach einem Kampf von
120 Minuten knapp mit 2 : 1 ( 1 : 1 ) . Das entscheidende Tor fiel
30 Sekunden vor dem Schluß , nachdem Düsseldorf fast wäh -
rend des ganzen Kampfes überlegen gespielt hatte .

(Ausführlicher Spielbericht im Sportteil .)

Rosemeyer Zweiter
im ungarische« Grand prix - Automobilrenuen .

O Budapest , 22 . Juni . Im ungarischen Grand prir -
Automobilrennen am Sonntag siegte Nnvolari (Alfa
Romeo ) . Zweiter wurde der deutsche Fahrer Bernd Rose -
meyer ( Auto - Union ) und dritter B a r z i ( Auto - Uuion ) .
Der deutsche Fahrer Earacciola mußte infolge Motorschadens
aufgeben . (Siehe auch im Sportteil ) .

Deutschen Arbeitsfront und der nationalsozialistischen Be -
triebszelleu -Organisation , die die Aufgabe hat , das deutsche
Arbeitertum im Sinne der nationalsozialistischen Weltau -
schauung zu erziehen .

Brauchtum und Gewissen tragen dazu bei, die
Zukunft unseres Volkes sicherzustellen. Raffepflege ist der
Mittelpunkt der nationalsozialistischen Gesetzgebung gewor -
den . Diese Gesetzgebung hat ihre Krönung erfahren durch
die sog . Nürnberger Gesetz, das Reichsbürgergesetz und das
Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes und der deutschen
Ehre .

Der nordische Mensch ist ein Freiheitsmensch , der nicht
nur nach dem Grundsatz „Gemeinnutz vor Eigennutz " leben ,
sondern auch seine Angelegenheiten selbst regeln will . Er soll
beweisen , daß er deutscher Freiheits - und Lebensauffassung
würdig ist !

Der kurze Ueberblick über die Verankerung nordischen
Gedankengutes in den nach der Machtergreifung erlassenen
Gesetzen zeigt , daß die nationalsozialistische Regierung gewillt
ist eine sinnvolle Lebensordnung zu schaffen , wie
sie früher bei unseren Vorfahren üblich war . Wir sind bereit ,
das Recht anderer Völker zu achten und fühlen
uns verbunden allen , die bereit sind , mit uns zu verteidigen
Haus und Hof , Heimat und Volk und eine von der nordischen
Rasse bestimmte Ordnung !

Das Siegheil des Ministers auf das nordische deutsche
Volk und seinen Führer Adolf Hitler , von den vielen Tau -
senden wie ein Mann aufgenommen , und die Lieder der Na -
tion waren Bekenntnis und Verpflichtung , den Sieg des nor -
bischen Gedankens und damit der europäischen Kultur zu
sichern und gegen alle Angriffe zu behaupten .

*
Am Nachmittag fand ein Empfang im Lübecker RatL -

keller statt . Neben vielen Persönlichkeiten aus den nordischen
Ländern waren auch Reichsminister Dr . Frick , Reichsleiter
Rosenberg , Reichsarbeitssührer Hierl , die Spichs -
sraueusührerin Frau Gertrud Scholz - Klink , Gesandter
Dr . S a h m und die Mitglieder dse Lübecker Senats
erschienen .

Bürgermeister Dr . D r e ch s l e r - Lübeck sprach die Hoff-
nnng aus , daß die nach Lübeck gekommenen ausländischen
Gäste die Ueberzeugung gewonnen hätten , daß der auf der
Reichstagung der Nordischen Gesellschaft in Erscheinung getre -
tene Wille zur gemeinschaftlichen Arbeit förderlich für alle sei .

Reichsminister Dr . Frick sprach der Nordischen Gesell-
schast im Namen des Reiches Anerkennung und Dank aus für
die vorbildliche Arbeit , die auf dieser dritten Reichstagung ge-
leistet wurde . Er betonte , es bedürfe gerade in der jetzigen
weltpolitisch so bewegten Zeit , daß sich die r a s f e m ä ß i g z u -
sammengehörigen Völker einander besonders nahe
und verbunden fühlten .

Professor Wieth - Knudfen , Oslo , führte aus , daß die
gemeinsamen Bande , die die Völker jenseits und dies -
seits der Ostsee verbänden , allen Teilnehmern der Tagung im-
mer klarer zum Bewußtsein gekommen seien. Der sinnische
Komponist Kilpinen - Helninki hob die bewährte
Freundschaft zwischen dem finnischen und dem deutschen Volke
hervor . Major Schuerer von Waldheim , Stockholm ,
der Betreuer so vieler deutscher Jugendgruppen auf ihren
Fahrten durch Schweden , wies aus die Kulturverbundenheit
zwischen Deutschland und Schweden hin .

Der Isländer G u n n a r s s o n brachte zum Ausdruck , daß
der Wunsch nach friedlicher Zusammenarbeit mit Deutschland
im Norden ständig zunehme . Deutschland sei heute
der Garant des Friedens in Europa und der
Welt .

Schweres Molorradungliick in Slullgarl .
Drei Tote »ud zwei Schwerverletzte.

O Stuttgart , 22 . Juni . Am Sonntagabend ereignete
sich aus der bekannte« Solitude - Reunstrecke ein schwerer U«-
glückssall, dem drei Tote « nd zwei Schwerverletzte
zum Opfer siele « . Beim Ueberhole « eines Lieferwagens stieb
ei« mit zwei Personen besetztes Motorrad aus ei» entgegen-
kommendes Motorrad mit Beiwage « , die beide in über¬
mäßigem Tempo fuhren , aus . Die Fahrzeuge stießen mit
solcher Gewalt zusammen , daß Fahrer nnd Beifahrer der
Maschinen z« einem unlösbare « K «ä«el z«famme«gedrückt
wurden . Ei « im Beiwagen der einen Maschine sitzender Man «
wurde sofort getötet , während der andere Lenker der Solo -
Maschine und ein zweiter Man « vo « der Beiwagenmaschine
gleich nach ihrer Einlieserung ins Srankenhans gestorben
sind . Zwei weitere Personen mnßten schwer verletzt gleich-
falls ins Kra« ke« hans geschafft werde«.

Aulobusungliick in Paris — acht Tote.
2-- Paris , 22 . Juni . In der Nacht zum Montag ereignete

sich aus der Bahnstrecke Paris — Cherbourg in der Nähe des
Ortes Boucheville ein schweres Unglück, bei dem acht Per -
fönen den Tod fanden . Ein Autobus mit Sonntagsausflüg -
lern wurde auf einer Ueberführuug von einem Znge erfaßt ,
wobei der »ordere Teil des Wagens in Trümmer ging . Von
den 28 Fahrgästen fanden acht den Tod . Zwölf andere er -

litten schwere Verletzungen .
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Lodernde Flammen zur Sonnenwende
Die Aeichsfeier des Arbeitsdienstes / Deutsche Jugend und SS aus der Zugspitze .

A Lübeck, 22. Juni . Aus dem Platz vor dem Alten Hol-
stentor fand in der Nacht zum Montag die Sonnenwend -
fei er des Reichsarbeitsdienstes , zu der sich noch
zahlreiche aus Anlaß der Reichstagung der Nordischen Gesell-
schast in Lübeck weilende in - und ausländische Gäste emge -
fanden hatten .

Reichsarbeitsführer Hierl war mit seinem Stab erschie¬
nen , um in dieser Stunde inmitten seiner Arbeitsmänner zu
sein . Auch Reichsminister Dr . F r i ck , Reichsleiter Rosen ,
berg nahmen a« der nächtlichen Feierstunde teil .

Fanfarenstöße leiteten die Sonnenwendfeier ein . Die
grauen Kolonnen der Arbeitsmänner nahmen zu beiden Sei -
ten des Platzes Aufstellung . Nach dem Fahneneinmarsch
hallte die Stimme des Sprechers über den weiten Platz :
„Vom Süden bis zum Norden , vom Osten bis zum Westen
gibt es nur einen Gedanken und nur e i n Bekenntnis :
Deutschland und immer nur Deutschland ! " —
„Deutschland und immer nur Deutschland !" antwortete die
Mannschaft . Lange Reihen von Fackelträgern tauchten unter
den Quadern des Tores aus, die Spaten blitzten im Scheine
der Fackeln . Bon den Fackelnträgern entzündet , lodern die
Flammen des Sonnenwendfeuers hoch zumuächt -
lichen Himmel . Das Lied der Sonnenwende : „Flamme empor "
klingt auf .

Dann hielt Generalarbeitsführer Will Decker - Berlin
die Feuerrede

in der er ausführte : Aus unserem Glauben haben wir den
Willen gewonnen , zu arbeiten , bis die Gemeinschaft aller
Deutschen für des Vaterlandes Zukunft fest und nnzerreihbar
geschmiedet ist. Das Feuer der Sonnenwende soll in uns ver -
brennen , was schlecht, und läutern , was gut ist. Und seine
Flamme soll in uns weiterbrennen als das Licht unseres
Sieges , denn wir stehen zu Deutschland , unserem heiligen
Vaterland .

Das Lieb des Reichsarbeitsdienstes : „Wir sind die Arbeits -
soldaten " leitet über zu einer erhebenden Totenehrung .
Arbeitsmänner mit großen Kränzen treten vor , die den
im Weltkrieg gefallenen Helden gewidmet sind und werfen
sie in die Glut des Sonnenwendfeuers .

Der Zapfen st reich beendete die Feier . Dann ordneten
sich die grauen Kolonnen zum Vorbeimarsch , den Reichsarbeits -
führer Hierl abnahm .

Jugend am Flammenstotz.
A Berlin , 22 . Juni . Die Hitler -Jugend veranstaltete am

Sonntagabend im ganzen Reich die großen Sonnen -
wendfeiern der deutschen Jugend , verbunden mit dem
deutschen Jugendfest . Auf den Höhen der deutschen Mittel -
gebirge , auf den Hügeln der norddeutschen Ebene , aus den
Plätzen der Dörfer und vor allem auf der Zugspitze , überall
loderten in dieser Sommernacht die Flammen der Sonnen »
wendfeuern , um die sich die deutsche Jugend scharte.

Im Mittelpunkt dieser Feiern stand aus der Zugspitze
die gemeinsame Sonnenwendfeier der Hitler - Jugend
und der S ch u tz st a f f e l n , die sich aus der höchsten Stelle
Deutschlands in der Hochgebirgsnacht aus 3000 Metern Höhe
zu einem unvergeßlichen Erlebnis für alle Teilnehmer gestal¬
tete . Brennende Fackeln der SS . und HJ ., Fanfaren des
Jungvolks , Feuersprüche und Lieder der HJ .-Spielscharen
gaben dieser Feier das Gepräge . Während das alte Flammen -
lied „Flammen empor " über die deutschen Alpenberge erklang ,
wurde der Holzstoß angezündet , dessen glühende Flammen
weithin leuchteten über die deutschen Lande als ein Zeichen
der brennenden Flamme heißer Liebe in den Herzen der
deutschen Jugend zum Führer .

Schweigend und ergriffen von dem Eindruck dieser Feier
in der majestätischen Bergwelt sahen die Männer der

SS , die H it l e r - I u n g e n in die Flammen , während ein
Feuerspruch vom Sinn dieser Feier kündete .

Dann hielt der
Reichsjugendführer Baldur von Schirach

die W e i h e r e d e. Er nannte die Sonnwendfeuer , in denen
sich immer wieder die gesunde Kraft des deutschen Brauchtums
stärker als die brauchtumsfeindlichen Kräfte gezeigt haben ,
einen schönen Beweis für die Selbstbesinnung der Jugend .
„Heute flammen die Sonnenwendfeuer wieder auf , soweit
die deutsche Zunge klingt , und verkünden die seelische Ver -
bundenheit aller Deutschen in Glück und Leid . Möge uns
diese Stunde läutern , daß wir die letzte Reinheit des Wol -
lens gewinnen und die höchste Kraft , das zu vollbringen ,
was zum Wohl unseres Volkes und seiner Zukunft voll -
bracht werden muß . Was der Führer einst als Einziger be-
kannte , brennt heute in den Herzen eines 70 Millionen -Vol -
kes : und wir , die Jugend , geben die flammende
Wahrheit weiter an die Jüngsten , damit sie als Hü -
ter und Kämpfer in Ehren bewahren , was unser Volk

glücklich und stolz gemacht hat . Wir sehen unsere Ausgabe -- ,
das bekenne ich im Namen der deutschen Jugend — in die?
restlosen Hingabe ad er ganzen Jugend an h a-z

Werk des Führers und an die Lehre , die er dem deut-
sehen Volke predigt . Von dieser Stelle senden wir durch de,
Aether unseren Schwur : Ueber uns nichts als die ewige».
Sterne , vor uns das Feuer , das weit hinein greift nach,
unten in unser deutsches Land , hier , wo Deutschland dem
Himmel am nächsten ist , öffnen wir unsere Herzen dem All- !
mächtigen . Erfüllt von ihm und hingegeben dem Manne , den
er uns schenkte als Führer zu Ehre und Freiheit , geloben
wir Adolf Hitler , die Treuesten der Treuen zu feiat.

Der Reichsjugendführer übergab nun symbvlisch daz
Feuer , das der Reichsführer SS bei der letztem Sonnen -
wendfeier auf dem Brocken der H. „bis zum längste » Tag
des nächsten Jahres " übergeben hatte , wiederum den Män -
nern der Schutzstaffeln , daß sie es hüten mögen biK zum kür-
zesten Tag des Jahres , an dem die Jugend wieder an ihre
Stelle tritt .

Der alte Kampfruf der Bewegung „Es lebe M> er Füh¬
rer — Adolf Hitler Siegheil !" fand in dieser weihe,
vollen Stunde ein vieltausendfaches Echo , das weithin über
die Bergwelt klang und hinüberklang in das ganze deutsche
Reich , das aufgenommen wurde von Hunderttausenden deut -
scher Jugend , die zur selben Stunde am Feuers vereint
waren .

Eine Goebbelsrede in Potsdam.
Abrechnung mit Besserwissern und Kritikastern / Die Partei als Säule des Reiches

% Potsdam , 22. Juni . Auf einem Appell aller Gliederun -
gen des Gaues Kurmark der NSDAP in Potsdam sprach am
Sonntagnachmittag Reichsminister Dr . Goebbels . Er er -
innerte einleitend die alten Parteigenossen an die Zeit vor
zehn Jahren . „Es ist eine Freude für uns , jetzt feststellen zu
können , daß sich in Deutschland vieles , ja alles geändert hat .
Nur wir selbst nicht. Wir haben eine alte Welt gestürzt und
sind selbst die alten geblieben ! Nur deshalb hatten
wir die Kraft , ein Volk , das in seinen wertvollsten Bestand -
teilen zu zerfallen drohe , zu einer neuen Gemeinschaft zusam -
menzuschweißen . (Stürmischer Beifall .)

Dr . Goebbels rechnete unter der begeisterten Zustimmung
der Zehntausende nun mit denen ab , die mit geringschätziger
Miene sagen : „Der Führer — jawohl ! Aber die kleinen Hit -
ler !" — „Hier sind die „kleinen Hitler " des Gaues Kurmark
aufmarschiert , und nun wage einer , den ersten Stein auf sie
zu werfen ! Genau so wie Ihr Euch zum Führer bekennt , be-
kennt der Führer sich zu Euch !" Er wird es niemals ver -
gessen, daß es die „kleinen Hitler " waren , die mit ihm die
Stufen bauten , auf denen wir zur Macht emporsteigen konn -
ten !" lLauganhaltende Heilrufe .)

Auch den Besserwissern , die davon schwätzen, daß die
Partei sich doch nun auch auflösen könne , es sei doch alles nt
schönster Ordnung , erteilt « Dr . Goebbels eine eindeutige
Antwort :

„Man bricht auch die Kasernen nicht ab , wenn ein ganzes
Volk soldatisch denkt : denn Kasernen sind nicht nur dazu da ,
ein Volk soldatisch denken , sondern soldatisch handeln zu lc&*
reit . Man bricht ja auch die Kirchen nicht ab , wenn in einem
Lande alle katholisch oder evangelisch sind. Die Partei ist
nicht dazu da , sich damit zu begnügen , daß das Volk national -
sozialistisch ist, sondern dasürzusorgen daßdasVolk
für alle Zukunft nationalsozialistisch bleibt !"

Dr . Goebbels beschäftigte sich nun mit dem Einwand , daß
es in Deutschland keine Freiheit der Meinung mehr
gebe. Früher habe es allerdings in Deutschland eine sogen.
Freiheit der Meinung gegeben , so sagte er , und was Deutsch -
land profitierte , habe man fchauvernd feststellen können . „Es
ist besser, das Volk wird gerettet , als daß ein paar Hetzer das
Recht haben , gegen das Volk zu hetzen. Wenn die Besserwisser
sagen »Kritik tut not " , so sagen wir : „Es tut not , daß wir

Die unruhige Welk.
Frankreich den Franzosen ! "

Kundgebungen in Paris .
O Paris , 22. Juni . In Paris kam es am Sonntagnach -

mittag an mehreren Stellen zu politischen Zwischenfällen . Seit
ewigen Tagen veranstalten auf Veranlassung einer Zeitung
mehrere Militärkapellen in Paris Konzerte . Als am Sonn -
tag eine dieser Kapellen über den Concordia - Platz zog, rie -
fen Tauseu von Zuschauern : „Frankreich den Franzosen !"
und sangen die Marseillaise . Zwei von ihnen wurden ver -
haftet , weil sie der Aufforderung der Polizei , weiterzn -
gehen , nicht nachkamen . Auch auf dem Platz vor dem Jnva -
lidendom hörte man den Ruf : „Frankreich den Franzosen !"
Nieder mit den Juden !" . Viele Personen wurden festge-
nommen , darunter einer , der ausgerufen hatte : „Nieder
mit Blum , hoch lebe der König !". In den späten
Nachmittagsstunden befanden sich auf dem Platz vor dem In -
validendom über 2000 Personen . Als etwa 700 in den Ruf
ausbrachen : „Hoch lebe Oberst de la Rocque !", griff
die Polizei energisch ein und nahm 15 Personen fest . An ver -
schiedenen Punkten der Stadt ist eS ferner zu Zusammen¬
stößen zwischen gegnerischen Zeitungsverkäufern gekommen .

Blutige Schlägereien in mehreren Städten .
In Paris und in verschiedenen Provinzstädten kam es

am Samstag zu Schlägereien zwischen politischen Geg-
nern . So hatten etwa 30 junge Leute mit den Besuchern eineZ
bekannten Kaffeehauses ans dem Montparnaß politischen
Streit bekommen , wobei durch Schüsse Tische und Geschirr
zerschlagen wurden . In einem anderen Pariser Kaffeehaus ,
das von den streikenden Angestellten besetzt worden war , kam
es zwischen diesen und dem Kaffeehausbesitzer , der sich einige
Freunde geholt hatte , darunter auch einen Pariser Stadtrat ,
zu einer Schlägerei . Flaschen und Stuhlbeine traten in Tä -
tigkeit . Eine große Schaufensterscheibe wurde eingeschlagen ,
und vier Personen wurden durch Glassplitter verletzt .
Zwei davon erlitten schwere Verletzungen und mußten in
das Krankenhaus verbracht werden . Am Schluß der Schlä-
gerei mußten die Streikenden das Feld räumen . Auch im
Elysee -Viertel und am Etoile - Platz kam es kt de«

Abendstunden des Samstags zn Zwischenfällen . Zahlreiche
Verhaftungen wegen Widerstandes gegen die Polizei wur -
den durchgeführt , In Mülhausen haben zwei Feuerkreuzler
im Verlaufe einer Schlägerei zwischen ihren Parteifrenn -
den und Anhängern der Linksorganisationen leichtere Ver -
letzungen erlitten . In Bordeaux sind zwei Personen nach
einer politischen Aussprache in Streit geraten , der in Hand -
greiflichkeiten ausartete . Der eine der beiden wurde dabei
so schwer verletzt , baß er im Krankenhaus verstarb . Der
Mörder wurde verhaftet .

Pressefehde" in Bukarest
fordert Tote und Verwundete.

X Bukarest , 22 . Juni . Eine seit Wochen andauernde Presse -
sehde zwischen zwei führenden Bukarester Blättern , dem
Rechtsorgan „Universal "

, und der linksstehenden demokrati -
schen „Diwineatza "

, gipfelte am Sonntag in schweren Zusam -
menstößen auf den Straßen der Hauptstadt . Die nationale
Studentenschaft hatte für Sonntag den Beginn des Boykotts
gegen die „Diwineatza " beschlossen und zu diesem Zweck zahl -
reiche Posten vor den Zeitungsständen und an verschiedenen
Stellen der Hauptstadt ausgestellt , die den Vertrieb demokra -
tischer Blätter verhindern sollten . Die „Diwineatza " organi -
sierte ihrerseits Schutzstaffeln , die aus Druckereiarbeitern und
linksstehenden Elementen zusammengesetzt waren . Es kam
in fast allen Bezirken der Hauptstadt zu Zusammenstößen zwi -
schen den Anhängern der beiden Gruppen , wobei zahlreiche
Teilnehmer verletzt und mehrere verhaftet wurden . Zu be -
sonders schweren Zusammenstößen kam es , als sich eine Ar -
beitergruppe dem Hause des Führers der rechtsradikalen
Partei „Alles fürs Land "

, General Cantcusino , näherte . Hier
wurden mehrere Revolverschüsse abgefeuert und meh-
rere Personen verwundet . Einer erlag kurz nachher
seinen Wunden , drei kndere sind schwer verletzt . Im allge -
meinen glückte es den nationalen Studenten , den Vertrieb der
demokratischen Zeitung zu verhindern . Die Blätter wurden
den Zeitungsverkäufern entrissen und auf den Straßen ver -
brannt . Die Gebäude der demokratischen Zeitungen stehen
unter starker Bewachung der Armee und der Polizei , um
einen Sturm seitens der Studenten zu verhindern . Di « Po -
lizei hat bisher über IM Verhaftungen vorgenommen .

arbeiten , daß wir den Armen zu essen , den Arbeitslosen Ar -
beit geben , daß wir eine Armee aufbauen , damit wir ums
wehren können ! Weil das „noter tut " als Kritik , desha -lb
haben wir die Kritikasterei abgeschafft und mit der Arbeit an .
gefangen . Und ich habe den Eindruck , daß das deutsche Voll
damit ganz einverstanden ist ." (Langanhaltende , stürmisch«
Zustimmung .) ,D >er Sieg in der A r b e i t s s ch l a cht ist das '
Ergebnis der Arbeit unserer Bewegung . Das Airfbauwerkz
von heute wäre überhaupt nicht möglich , wenn unsere Partei
nicht dagewesen wäre !"

Denen , die in Deutschland noch glauben , sich polemisch mit ',
dem Nationalsozialismus auseinandersetzen zu müsflen , rief
Dr . Goebbels zu , sie möchten noch einmal einen Blick auf das
außerdeutsche Europa werfen . „Wir haben die Kirchen von
der roten Gefahr befreit , und sie müssen dankbar sein» daß in
Deutschland noch Altäre stehen . Allein die nationalsozialistisch «
Bewegung hat sich dieses Verdienst um die Nation erworben
und das Land zu einer Zelle der Ordnung und Disziplin ge-
macht. Deshalb steht für uns mit dem Reich die Partei . Sie
schützt den Staat im Innern , und die Armee schützt de« - Staat
nach außen . Um diese beiden Träger von Volk unK Staat
schließt sich ein festes Band von Verbundenheit und Kamerad -
schast ."

Dr . Goebbels umriß nun in knappen Worten
die gewaltige « Ausgaben,

die in Zukunft der Lösung harren .
1. Die Arbeitsschlacht erfordert all unser Demken .
2. Der Kampf um die vollkommene Gleichbvrech -

tigung des denftchen Volkes erfordert unsere ganze Kraft
und Kühnheit . \

8. Große soziale Werke harren der Löfung .
4 . Die innere Form des Staates und die Anglei -

chnng des Staates an die Partei muß weitergetrieben , und
fortgesetzt werden .

5. Darüber steht als größte Aufgabe die systematische E r »
ziehnng des deutschen Volkes für die koinnmmde»
Generationen .

Dr . Goebbels schloß mit dem von den Zehntausendün be-
geistert aufgenommenen Ruf : „Das Reich, der Führer und
die Bewegung Sieg Heil !"

Hohe Strafen in Kattowitz.
A Kattowitz , 21. Juni . Am Samstag sprach das Giitdjt

im Kattowitzer Hochverratsprozeß das Urteil , das unerwartet
hoch ausgefallen ist. Bon den vor Gericht stehenden IIS An¬
geklagten wurden 99 für schuldig befunden . In 14 Mllen
erkannte das Gericht auf Freispruch . Drei Angeklagte , und
zwar Zwajouz , Bornecker und Blinda erhielten auf Girund
des 8 97 je sechs Jahre und nach § 98 je acht Jahre schweren
Kerker . Die Strafen wurden auf je 10 Jahre schweren Ker¬
ker zusammengezogen . Die Angeklagten Mordzol , Warvrzi -
nek und Bednarski wurden nach den gleichen Paragraphen zn
je 8 Jahren Gefängnis verurteilt . -Ein Angeklagter ersiielt
sieben Jahre Gefängnis . . Sechs weitere , darunter der PoWzei -
svitzel Pielorz , erhielten wegen des gleichen Verbrechens
^Hochverrat ) je sechs Jahre Gefängnis . Gegen 13 Angeklagte
wurde auf je vier Jahre Gefängnis erkannt , während SV
mit je zwei Jahren Gefängnis davonkamen . Die 13 Ange »
klagten , die auf Grund des s 168 wegen Geheimbündelei »'er -
urteilt wurdeu , erhielten je ein Jahr sechs Monate GefSng -
nis . Die 99 Verurteilten wurden znr gemeinsamen Tragmng
der Gerichtskosten verurteilt . Die Freigesprochenen und die
nach 8 ISS Verurteilten wurden sofort auf freien Fuß gesietzt,
die anderen 72 Angeklagten blieben in Haft .
Amerika hebt Aussuhrverbot gegen Italien ans.

^ Washington » 21. Juni . Präsident Roosevelt hat inn
Samstag das Ausfuhrverbot gegen Italien und alle Hau -
delsbeschränkungen gegenüber Italien nnd Abessinien oatf-
gehoben . j

Französischer Dampfer aufgelaufen .
8« Fahrgaste verletzt.

O Madrid , 22 . Juni . Auf der Höhe von Palamos ist amf
den Sandbänken von Cala Margarita der französische Ozeam -
dampser „El Cautara "

, der sich auf dem Wege von Oran naich
Port Bendres befand , festgelaufen . Das Schiff erhielt betm *
Auflaufen einen so starken Stoß , daß 80 Fahrgäste verletzt !
wurden , vier von ihnen schwer.

Konrad Henlein wieder Vorsitzender der Sudetendeutsche« I
Partei . Am Sonntag fand in Eger die Haupttagung der Su - »

tftrott SFffffrfifltfe TttltThfi Ideteudeutfcheu Partei ihren Abschluß. Konrad Henlein wurde
mit 3500 Stimmen gegen 3 Stimmen znm Vorsitzenden der
Partei wiedergewählt .

Zwölf Tote einer Schlagwetterkatastrophe bei Sevill «.
In Villanueva de las Minas bei Sevilla ereignete sich :«
einem Grubenschacht eine Schlagwetterkatastrophe . Bei de»
sofort aufgenommenen Rettuugsarbeiten wurden die Seiche »
von zwölf Bergleuten geborgen.
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Zwischen den Zeilen .
Erinnerungen aus einem deutschen Iournalistenleben . — Von Albert Herzog.

Kapitel 14.
Oer Z^unde Tisch .

An dem „Runden Tischt in der Wirtschaft von Schrempp
nt der Waldstraße tut sich meine eigentliche Lehrstatt gut
badischen und gut Karlsruher Wesens auf . wie es im letzten
Jahrzehnt 'des vorigen Jahrhunderts noch einmal seine
kräftigsten Blüten treibt . Obwohl ich mich sofort nach mei¬
nem Karlsruher Seßhaftwerden daran mache, in allen Bü -
chern , deren ich auf der Landesbibliothek habhaft werden kann ,
der politischen Geschichte und der kulturellen Entwicklung des
Landes nachzugehen , dem ich nun angehören soll . Aber hier
am „Runden Tisch" springen gleichsam lebendige Quellen der
Gegenwart . Und die Männer , die sich hier vereinigen , kern -
hasten, gereiften und gerade darum fröhlichen Sinnes , sie
sind in ihrer gut deutschen und volksnahen badischen Ein -
stellung — ob sie auch im Einzelnen ihrer Parteianschauung
noch so verhaftet sind — in ihrer Mehrzahl vor anderen ge -
eignet , aus dem „Zugelosseue " einen richtigen Badener und
Karlsruher zu machen . Ein nicht immer leichtes Erziehungs -
werk. Manches Vorurteil muß abgelegt werden mit dem
Zylinder , den bisher der Journalist bei seinen Besuchen in
den Berliner Ministerien getragen . Denn hier in Karlsruhe ,
so werde ich belehrt , trägt , — von besonderen Gelegenheiten
abgesehen — werktags diesen schätzbaren Hauptschmuck nur
der alte Kammersänger Hauser , und selbst der nur einen
grauen . Ich muß es denn auch bald erleben , daß es in einer
gegnerischen Zeitung heißt : „Wenn der neue Herr ans Ber -
lin glaubt , uns mit seinem Zylinder imponieren zu können ,
so irrt er sich gründlich .

" Diesem sicherlich von tiefstem Wohl -
wollen zeugenden Fingerzeig kann ich nur schwer widerstehen .

Im übrigen ist der „Runde Tisch" — der in Wirklichkeit
nur in seinem Kernstück rund ist , sonst aber recht lange Aus -
läuser hat — schon bei seinen besten Lebzeiten in den neun -
ziger Jahren vom Mythos umgeben . Denn hier ( so las man
wohl in den Zeitungen der Gegner ) wird in jener ausklin -
genden Zeit des maßgebenden badischen Nationalliberalis -
mus vielerlei im Tischgespräch ber Freunde erörtert , was
nachher in Staat und Gemeinde auf manche Art sichtbar in
Erscheinung tritt . Und so glauben diese Männer mit einer
kleinen Umwandlung des alten Spruches von sich sagen zu
können : „Pr° patria est , dum bibere videmur "

, — öettt
Vaterlande gilt es , während hir hier nur zu trinken scheinen."

Vieles von den Anschauungen der Männer des „Runden
Tisches" ist inzwischen längst mit ihnen und dem alten Reich
ins Grab gesunken . Anderes hat im neuen Reich in neuer
Gestalt Wurzel gefaßt und Blüte getrieben . Um mich herum
aber sind heute wieder lebendig , diee fernen Tage , in denen
ich selbst als Jüngster im Kreis der Tischgenossen sitze .

Würdig präsidiert der greise , über 70 Jahre alte Stadtrat
D e s e p t e mit seinem pfiffigen Lächeln . Keine „Blume " wird
von ihm der Runde zugetrunken , die nicht „Für Kaiser und
Reich !" gilt . Obwohl ihm das in den Tagen der Abkehr des
Kaisers von Bismarck , zu dessen Huldigung die Getreuen des
„Runden Tisches " nach Kissingen und nach Friedrichsruh
ziehen , nicht ganz leicht wird .

Und neben Desepte Landgerichtsdirektor Dr . Fieser , der
Parteiführer , an den mich von Eynern schon gewiesen . Straff ,
sehnig und nervig . Das scharf geschnittene Gesicht mit den
blitzenden Augen voll lachenden Humors . Einer , der cS
wahr gemacht , das alte Scheffelwort : „Wers kann , der bleibt
im Herzen zeitlebens ein Student !" Wenn er in der Zwei -
ten Kammer des Landtags seinem alten Gegner , dem Zen -
trumssührer und Geistlichen Rat Wacker gegenübersteht , ist' s
immer , als ob seine Rede wie mit leuchtendem Rapier kraft -
volle Terzen und Quarten schlägt, während in Wackers
Worten das Florett listig die Schwäche des Gegners sucht .
Hier am „Runden Tisch" gibt sich Fieser in allem wie er ist ,
ganz im Lieben und ganz im Hassen. Wir verlieren viel , als
wir den trefflichen Mann , der auch mit dem einfachen Volke
die Fühlung nicht verliert , 1899 als Landgerichtsprasidenten
nach Freiburg abgeben müssen.

Bis zum Sommer 1895 sitzt ein anderer Freiburger Land -
geri chtspräsident , der streitbare , idealistische Friedrich Kie -
fer , der langjährige Landtagsabgeordnete der Stadt Karls -
ruhe , in unserem Kreis . Dann nimmt den Fünsnndsechzig -
jährigen , während er bei der Jubiläumsfeier des Sedantages
in Freiburg die Festrede hält , mitten im Schwung seiner
Worte ein Schlaganfall aus der Reihe der Lebenden . Ein er -
fchütterndes Sterben , des alten nationalen Kämpfers würdig
von dem Karlsruher Dichter Robert Haaß in heldischen
Strophen gefeiert, ' darin es heißt :

Er ließ uns noch sein feurig Wort erschallen,
Ein Mahnrus war 's zu ernster Friedenstat ,
Und dann — ist auf dem Posten er gefallen
Wie ein Soldat .

Noch manche führende Größen der nationalliberalen Par -
ten tauchen immer wieder auf : Der Heidelberger Oberbür -
germeister Dr . W i l ck e n s mit seinem lauteren Herzen und
seinem mannhaften Sinn, ' der trinkfeste , biedere und vermit -
telnde Oberbürgermeister Baden - Badens , Dr . Gönner ,
der durch viele Jahre den Präsidentenstuhl der Zweiten Kam -
wer des Landtags einnimmt, ' der Staatsanwalt und spätere
Oberkirchenratspräsident Dr . U i b e l und noch viele andere
verbringen des öfteren die Abende ihrer Parlamentszeit in
unserem Kreis , wo wir in den Tagen der Reichstagswahl
auch Ernst B a s s e r m a n n , Bennigsens Nachfolger in der
Reichsführung der Partei , in der Runde sehen.

Dennoch gibt das Karlsruher Bürgertum dem Tisch die
eigentliche Note . Außer dem prächtigen Brauereibesitzer Karl
Schrempp selbst, einem spendefrohen sozialen Wohltäter
der Stadt , der mit ihm wetteifernde wackere Brauherr Fried -
rtch Höpfner . Da ist der geschäftige, mit seinem „Weischt,
Brüderle !" für jedermann rat - und hilfsbereite Stadtrat
Ludwig und Bankier Konsul Koelle , der damals ge -
rade seine parlamentarische Laufbahn beginnt , die ihn zuerst
in die Zweite und später als Handelskammerpräsident und
Geheimer Kommerzieurat in die Erste Kammer sührt . Dann
" cben dem klugen Geschichtsprofessor der alte Kolonialwaren -
bändler Max M a i s ck . Von ibm beißt es . daß er sich in

Maxau noch das Eis aufhacken läßt , um auch im Winter die
Wonne des täglichen Rheinbads nicht zu entbehren . Der
treuherzige Südstadtapotheker Alb icke r , Vater des be-
kannten Bildhauers , reiht sich an und der liederkundige
Stadtrat und Wurstler Käppele . Käppeles hellklingender
Tenor , den er gern bei festlichen Gelegenheiten ertönen läßt ,
macht den Herrn Stadtrat ebenso volkstümlich , wie sein gutes
Herz und seine gnte Ware . In einer Operettenvorstellung
im alten Stadtgartentheater ist deshalb ein Komiker des Lach -
erfolges sicher , als er das aufgegebene Rätsel : „Was für ein
Unterschied ist zwischen dem Karlsruher Stadtgarten und
dem Wurstler Käppele ?" mit den Worten löst : „Im Stadt -

garten gibts weiße Hühner und beim Wurstler Käppele heiße
Wiener ."

Neben mir , dem Neuling , nimmt am ersten Tage noch ein
hagerer Tischgenosse Platz , reibt sich die bei der Januarkälte
frosterstarrten Hände , sieht mich listig über die Brillengläser
an und beginnt das Gespräch mit der zweiten horazischen Ode :

„Jam satis terris nivis atque dirae

„ grandisis raisit pater . .

rchon genug zur Erde sandte Schneesturm und grimmen(Z
.)Hagelschlag der Göttervater

Aber als ich dann , nach kurzer Verblüffung über diesen
sonderbaren Gesprächsanfang , imstande bin , dem Tischge-
nossen aus des Flaccus neunter Ode zu antworten , — schien -
nig hatte ich die Reste meines Lateins zusammengeholt :

„Dissolve frigus ligne super foco
large reponens . .

(Den Frost zu lindern häufe Gehölz dem Herd in reicher
Fülle . . .) —

da strahlt sein Gesicht vor Freude . Ich habe die Zuneigung
des städtischen Grundbuchführers und späteren Rechtsrats
Stephan Kretz für immer gewonnen . Denn für ihn liegt
das Fundament aller Bildung verankert in den Dichtungen
des Lebenskünstlers Horaz . So wenig Berührungspunkt « er

vielleicht sonst mit diesem haben mag . Indes gesellen sich
zu den Stadt - und Staatspolitikern zuweilen doch künstleri -
sche Elemente . Zu den Stammgästen gehört der auch in der
Karlsruher Galerie vertretene Schlachtenmaler Wilhelm
Emmele . Außerdem erscheint noch in den beiden ersten
Wochen meiner „Mitgliedschaft " regelmäßig zum gewichtigen
Abendtrunk der 82jährige Komponist Vineenz L a ch n e r in
seinem weißen Schifferbart . Meine menschliche und musi-
kalische Zuneigung , die ihm sogleich gehört , wird von dem
Alten fröhlichen Gemüts erwidert . Eines Tages bleibt er
aus und wir müssen den Würdigen , der so vergnüglich und
beschaulich unter uns gesessen , als ersten aus unserem Kreise
zu Grabe geleiten . 20 Jahre hat Vineenz Lachner, seit er
sein Amt als Hofkapellmeister an der Mannheimer Bühne
niederlegte , noch in Karlsruhe im Ruhestand gelebt , wäh -
rend seine frischbewegten Kompositionen froher Dichtungen
Scheffels , Ludwig Eichrodts und Rudolf Baumbachs zu viel -
gesungenen Studentenliedern wurden . Bei seiner Gedenk-
seier im Freundeskreis sprach ich den poetischen Nachruf , in
dem es unter anderem heißt :

Um Dein zu denken in der alten Runde ,
die oft Dich sah , sind wir zusammen hier,'
doch fürchte nicht, daß jetzt mit ernstem Munde
wir spenden nur des Leides Worte Dir .
Das mochten andre tun . In frohen Weisen,
in Lebenslust , die Dir es angetan ,
gilt 's , Dein gedenkend , heute Dich zu preisen ,
Perkeos und des Rodensteins Kumpan .

Da nickst Du lächelnd . So will Dir 's gefallen ,
wenn gnt der Trunk , die Rede froh und frei !
Du horchst, wie fröhlich Deine Lieder schallen ,
und denkst „Herr Gott , wär ' ich doch auch dabei !"

Schon klopft Dir einer auf die Schulter leise,
Meister Josephus , Scheffel zubenannt :
„Gelt , Alter , ab und zu 'ne Erdenreise ,
und unser Himmel wär 's gelobte Land ." . . .

Bei dieser wehmütig - frohen Gedenkfeier trinken wir als
Zeichen treuer Gesinnung zugleich auch die regelmäßigen
Schoppen Vineenz Lachners noch einmal andächtig mit . Wo-
durch allerdings der Gesang seiner Burschenlieder nicht viel
schöner wird , aber die Innigkeit unserer Empfindung um
so stärker zum Ausdruck kommt.

(Fortsetzung am nächsten Montag .)

„Alt -Heidelberg , du feine . . .
"

Zum 550 . Geburtstage der Ruperto-Earola . — Das stolze Jubiläum einer Schmiede deutschen Geistes.
Von Manfred Stein -Knehler.

(Schluß .)

„Old Heidelberg, dear city . . /
Aber es waren nicht nur deutsche Männer , die Heidelberg

restlos begeisterte . Um nur ein Beispiel anzuführen , sei der
frühere amerikanische Botschafter in Berlin , Jacob Gould
Schurman L . L . D ., genannt , der vor einigen Jahren , als ihn
die philosophische Fakultät zum Ehrendoktor promovierte ,
in einer Ansprache Folgendes ausführte :

„Es ist schon viele Jahre her , daß ich zum ersten Mal
nach Heidelberg kam . Ich hatte bereits 3 Jahre in Europa
studiert und hatte den Grad eines Magisters nnd Doktors er-
worben und zwar in Philosophie , Volkswirtschaftslehre und
Staatswissenschaft . Der Zweck meines Herkommens war , zu-
nächst die deutsche Sprache zu erlernen und sodann meine
Kenntnisse des deutschen Denkens , der deutschen Wissenschaft
und Kultur zu erweitern und zu vertiefen . Ich verweilte 2
Semester an dieser Universität und ging dann für ein 3 .
Semester nach Berlin und für ein viertes nach Göttingen . . .
In jenen Tagen war jedoch an dieser Universität ein noch
berühmterer Professor , unter dem ich studierte , der mich herz -
lichst aufnahm und in dessen Haus ich mit der Zeit ein häu -
siger Gast wurde . Ich meine Euno Fischer , einen Mann von
ausgeprägter Individualität , auf den die städtische und aka-
demische Bürgerschaft im gleichen Maße stolz war . . .

Aber wie Heidelberg die erste deutsche Universität war ,
die ich besuchte, so blieb es auch meine erste Liebe . Die älteste
Universität in Deutschland war es , mit Recht berühmt wegen
ihrer Wissenschaft und Gelehrsamkeit . Zudem vereinigten sich
ästhetische mit intellektuellen Einflüssen , um ihr einen rühm -
reichen Vorrang zu sichern- „Heidelberg göttlich in Umgebung
und schön im Innern "

, schrieb Jean Paul am allerersten Tage
seines Besuches . — — —

Ich hatte den Vorzug , jene unvergleichliche Landschaft
ein ganzes Jahr lang zu genießen , und kaum ein Tag ver -
ging , ohne daß ich einen Spaziergang machte auf einem der
schönen Wege , die damals wie heute die bewaldeten Berges -
hänge durchqueren . Meistens pflegte ich das Schloß in meinen
Rundgang einzuschließen . Es war stets eine Freude und Er -
holung für den Geist , die Gärten und Ruinen zu durch-
wandern und zuletzt vom Altan aus die unvergleichliche Aus -
ficht zu genießen auf den Neckar und die schöne alte Brücke ,
die bewaldeten Hänge von beiden Seiten , die Stadt mit ihren
Türmen und abgetönten roten und grauen Dächern und end-
lich die Rheinebene , die Aussicht begrenzt wurde durch die
fernen bläulichen Berge jenseits des Rheins . „ A thing os be-
auty is a joy forever " . Und die Gewohnheit vermag nicht
den romantischen Reiz und die unendliche Abwechselung dieser
einzigartigen Stadt und ihrer wundervollen Umgebung zu
verflachen oder verwelken zu lassen . Seitdem ich als Bot -
schafter nach Deutschland kam , habe ich jedes Jahr und in
manchen Jahren öfter — eine Pilgerfahrt nach dieser geweih -
ten Stätte unternommen . Dann und noch lange danach um -
schwebt mich Scheffels Lied „Alt Heidelberg "

, in welchem ich
einen so schönen Ausdruck richtigen Gefühls finde , daß ick
mich bewogen fühlte , es in englische Verse zu übertragen .

"

„ . . . kein ' andre kommt dir gleich ?
"

Wenn jetzt die Universität Heidelberg unter ihrem ber-
zeitigen Rektor , dem berühmten Mathematiker Prof . Dr . W.

Groh , die Feier ihres 550 . Jubiläums begeht , hat sie wohl
ein Recht , voll Stolz und Genugtuung auf die langen Jahr -
hunderte ihres Bestehens zurückzublicken. Ist auch eine neue
Zeit angebrochen , erfüllt ein neuer Geist , eine neue Weltan -
schauung unser dentsches Vaterland , so bietet Heidelbergs
Vergangenheit die Gewähr , daß sie auch im neuen Geiste in
neuem Glänze erstrahlen wird . Auch wenn dieser neue Geist
mit alten , aber im Grunde lange schon überholten Formen
gebrochen hat , der G e i st der Ruperto - Earola wird auch in
neuen Formen leben , wird unsere Jugend für die Ideale
des Vaterlandes nnd der Wissenschaft zu begeistern wissen.

Millionen hat das herrliche Neckartal beglückt, Hundert -
tausende durften an der dortigen Alma Mater die glücklichste
Zeit ihres Lebens verbringen , — Heidelberg wird auch in den
kommenden Jahrhunderten das Kleinod unter den deutschen
Universitäten bleiben und der Jugend von heute und von
morgen das Rüstzeug liefern , dessen sie im Lebenskampfe be -
darf . Mag dieses Rüstzeug auch anders aussehen als in der
Vergangenheit — : die Ruperto - Earola wird es auch in der
Zukunft als ihre höchste Ehre betrachten , zu den ersten
Schmieden deutschen Geistes zu zählen , auf daß noch nach vielen
Jahrhunderten die Worte des Schesselschen Liedes :

„Alt Heidelberg , du Feine , du Stadt an Ehren reich .
Am Neckar und am Rheine , kein' andre kommt dir gleich !"

ihren alten Sinn und ihre Wahrheit behalten . . .

Kunst , Welt und Wissen .
Baden beim Olympiakunstwettbewerb . Für den internatio -

nal . Kunstwettbewerb wurden als Repräsentanten des deutschen
Kunstwollens durch den Kunstausschuß die Werke von 21 Ma -
lern , 13 Architekten und 23 Bildhauern ausgewählt . Baden
ist auf diesem Wetbewerb , zu dem jede Nation das Beste ein -
reichte , was sie an Kulturwerten zu geben hat , mit fünf Na -
men vertreten . Es sind dies auf dem Gebiete der Malerei
Prof . A . B a b b e r g e r . auf dem der Archivektur Prof . H . R .
A l k e r und in der Plastik die Bildhauer Egon G u t m a n n.
Emil Suter und Erwin Spul er .

Uraufführung eines neuen Stücks von Jochen Hnth in
Dresden . Die Generalintendanz der Sächsischen Staatsthea -
ter hat das neueste Werk von Jochen Huth , das Lustspiel „Die
vier Gesellen " zur Uraufführung angenommen , die voraus -
sichtlich , im Oktober stattfinden wird .

Das Maasolenm Meneliks i» Addis Abeba . Nach einer
Meldung der Agenzia Stefani aus Addis Abeba hat die
Bestandaufnahme im Mausoleum Meneliks sehr wertvolle
Gegenstände zutage gefördert , u . a . viele heilige Bücher und
dem Kult der koptischen Kirche dienende Geräte , die an die
Kirche St . Georg übergeben werden . Die Arbeiten waren
anfangs dadurch erschwert , daß etwa 2000 Sandsäcke entfernt
werden mußten , da der Negus das Mausoleum als bomben -
sicheren Unterstand hatte Herrichten lassen.

tlierapeut . wertvolles

Ingen
fjcllroaffbr
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Gausonnwendfeier auf dem Keiligen Berg.
„Alle Flamme isl lohender Kampf, leuchtender Sieg und wärmender Friede".

Nächtliche Feierstunde .
* Herdelberg , 21 . Juni . Heilige Wallfahrt auf Heidelbergs

Heiligem Berg . Menschenschlangen winden sich in abendlich« !
Dämmerung empvr zur Feierstätte auf dem Gipfel , dessenüberwölbendes Himmelsblau durchzogen ist vom Abendrot des
scheidenden Sonnenballs , der am gestrigen Mittsommertag im
fcheitelpunkt

seines größten Tageskreises stand , Ihm , des
ages - und Jahresgestirn , Bringer des Lichtes und des Le -bens galt symbolhaft diese nächtliche Weihestunde . Ihr

Wahlspruch : Alle Flammen ist loderndeGlut , leuchtender Sieg und war -mender Friede . Ihre Träger : Der Gau Baden der
NSDAP mit allen seinen Gliederungen . Ihre Gestalter :Der Arbeitsdienst des Gaues XXVII . Ihre Teilnehmer : Alle
Schichten des badischen Volkes . Rund füllt sich um Rund inbunter Reihe , umschlossen von einer braunen Kette der Män -ner in Braunhemd , durchzogen von einem stusensänmendenschwarzen Band der SS Unter den T e i l n e h -mern : Staatsminister S ch m i t t h e n n e r , Staatsratund SA - Gruppeusührer Leuken , Stellvertr . GauleiterRöhn . Generalmajor Ritter von Jschobert , Oberst -
arbeitsführer Helfs , Landesstellenleiter Schmid , Gebiets ,führer Kemper , Oberbürgermeister Nein Haus und Rek-tor Professor Dr . Gro h . Festliche Stimmung schwingt durchden Raum , der die Menschen untereinander und mit der Na -tur verbindet . Dunkel verblaßt die Landschaft, hell erstrahlendie künstlichen Strahlen . Andachtsvoll öffnen sich die Herzendem Zauber der Stunde .

Läufer bringen Grutz und Gelöbnis .
Heller Trompetenruf stößt durch die Stille der Stunde .Hell steht im aufstrahlenden Scheinwerferlicht die sportlicheJugendgestalt eines Läufers , zu dem sich in rascher Folgeweitere fünf gesellen : Die Schlußleute des ' S t a f e t t e n -laufes „B o d e n f e e - N e ck a r st r a n d ". Sie legen indie Hand des Oberstarbeitsführers Helff in gebundener undungebundener Rede Gruhworte und Gelöbnis der Treue zuFührer , Volk und Vaterland der einzelnen Gruppen derArbeitsdienstmänuer im Gau XXVII , „Gruß von Flut zuFlut "

, vom See und der Südgrenze des Reiches , vomt-rchwarzwald , „wo hohe Tannen ragen , am Kaiserstuhl dieRebe blüht , Markgräsler ihre Trachten tragen , der Rhein -ström seine Bahnen zieht . . .", aus Mittelbaden , dem Psinz -Sau , aus dem Taubergrund . Hier die Botschaft der Gruppe274 (Bruchsal ) :
„Flamme , dein Knistern , dein Zehren , dein Glutensoll unsere jungen Herzen durchfluten ,soll sie läutern , begeistern , erheben
zu nnserm Schwur : Deutschland soll leben !"

Ruf zur Sonnwendfeier .
Böllerknall ! Feierbeginn ! Spielleute umschreiten dasRund der Spielstätte , steigen die Stufen empor zur Brüstung ,stehen im hellen Licht . Vor ihnen , vielfach gestaffelt , auf demweiten , hochansteigenden Rund die Taufende in andächtigerStille , hinter ihnen filhouettenhaft die schwarzen Umrissehochragender Birken und Kiefern . Neber ihnen , domgleichdie dunkelblaue Kuppel des Firmaments . Metallener Hör -nerklang nach den vier Richtungen der Windrose . Antwor -tendes Echo von Süd und Nord , von Ost und West. Trom -melwirbel . Die Stimme eines Sprechers :

Zur Sonnwendfeier in nächtlicher Stund '
Vereinigt uns festliche Weihe .Drum reicht euch die Hände zum heiligen Bund ,Erstickt Gezänk und kleinlichen Streit .Wenn Fackeln das Feuer entfachen !
Gemeinsamer Glaube in lichtvoller Zeit
Läßt Deutschland in Stärke erwachen !
Erhebt die Herzen aus Dunkel und Not
Der sinkenden Sonne entgegen !
Tie gibt nnserm Volke das tägliche Brot
Und unserer Arbeit den Segen .
So sind wir versammelt nach altem Brauch
Zur Feier beim Fackelscheinlichte
Und grüßen die Wende der Sonn '
Und die Wende der deutschen Geschichte !

llnler Fahnen und Fackeln .
Rühren der Trommeln . Arbeitsmänner reihen sich umdas innere Rnnd , umsäumen die Rampe des Spielfeldes .Fackeln entzünden sich rings um da ? Oval der Weihestätte .
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' (Bruppanfuhrer .
Eine der Urkunden des Sonnwend-Staffellauls .

Gemessenen Schrittes steigen — in siebenzig Dreierreihen —
die Träger der Fahnen die Stufen des Mittelganges hin -
ab, — Taufende von Händen sind zum deutschen Gruß ge -
reckt — und legen mit ihren Symbolen des Dritten Reichesein lenchtendes Band um die Empore , davor , wie ein
Silberstreif im Rot der Paniere , die blitzenden Spaten prä -
fentierender Kameraden vom Arbeitsdienst . Auf klingen die
Rhythmen des Präsentiermarsches . Weihevolle Musik
schwingt sich empor in das Dunkel der Nacht . Dann wieder
Stille ringsum .

Gebieksführer Kemper
tritt vor den mit Fackeln umrundeten Holzstoß und spricht :Die Urkraft unserer Väter ruhte nicht zuletzt darin , daß sie,verwurzelt mit dem Boden , mit dem Lebenskampf und mitder Natur , ihr Weltbild formten . Der Tageslauf war ihnen
Symbol ihres Lebenskampfes . Ihr Sonnwendfest da-
her ein Fest äußerer Andacht und innerer Freude . Und
wenn wir heute dieses Fest unserer Borväter aufgegriffenund uns anf Bergeshöhen um ein loderndes Feuer verfam -
melt haben , so sind auch unsere Sonnwendfeiern Feierndes Bekenntnisses zum Leben unseres Volkes : „Di ?
Flammen , die aus dem Holzstoß emporschlagen zum Himmel ,sie sollen mit sich tragen den Ausdruck unserer gläubigen und
flammenden Herzen an das , was uns aus Nacht und Finster -
nis als neue Glanbenskraft erstanden ist." Unter Gottes
freiem Himmel , in unverbrüchlicher Gemeinschaft , verfam -
meln wir uns zum Bekenntnis und znr Sä )öpsuug neuer
Kraft für das , was der Führer uns als Lehre vom Werttes Bodens und der Kraft des Blutes gegeben hat . Bekennt -
nis zur ewigen Weltanschauung des Nationalsozialismus ,dessen Idee nicht nur in den Büchern der Geschichte eingegra -
ben ist, sondern lebt in unserer Nachfolge und lebenformen -den Tat und weiteroerpflauzt und wachsen wird unter denkommenden Geschlechtern zum Segen der unsterblichen dent -
schen Nation . So ist die Flamme , die wir am Abend der
Sonnenwende entzünden , Ausdruck unseres Willens , Sym -
bol unseres Glaubens , unserer Haltung , unserer Kraft undder Tat , durch die Adolf Hitler uns geführt hat durch Nacht
zum Licht . Möge die Flamme auch lodern als heiliges Be -
kenntnis zu allen , die starben für Deutschland , für die Ehre ,die Freiheit , das Recht und die Größe der deutschen Nation .Flammen möge sie zu Ehren des einen Führers , uns mahnen
zum restlosen Einsatz der einheitlichen Kraft von Körper ,Seele und Geist im Dienste der Gemeinschaft , in der Hingabean die deutsche Erde .

Jedes Jahr soll uns die Sonnwendflamme neu verpflich -
teu , in ihrem Schein wollen wir stets aufs neue bekennenwie ein Gebet den Ruf , der weihevoll klingen möge in derWelt :

„Deutschland heute , Deutschland morgen ,Deutschland in alle Ewigkeit !"

Eins aber blieb . . .
Glänbig - fromme Stille . Dann wieder rollende Trommeln ,feierlich getragene Musik . Während die Fackelträger hernieder -

steigen ins Rund , ertönt das Lied der Arbeitsmän -
ner : „Am Pflug , an der Maschine , mit dem Spaten ." Me -
tallener Mund nimmt die Weise auf . Ein Sprecher kündet
und mahnt , der Ehor bestätigt und bekräftigt den Schlußversjeder Strophe :

Viel taufend Jahre alt , doch ewig juug ist unser Volk . .
Königreiche wuchsen und versanken . . .
Knechtschaft folgte der Freiheit ,
Krieg folgte dem Frieden ,
Zwietracht folgte der Einheit —
Eins aber bliqb im Wandel der Zeiten :
Das Volk , uufqr Volk !

Viel tausend Jahre schon erstrahlt das Licht der Sonne .
. . . Jahreszeiten kamen und gingen .
. . . Fluten folgten der Dürre .
. . . Wärme folgte dem Eis . . .
Eins aber blieb im Wandel der Zeiten :
Die Sonne , unsere Sonne !

Photo : Gschwindner.

Viel tausend Jahre alt und ewig jung ist unser Glaube .
Notzeiten , Seuchen kamen , verschwanden ,
Kummer und Freude und Trauer . . . !
Eins aber blieb im Wandel der Zeiten :
Der Glaube , unser Glaube !

Das Eredo der Deutschen .
Sonne , wir glauben an dich,
an deine ewige Kraft !

Wir glauben !
Deutschland , wir glauben an dich
in glühender Leidenschaft !

Wir glauben !
Fahne , wir glauben an dich,
Du heiliges Sonnenrad !

Wir glauben !
Herrgott , wir glauben an dich,
an deine ewige Tat !

Wir glauben !
Führer , wir glauben an dich,
durch deinen Willen entfacht !

Wir glauben !
Führer , wir danken dir
in heiliger Schicksalsnacht !

Wir danken !
Wir danken am Flammenaltare :
Entfachet die glimmende Glut ,
Im lodernden Scheine erstarke
Die Ehre , die Treue , der Mut !

Lodernde Flamme . . .
Daun der Ruf : Entfachet die Flamme für die

ewige Einheit ! Fackelschein — ihrer Hunderte umkränzen
den Holzstoß — senkt sich in den hochragenden Stoß der Scheite .
Hoch steigt die prasselnde Lohe in das Himmelsdunkel . Sechs
Kränze fliegen in hohem Bogen auf den brennenden Holz -
stoß . Symbolhaftes Gedenken :

Der erste für die Freiheitskämpfer der ganzen deutschen
Geschichte .

Der zweite für die Gefallenen aller deutschen Kriege um
Ehre und Recht.

Der dritte für die Toten der deutschen Erhebung .
Der vierte der deutschen Einheit („Wer sie stört , sei unser

Feind !" ) .
Der fünfte der deutschen Ehre („Wer sie befleckt , ben treffe

unsre Rache !") .
Den letzten Kranz der Treue zu Führer , Volk und Reich

(„Wer sie bricht , der falle durch unsere Hand !") .

Ausklang .
Jeder empfindet die Erhabenheit der Stunde , ihr über -

wältigendes äußeres Bild , die Stärke des inneren Erlebnisses .
Aus stiller Versuukeuheit reißt uns ein Schlußspruch
empor .

Mag unser Sein ins Dunkel gehen,
Versinken in der schnellen Zeit, '
Es wird doch, was wir wollten , stehen
Im Sonnenglanz der Ewigkeit !

Und ist auch unser Sein verglommen .
Das Werk doch wie ein Berg besteht
Und kündet allen , die da kommen :
Dies war der Glaube im Gebet !

Herniedersank die Nacht der Wende ,
Erhebet dankbar eure Hände .
Auf klinget nun beim Feuerbrande
Ter Freiheit Lied durch deutsche Lande .

Aufbrausen die Hymnen der Nation : Deutschland »
nnd Horst - Wessel - Lied . Kraftvoll verströmt der Ge -
sang der Tausende , ihre Arme zu dem Nachthimmel des Mitt -
sommers gereckt, im All verströmt die feiernde Menge aus
der heiligen Gipfelstätte des Heiligen Berges hinab in die
Mauern der Stadt und hinaus in die Weite der badischen
Heimat . J - St
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Sonnwendfeiern in Karlsruhe.
Johannisfeier im Stadtgarten.

Dieses Stadtgartensest gehörte in früheren Jahren , wenn
der Wettergott gerade einmal eine gute Laune hatte , zu den
Veranstaltungen der Stadtgartendirektion , die wie zwei schöne
Oster - und Pfingfttage den Etat des Stadtgartens nicht un -
wesentlich beeinflußten durch Verringerung des jährlichen Zu -
sch-usses . Bei besonders günstiger Witterung war der Zndrang
hin und wieder so stark , daß die Besucherzahl die runde
Summe von 30 000 des öfteren überstieg und man schon beson -
deres Glück haben mußte , ivenn man noch einen Sitzplatz er -
halten konnte . Auch am Samstag wies der Stadtgarten einen
guten Besuch auf , obgleich von einem Besucher - Rekovd nicht
gesprochen werden konnte . Es waren immerhin mehrere Tau -
sende , die die Eingänge des Stadtgartens passierten und nach
der außergewöhnlichen Hitze des Tages — das Thermometer
zeigte in den Mittagsstunden weit über 30 Grad im Schatten
— rund um die Ufer des Stadtgartensees Erholung suchten
und fanden .

Ein Sommernachtsfest im Stadtgarten gehört mit zum
Schönsten , was die badische Landeshauptstadt zu bieten hat .
Es sind bezaubernde Bilder , wenn Hunderte von roten Lam -
pions die Ufer des Sees und die Wege umsäumen , wenn auf
dem See selbst die vielen Boote im Schmuck von roten und
grünen Lampions über die Wasser gleiten , wenn die Herr -
lichen Anlagen mit ihren Bäumen , Sträuchern und Blumen
durch bengalisches Feuer sich zu Ausschnitten aus einem Mär -
chenbild gestalten und die prasselnden Flammen des Johannis -
seuers auf dem See zum Himmel lodern .

Wie in den Borkriegszeiten hatte auch dieses Jahr — seit
dem Kriege allerdings zum ersten Male wieder — die Kapelle
des Jnfanterie - Regiments Nr . 109 den musikalischen Teil der
Feier übernommen . Daß die Kapelle unter der Leitung ihres
Obermusikdirektors H e i ß i g den Ruhm ihrer Vorgängerin ,
der Leibgrenadierkapelle , zu wahren weiß , hat sie schon lange
zur Genüge bewiesen . Wie der in Karlsruhe unvergeßliche
Direktor Boettge ist auch Herr Heißig ein Musik - M e i st e r
in des Wortes bester Bedeutung , der seinen Musikkörper nicht
nur ausgezeichnet instrumentiert hat , sondern ihn auch muster -
giltig zu führen weiß . Guten Geschmack hat Heißig auch in
der Zusammenstellung der Musiksolge . So hatte er für die
Johannisfeier neben Kompositionen von Zimmerer , Rossini ,
Schmidt , Auber , Vernhagen und Johann Strauß auch die Fan -
taste aus der Oper „Der fliegende Holländer " von Richard
Wagner und den Rofenk ^ valier -Walzer von Richard Strauß
in das Programm eingestellt , Musikstücke , die an Dirigent und
Musiker besondere Anforderung stellen . Die ausgezeichnete
Aufführung dieser beiden Meisterwerke fanden denn auch
wohlverdiente Anerkennung und ganz besonders lebhaften
Beifall .

Für die Jugend bot die Johannisfeier noch einen befon -
deren Anreiz , da sie von 10 bis 1 Uhr Gelegenheit zum Tanze
hatte im kleinen Festhallesaal und im Biertunnel . Das Tanz -
„Vergnügen " erlitt allerdings eine kleine Einbuße , da man es
trotz der hochsommerlichen Hitze unterlassen hatte , die Tanz -
dielen in eisgekühlte Räume zu verlegen . Das nächste Mal
vielleicht !

Iohannisfeier der Buchdrucker .
Ein wohlgeglückter Kameradschaftsabend der Kreis -

betriebsgemeinschast Druck in der Deutschen Arbeitsfront
wurde am vergangenen Samstag abend im „ Friedrichshof "
mit einer Festansprache über Gutenberg durch den Kreis -
betriebsgemeinschaftsivalter S t e m m l e r eröffnet . Der
Redner hob besonders die uneigennützige Pionierarbeit des
großen Erfinders hervor .

Im weiteren Verlauf des Abends stellte sich Paul
M ü l l e r jr . als heiterer Ansager vor , aus der „ Firma
Paul Müller senior u . Co ., Humorfabriken ", wie er sehr
launig bemerkte . Die Kapelle Theo Holling er spielte
mit bekannter Fertigkeit allerlei frohe Weisen , „Ilse " und
„Hannelore " ( aus der Tanzschule Berti S ch w a m b e r g e r )
zeigten einen originellen Bauerntanz , Herr Friedrich Ochs
gab verschiedene Proben seiner Kunst auf der Handharmo -
nika , Fräulein Kläre Metam sang mehrere Couplets , und
die erst löjährige Lore Piper wußte mit einer erstaun -
lich gekonnten Tanzakrobatik den vollbesetzten Saal so zu be -
geistern , daß sie ihre Vorführung sofort wiederholen mußte .
iTanzfchulen Schwamberger und Volk . ) Außerdem sang
der Gesangverein Gutenberg unter Leitung seines Chor -
Meisters Arthur H e r b o l d mehrere deutsche Lieder , u . a .
„Wo gen Himmel Eichen ragen "

, „Die Nacht " von Schubert
und „Wenn der Frühling auf die Berge steigt " von Wil -
helmy . Kurz , eine recht abwechslungsreiche Vortrgasfolge
ließ sich die Gäste bestens unterhalten fühlen .

Am gestrigen Sonntag nachmittag begingen die „Schwarz -
künstler " im Garten desselben Lokals ihr traditionelles Jo -
hauissest . Eine Blaskapelle spielte auf , Schießstand und
Glücksrad waren aufgestellt , und wie am Tage zuvor wurde
auch hier wieder herzlich gefeiert und fröhlich getanzt .

Die Sonnwendfeier der Äiller-Iugend.
Am Sonntagabend , dem Tag der Sommersonnenwende ,

veranstaltete wie alljährlich die Hitlerjugend ihre Sonnwend -
feier auf dem Skagerrakplatz . In geschlossenen Abteilungen
marschierten HI , Jungvolk , BDM und Jungmädel an , um
auf dem weiten Rund des Platzes Aufstellung zu nehmen .
Langsam brach die Dämmerung über diesen schönen Sommer -
abend herein . Fackeln wurden entzündet und leuchteten in
den Nachthimmel empor .

Bannsührer Eschle meldete dem Gebietsführer Kemper
die Kolonnen der Jugend angetreten . Ein Hitlerjunge sagte
einen mitreißenden Flammenspruch auf . Dann hielt der
Gebietsführer Kemper eine kurze Ansprache , in der er auf
Sinn und Bedeutung der Sonnwendfeiern hinwies . Die
Sonnwendfeiern , wie sie die heutige Jugend veranstaltet , sind
nns ein Vermächtnis von Vergangenem , und ein Bekenntnis
zu unserem Volk und einem neuen Leben . Die Jugend un -
serer Zeit hat den Glauben an Deutschland wieder gewonnen, '
diese Jugend glaubt an einen Herrgott im Himmel und ein
Vaterland auf Erden . Wir kennen den Mann , der Deutsch -

land erneuerte , Adolf Hitler , unser Führer . In Deutschland
lodert wieder das Feuer der Freiheit , der Ehre , der Wehr -
hastigkeit und der Gerechtigkeit . Unser Glaube führt fymbo -
lisch empor zu neuem Licht . Wir erklären , daß wir in Adolf
Hitler mehr sehen , als vielleicht einen Lenker Deutschlands .
Er ist für uns ein Programm von der Gegenwart in die
Zukunft . Wir wollen am Feuer der Sonnwend bekennen ,
daß der deutsche Mensch seine eigene Volksseele und seinen
eigenen schöpferischen Geist hat . Blut , Boden und Ehre un -
seres Volkes sind uns heilig . Wir glauben an den Führer ,
an das deutsche Volk heute , morgen und in alle Ewigkeit und
an ein germanisches Reich deutscher Nation ."

Nach einem weiteren Spruch erklangen die Lieder
„ Flamme empor " und „Heilig Vaterland "

. Die Flammen
prasselten empor und erleuchteten den Nachthimmel . Vier
Kränze wurden in das Feuer geworfen , die den auslands -
deutschen Brüdern aus Nord , Süd , West und Ost geweiht
waren . So sand diese Sonnwendfeier einen würdigen Ab -
fchluß , an der außer der Hitlerjugend guch Formationen
der SS teilnahmen .

Die SA hatte in der Nacht vom Samstag auf den Sonn -
tag auf der Hochschulkampfbahn ihre Sonnwendfeier veran -
staltet , die gleichfalls sehr eindrucksvoll verlief .

A

Auch sie starben für uns.
Gedenkfeier für die Opfer des Fliegerangriffs auf Karlsruhe am 22. Juni 1918.

Die Gedenkfeier , die der Reichsluftschutzbund , Landes -
gruppe Baden - Rheinpsalz , am Sonntag vormittag für die
Opfer des Fliegerangriffes vom 22. Juni 1910 im Badischen
^rtaatstheatcr gab , hatte auf die außerordentlich zahlreich er -
schienenen Hörer ein starke innere Wirkung . Die Bühne mar
schwarz ausgeschlagen , in der Mitte stand ein Monument , um¬
geben von Lorbeer , davor vier Mann mit den Flaggen des
Reichslustschutzbnndes und im Hintergrund umrahmten zwei
große Hakenkreuzfahnen eine Flagge dieses Bundes .

In seiner Ansprache ließ Oberbürgermeister Jäger noch -
mals die entsetzlichen Ereignisse des 22. Juni 1916 vorüber¬
ziehen , er sprach von der Not des Krieges , die auch aufden Seelen der Daheimgebliebenen lastete , von dem Besuchdes Zirkus ' Hagenbeck , von der Meldung feindlicher Flieger ,von den furchtbaren Auswirkungen des Angriffs . Er sprach
nach Aufzählung der Zahl der Toten und Verwundeten über
die Ehrengräber auf dem Karlsruher Friedhof , auf welchen
die Stadtverwaltung am Sonntag Vormittag Kränze habe
niederlegen lassen — es waren schlichte Worte des Gedenkens
an diesen Tag voll Leid und Trauer in der Geschichte der
Stadt , schlichte , zu Herzen gehende Worte , die diese Ereig -
nisse vor zwanzig Jahren zu einer erhebenden Gedenkstunde
werden ließen .

Der zweite Redner , R . F . Gruppenführer , Major a . D .
Gufe , kommissarischer Landesgruppenführer des Reichsluft -
fchutzbundes , ging ebenfalls auf diesen Gedenktag ein und
erwähnte , daß auch der R .L .B , einen Kranz an den Ehren -
gräbern der Opfer dieses Fliegerangriffes habe niederlegen

lassen . Der Vergangenheit , so schloß Major a . D . Guse seine
Ausführungen , werde hier gedacht , der Gegenwart gelte jedoch
die Arbeit , dem ewigen Deutschland .

Zwischen diesen beiden kurzen Ansprachen rezitierte
Staatsschauspieler Stephan Dahlen den Gedenkspruch „ Land
im Selbstschutz " von Dr . Werner Lenartz . Paula Bau -
mann , die Altistin , sang drei für diese Stunde mit feinem
Empfinden ausgewählte Lieder von Richard Strauß „Ruhe ,meine Seele "

, von Franz Philipp „Kinderbegräbnis " und
von Hugo Wolf „ Ueber Nacht " . Sie sang diese getragene Lied -
lyrik , begleitet von Kapellmeister Alfred Kuntzfch , mit
innigem Empfinden und ruhig geleiteter Stimme .

Die Umrahmung dieser Gedenkstunde , die knapp drei -
viertel Stunden dauerte , gab die Staatskapelle unter
Generalmusikdirektor Joseph Keilberth . Zum Eingang
erklang die Coriolan - Ouvertüre von Ludwig van Beet -
Hoven und den Schluß machte der zweite Satz aus der sieb -
ten Sinfonie , einer der erhabensten Jnstrumentalsätze dieses
Meisters , ein feierlicher Trauerzug , der gleichsam aus der
Ferne näherkommt , eine Klage und ein Trost . Es war für
die außerordentlich zahlreiche Hörerschaft nicht schwer , in den
Ideengehalt dieser Musik einzudringen , die den tieferen Sinn
dieser Gedenkstunde in die Symbolsprache des Klanges faßte, '
Trauer und Trost , ja , aber auch Aufrichtung und innere
Stärkung .

Es war selbstverständlich , daß der laute Beifall unterblieb ,
dafür war eine andächtige Stimmung im Raum , und die
Hörer hatten den stillen Dank bereit .

Massenbelrieb in Aappenwört.
Der vergangene Samstag und vor allem der gestrige

Sonntag brachte Hochsaisonsandrang in Rappenwört . Am
frühen Morgen bereits setzte die Wanderung nach dem Rhein
ein . Die üädt . Straßenbahn mußte den Betrieb so einteilen ,
daß alle 8 Minuten ein Wagenzug , der jeweils voll besetzt
war . die Badegäste nach dem Rheinbad brachte . Dort mußte
man an den Kassen sogar anstehen , bis man seine Eintritts -
karte erhalten konnte . Die Organisation jedoch klappte aus -
gezeichnet . Selbst bei den Auskleidehallen zeigte man sich
dem plötzlichen Massenandrang gut gewachsen . Es wurden
die Reserveauskleideräume sofort eingerichtet und sogar
hinter den Auskleidehallen wurden die Kleider an freien
Gestellen sorgfältig untergebracht . Die Zahl der Badegäste
beläuft sich am gestrigen Sonntag allein auf etwa 10 000.
Was wunder , daß auch eine außerordentliche Nachfrage nach
Eis und frischer Milch herrschte . Man mußte zeitweise
auch hier Schlang « stehen beim beliebten Milchhäuschen .
Aber durch stets neue Zufuhren von Frischmilch per Lastauto
von der Stadt . Milchzentrale , zeigte man sich dem Andrang
eines durstigen «Publikums bestens gewachsen . Jedes konnte
für einen Groschen aus dem beliebten Strohhalm saugen . —

Die Badegäste hatten allerdings außer diesem köstlichen
Naß auch ausgiebig von der gütigen Glut der Sonne ge -
trunken . Begreiflicherweise ging es dabei ohne — teils recht
heftigen — Sonnenbrand nicht ab . Und mancher wird heute
nacht wach gelegen und über seine „Sünden " nachgedacht
haben . Aber davon abgesehen , bedeutete der gestrige sonnige
Sonnentag eine erfreuliche Erscheinung in unserem bisher
verwässerten Juni .

Sommerfes ! im Slndenlenhaus.
Den Abschluß der Hochschul - Meisterschasten bildete am

Samstag abend in den oberen Räumen des Studentenhaufes
ein Sommerfest der Studentenschaft .

Der große Saal , der sonst mehr oder weniger der ernsten
Arbeit gewidmet ist , hatte aus diesem Anlaß ein festliches
Wleib angelegt . Es schien , als hätte der Wald seine schönsten
Kinder hergegeben , um der fröhlichen Studentenjngend die» ach mühevoller Semesterarbeit auch einmal feiern wollte ,eine Freude zu bereiten . Geschickte Hände hatten ein weiteres
getan , um das schmucke Bild durch bunte Lampions sarben -
iroh zu gestalten . Die Mensa , sonst vom Klappern der Besteckeerfüllt und von lieblichen Düften durchzogen , prangte im
Schmucke von kreuz und quer sich hinziehendem Rebenlaub .
Ueber allem aber lag das fröhliche Klingen der Gläser , mit
oeren köstlichem Inhalt man allenthalben versuchte , die in -
neren und äußeren Hitzegrade auf ein Minimum herabzu -
brücken.

Auf der Bühne des großen Saales hatte eine fleißige
^ anzkapelle ihre Zelt aufgeschlagen und brachte schon nachkurzer Zeit die Tanzbeine der jüngeren und älteren Semester' u rhythmische Bewegungen . Die prächtige Stimmung , diegar bald über dem Ganzen lag , steigerte sich im Verlause

immer mehr und erreichte schließlich ihren Höhepunkt , als
es Zeit war , an den Abschied zu denken .

Zwischendurch hatte Rektor Prof . Dr . Wittmann das
Wort ergriffen , um die Siegerehrung der Hochschulmeister
vorzunehmen . Er sührte dabei u . a . aus : „Nach Abschluß der
„Olympischen Spiele " der Technischen Hochschule gilt es » un -
mehr , die Sieger zu ehren . Auch wenn sie nicht in der großen
Oeffentlichkeit genannt werden , wie die olympischen Sieger
vom August , so spielen sie doch in unserer Gemeinschaft die
Rotte , die die olympischen Sieger in der Welt spielen werden .
Ich freue mich , daß es auf unseren Hochschulmeisterschasten
wieder gelungen ist , ganz hervorragende Leistungen zu erzie -
len . Und das ist ein Ausdruck dafür , daß die sportliche Stäh -
luug neben der wissenschaftlichen Ausbildung die Bedeutung
erlangt hat , die wir sür unseren Nachwuchs brauchen . Nicht
nur der Geist , sondern auch der Körper muß da sein , der die -
sen Geist sein eigen nennt "

. Den Siegern wurden daraus
Eintrittskarten zum sonntäglichen Olympia - Sportsest über -
reicht . Besonders lobende Worte fand der Rektor für den
schwedischen Olympiaanwärter T e r n st r ö m , sowie sür den
Fünskampfsieger B l a e ß , dem als Anerkennung eine große
Führer -Plakette überreicht wurde .

Zum Abschluß beglückwünschte Prof . Wittmann die Män -
ner der TH ., die im vergangenen Semester die Prüfungen
des SA - Sportabzeichens bestanden haben , zu ihrem Erfolg .

E . W .

Aeichsarbeitsführer Kierl in Karlsruhe.
Karlsruhe , 21. Juui . Im Laufe des 22 . Juni sMontag )

wird Reichsarbeitsführer Hierl gemeinsam mit sämtlichen
Arbeitsgauführern aus dem ganzen Reich in Karlsruhe ein -
treffen , um von hier aus eine Besichtigung des Großarbeits -
Vorhabens der Pfinz -Saalbach - Korrektion vorzunehmen .

Die deutschen Richter tragen das Hoheits¬
zeichen.

Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des
Reichsministers der Justiz , Dr . Gürtner , durch Erlaß vom
19. Juni 1930 den Richtern , Staatsanwälten und sonstigen
zum Tragen einer Amtstracht verpflichteten Beamten der
Reichsjustizverwaltung das Hoheitszeichen verliehen , das ans
der rechten Brustseite der Robe anzubringen ist .

In dem Erlaß wird ferner bestimmt , daß die Amtstracht
des Volksgerichtshofes der des Reichsgerichtes entspricht . Die
Richter des Volksgerichtshofes tragen daher eine rote Robe :
der Präsident trägt eine Amtskette in Gold , die das Hoheits -
zeichen trägt . Zugleich hat der Führer und Reichskanzler dem
Neichsminister der Justiz , Dr . Gürtner , ermächtigt , die
Amtstracht der Beamten der Justizverwaltung und der
Rechtsanwälte für das ganze Reich zu vereinheitlichen .

Müllwagen mit Leunagas.
Nach einer Anordnung der Reichsregierung sind die kom -

munalen Lastkraftfahrzeuge nach und nach auf Antrieb mit
einheimischen , nichtflüffigen Treibstoffen umzustellen . Es wird
damit das Ziel verfolgt , den Devisenbedarf für die Einfuhr
ausländischer Treibstoffe herabzusetzen und den Betrieb der
lebenswichtigen städtischen Nutzsahrzeuge möglichst uuabhän -
gig von dieser Einfuhr zu machen . In Erfüllung dieser An -
ordnnng hat das städtische Tiefbauamt bereits im letzten
Jahre einen Lastkraftwagen ans Antrieb mit Holzgas umge -
baut . Nunmehr wird ein weiteres Fahrzeug , und zwar ein
Müllkraftivagen , auf Antrieb mit sogenanntem Leunagas um -
gestellt . DaL Leunagas ist ein Produkt , das bei der syntheti¬
schen Herstellung des Benzins anfällt, ' es läßt sich bei gerin -
gem Ueberdruck verflüssigen und wird in diesem Zustand in
Stahlslaschen abgefüllt und aufbewahrt . Zwei solcher Gassla -
schen werden am Fahrgestell des Müllwagens befestigt und
vertretet die Stelle des bisherigen Benzintanks . Nach Ver -
brauch des Flascheninhalts werden die leeren Flaschen gegen
gefüllte ausgewechselt . Neben den schon erwähnten Volkswirt -
schaftlichen Vorteilen hat die neue Antriebsart auch betrieb -
liche Vorzüge gegenüber dem Benzinbetrieb , nämlich vollstän -
dige , also rückstandfreie und geruchlose Verbrennung des
Treibgases und gute Fahrbereitschaft , auch bei kalter Witte -
rung .

1-
70 Jahre alt . Herr Karl Hott er , kaufmännischer Ange-

stellter bei der Großfirma Christian Riempp , Karlruhe , be -
geht heute in körperlicher und geiftger Frische seinen 70 . Ge¬
burtstag . Er ist als alter Karlsruher für viele kein Uitbe *
kannter . Als Sohn des Rittmeisters a . D . Friedrich Hotter ,
der manchen alten Karlsruher oder Karlsruherin mit den
Geheimnissen der Reitkunst vertraut gemacht hat , bildete auch
er sich schon in früher Jugend zu einem tüchtigen Reiter aus .
Wie oft hat er schon die Stranen von Karlsruhe ans dem
Rücken seines Pferdes durchkreuzt , sei es als Junge , als Ein -
jähriger beim Feldartillerie - Negiment 14 , als Festzugsteilneh¬
mer oder inmitten seiner Sportfreunde vom Reitfportklub
Karlsruhe , wo er noch heute die Kunst des Reitens ausübt
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Die Karlsruher Kochschulmeislerfchaften .
Zum Abschluß des Sommer - Semesters 1S36 kamen am

Samstag die Hochschulmeisterschaften an der Fridericiana
Karlsruhe auf ihrer prächtigen Kampfbahn zum Austrag .
Diese sportlichen Wettkämpfe habe jetzt erheblich an Bedeu -
tuug gewonnen durch Erlaß der Hochschulsportordnung - Be -
kanntlich ist darnach jeder der Deutschen Studentenschaft an -
gehörende Student verpflichtet , drei Semester lang Leibes -
Übungen zu treiben . Die Grundausbildung in den Leibes -
Übungen schafft dem Studenten erst die weitere Berechtigung
zum Studium vom vierten Semester ab . Auch darin drückt
sich deutlich der nationalsozialistische Grundsatz auf volle Har -
monie zwischen geistiger und körperlicher Ausbildung aus .

Unter diesen Umständen konnte es nicht Wunder nehmen ,
daß die diesjährigen Meisterschaften ganz die sportliche Brei -
tenarbeit ausdrückten . Der Schwerpunkt der Meisterschaften
lag deshalb nicht allein in den Einzelwettkämpfen am Sams -
tag nachmittag , sondern vor allem auch in den Mannschafts -
wettkämpfen der Vorwochen zur Ablegung der Semester -
schlußprllsungen und SA - Sportzeichen . Die Verleihung von
131 SA - Sportabzeichen an Studenten spricht hier allein eine
beredte Sprache .

Zu den Einzelkämpfen am Nachmittag , die schönes, aber
allzu heißes Wetter fanden , hatten sich auf der Tribüne der
Kampfbahn u . a . der Rektor der Fridericiana , Wittmann ,
der Vertreter des Unterrichtsministeriums , Regierungsrat
Huber , Vertreter der Wehrmacht , unter ihnen Major Brand
vom Art . - Regt ., Oberbürgermeister Jäger und natürlich
auch eine große Anzahl der Dozenten eingefunden .

Nach den Vorführungen zur allgemeinen Körperausbil -
dung beherrschten die leichtathletischen Wettbewerbe das Bild .
Es gab dabei auch recht schöne Leistungen , die vor allem der
schwedische Student Ternström und der Schwetzinger A. Blaeß
vollbrachten . Es soll nicht verschwiegen werden , daß sich
Blaeß trotz einer Sehnenzerrung , die er sich bei den sport -
lichen Wettbewerben zum Fünfkampf zugezogen hat , doch drei
Hochschulmeisterschaften , nämlich im Diskuswerfen , Keulen -
weitwurf und Kugelstoßen , holte . Im Fünfkampf erreichte
er im Rahmen seiner Mannschaft eine ausgezeichnete Punkt -
zahl , die nur 7 Punkte tiefer liegt als die vom deutschen
Hochschul -Juniormeister im Vorjahr erreichte . Ternström
sicherte sich den Hochsprnng mit 1,80 Meter , den Weitsprung
mit 6,54 Meter und den IM Meter -Lauf in der allerdings
mäßigen Zeit von 11,4 Sek ., die auf mangelnde scharfe Kon -
kurreuz zurückzuführen ist . Einen spannenden Verlauf nah -
men , wie immer , die Stasselwettbewerbe . In der 10 mal 200
Meter - Staffel entspann sich ein heißer Kampf zwischen dem
SA - Sturm 40/109 und der HI - Arbeitsgemeinschaft . Beide
Mannschaften wechselten sich einige Mal in der Führung ab,
bis schließlich der SA - Sturm mit seinen beiden letzten Läufern
im Ziel eine Führung von etwa 13 Metern erreicht hatte .
Eine etwas einseitigere Angelegenheit wurde der 3X1000
Meter - Laus . Bis zum ersten Wechsel lag die SA - Kamerad -
schaft und die HI - Arbeitsgemeinschaft noch zusammen . Beim
zweiten Wechsel hatte die SA -Kameradschaft aber einen 60-
Meter - Vorfprung geschafft und lief am Ziel 110 Meter vor
der HI - Arbeitsgemeinschaft ein .

Den Abschluß der Kämpfe bildete schließlich ein Fuß -
b allspiel zwischen der Technischen Hochschule und eine
vereinigte Mannschaft der hiesigen höheren Schulen . Sehr
schönes, in solchem Ausmaß nicht erwartetes fußballerisches
Können zeigten die „Vereinigten ". Das Zusammenspiel des
Sturms war tadellos und im Tor hatten sie einen sicheren
Hüter . Die Techn . Hochschule vermochte bis zur Pause noch
einigermaßen ausgeglichenes Feldspiel entgegenzusetzen , was
sich in dem Halbzeitergebnis von 1 :1 ausdrückte , dann aber
kam die Ueberlegenheit der vereinigten Mannschaft deutlich
zum Vorschein, ' nach Seitenwechsel erzielte sie noch zwei
weitere Treffer .

Die Kampfleitung lag in den bewährten Händen des
Direktors des Hochschulinstituts für Leibesübungen , Twele .

Ko .

Benutzung der Radfahrwege ist Pflicht .
Der Reichs - und Preußische Verkehrsminister weist in

einem Erlaß im Reichsverkehrsblatt darauf hin , daß vor -
handene Radfahrwege von den Radfahrern
benutzt werden müssen . Das gilt auch da , wo nur
ein Radfahrweg vorhanden ist,' er dient dem Radfahrverkehr
in beiden Richtungen .

Nicht erhöhte Seitenstreifen (Bankette ) neben der Fahr -
bahn außerhalb geschlossener Ortsteile stehen dem Radfahr -
verkehr offen , soweit der Fußgängerverkehr nicht behindert
wird .

Ist nur ein Seitenstreifen lBankett ) , also nur in einer
Fahrtrichtung vorhanden , so darf er auch für die Gegenrich -
tung benutzt werden , wenn der Zustand der Fahrbahn selbst
ihre Benutzung in dieser Richtung erheblich erschwert .

Badisches Staatstheater .
Heute Montag , 22 . Juni , 20 Uhr , findet die letzte Abend -

Vorstellung der vielbelachten Komödie „Krach im Hinter -
haus " von M . Böttcher statt .

Morgen Dienstag , 23 . Juni , 20 Uhr , wird Smetana 's ko-
mische Oper „Die verkaufte B r a u t" in der lebenfprü -
henden Inszenierung von Erik Wildhagen und unter der
musikalischen Leitung von Joseph Keilberth wiederholt .

Eignungsprüfung für Chorsänger.
Am Sonntag , den 5. Juli d . I ., nachmittags 16 Uhr , findet

im Badischen Staatstheater eine Eignungsprüfung
s ü r C h o r bei der Prüfungsstelle Karlsruhe der Reichs '
theaterkammer statt . Anfänger , die sich an der Prüfung be-
teiligen wollen , müssen sich sofort beim Landesleiter der
Reichstheaterkammer , Gau Baden , Generalintendant Dr .
Thür Himmighofen , Karlsruhe , Staatstheater , anmelden .
Der Prüfling erhält alsdann nähere Nachricht. Es wird aus -
drücklich daraus aufmerksam gemacht , daß nur überdurch -
schnittliche Begabungen zur Chorsängerlaufbahn zugelassen
werden können . Der Anmeldung sind ein Lebenslauf , Nach-
weise über bisherige Ausbildung für den Chorsängerberuf ,ein Partienverzeichnis , sowie eine eidesstattliche Erklärung
über die arische Abstammung beizufügen .

Kampf dem Sausunfall.
Die Schäden , die jährlich in Deutschland durch Unvorsich,

tigkeit und Leichtsinn im Haushalt entstehen , sind bisher statt -
stisch nicht erfaßt worden . Das dürfte auch schwierig sein , dabei weitem nicht alle Hausunsälle zur Kenntnis der Oeffent -
lichkeit gelangen . Nur wenn schwerere Fälle eintreten , wie
Gastod oder tödliche Stürze , bringt die Tagespresse die Nach -
richt . All die kleinen Schäden , die täglich und stündlich ange -
richtet werden , haben in ihrer Masse aber viel stärkere Aus -
Wirkungen als ein größeres Unglück .

Sehr oft wären diese Schäden nicht entstanden , wenn eine
an sich selbstverständliche Vorsicht gewaltet hätte . Der un -
dichte Gasschlauch , die beschädigte Steckdose, die zu glatte Diele ,die klapprige Leiter , alles das sind Unfallquellen erster Ord -
nung . Dazu kommt leichtsinniges Hantieren mit Petroleumund Benzin und sogar mit Licht auf offenen Böden .Es ist unverantwortlich, , wie ost mit dem eigenen Leben
uwd der Gesundung gespielt wird , ganz abgesehen von dem ma-
teriellen Schaden , der letzten Endes immer das Volksver -
mögen trifft .

In der Zeit vom 22 . bis 28. Juni führt die Reichsarbeits -
gemeinfchaft Schadenverhütiing in Verbindung mit dem Zen -
tralverband der Haus - und Grundbesitzervereine , dem Deut -
schen Frauenwerk und dem Deutschen Siedlerbund eine große
Aktion gegen den Hausunfall durch. Neben der Aufklärungs -arbeit durch die Presse wird in zahlreichen Versammlungen
ein Bildband mit allen Unfallmöglichkeiten im Haushalt vor -
geführt . Auf einem Plakat , das in möglichst allen Häusern
zum Aushang kommen soll , ist neben Unsallverhütungsbil -
dern Raum gelassen für Anschrift und Telephonnummer der
nä ^ sten Polizeistation und des nächsten Arztes , außerdem sind
Eintragungen vorgesehen für den Ort des Hauptgashahnes ,des Hauptwasserhahnes usw.

Der in den Haushalten angerichtete Schaden übersteigt im
Jahre Hunderte von Millionen Reichsmark . Es liegt an dem
Willen und dem Einsatz jedes einzelnen , diese Werte dem
Volksvermösen zu erha lten .

Tages -Anzelger .
Montag , Den 22. J » » i 1986 :

» adisches Staatstheater :
Krach im HiiiterhauS , AI—22 .30 Uhr .

Lichtspieltheater :
Uniou - Lichtspiele : Liebeserwachen . 4 . 6 .15, 8 .30 Ubr .
Palast - Lichtspiele : Der Zigcunerbaron , 4 . 6 .15 8.30 Uhr .
« chanbiirg : lyin Walzer für dich. 4 , 6.15, 8.30 llbr .Nesiden, -Licht,viele : Die unmögliche Frau . 4. 6. 15 , 8.30 Mr .Gloria - Palast : Konfetti . 4 . 6 .15 . 8 .30 Ubr .
t5avitol (« onzerthausl : Eine ffrau von 20 fahren , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .Atlantik : Der Pampasreiter , 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Kammer - LiMspiele : Anschlag auf Schweda . 3, S, 7, 8 .45 Ubr .

So « st ige Veranstaltungen :
Kasfee Odeon : Kapelle Gg . Schiells .

Dienstag , de» 2» . Juni IM « :
Badisches S t a a t s t h e a t e r :

Die verkaufte Braut , 20—22 45 Uhr .
Lichtspieltheater :

Uniou -Lichtspiele : Künstlerliebe . 4, 6.15, 8 .30 Ubr .Palast - Lichtspiele : Der Ziveunerbaron . 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .« chaiibur « : (Jin Walzer für dich , 4, 6 .IS . 8 .30 Ubr .Nesidenz -Lichtspiele : Kamilieniparade . 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .Gloria -Palast : Konfetti . 4 , 6 .15. 8 .30 Uhr .Atlantik : Der Pampasreiter . 4 . 6 .15 , 8.30 Uhr .
*

Kammer -Lichtspiele. „Anschlag auf Schweda " ge¬hört zu den besten gegenwärtigen Kriminalfilmen . Die Trä -
ger dieser Rollen wie Marianne Hoppe , Peter Voß , Eugen
Klöpfer u . v . a . bürgen für die große schauspielerische Lei-
stuug . Ein gutes Vorprogramm und die neue Ufa - Wochen-
schau umrahmen die Vorstellung .

lMac & ejViott
Roman von
Karl Unselt

muß sich entscheiden
6 . Fortsetzung

Rüdiger fuhr zusammen und richtete sich aus seiner gemüt -
lichen Haltung auf .

„Verzeihung "
, sagte er und machte unwillkürlich eine knappe

Verbeugung . „ Es ist eine leidige Angewohnheit meines Be -
ruses . Ich wollte Sie keinesfalls belästigen , Fräulein My -
Iius ."

Mackenrott sah plötzlich von seiner Akte auf und wandte
sich mit einem dienstlichen Gesicht an die Besucherin . „Was
wünschen Sie also , Fräulein Mylius ?" Gleichzeitig streifte
er Rüdiger mit einem ungehaltenen Blick und schüttelt« kaum

'merklich den Kopf .
Anne warf ihren Kopf herum und betrachtete Mackenrott

eine Sekunde . Zwischen ihren gebogenen Augenbrauen stand
eine kleine Falte , sie gab ihrem offenen Gesicht einen nach-
denklich prüfenden Ausdruck .

„Sind Sie nun wirklich der Mann , der mir Auskunft
geben kann ?" fragte sie zweifelnd .

„Das kommt darauf an , was Sie wissen wollen /
„ Ich möchte mich erkundigen "

, sagte Anne , langsam ihre
Lederhandschuhe abstreifend , „ob Herr Doktor Hamerlyngk
heute wieder freigelassen wird .

"
Rüdiger räusperte sich plötzlich, so daß Mackenrott unwill -

lürlich zu ihm hinübersah und seinen warnenden Blick auf -
fing .

„Darf ich , bevor ich Ihre Frage beantworte , wissen",
fragte er , „ in welcher Eigenschaft Sie hier sind ? Sind Sie
vielleicht mit Doktor Hamerlyngk verwandt ?"

„Nein , ich bin seine Assistentin ."
„Was ? " fragte er erstaunt . „Sind Sie denn schon mit

Ihrem Studium fertig ?"
„Nein "

, erwiderte sie kühl und ein wenig unwillig . „Ich
stehe vor meinem Diplom . Ich bin auch keine bezahlte Assi-
stentin , sondern helfe Doktor Hamerlyngk bei seinen privaten
Forschungen .

"
Komisch, daß ein Mädchen ausgerechnet Ingenieur werden

will , dachte Mackenrott und betrachtete Anne zum ersten Mal
mit einem menschlichen Interesse .

Sie gefiel ihm gegen seinen Willen , denn eigentlich lagen
ihm diese etwas selbstbewußten , studierenden Damen nicht.
Er vermißte bei ihnen die Mädchenhaftigkeit , die er an seiner
Braut liebte .

Doch diese junge Dame fügte sich nicht in den Rahmen
seiner Erfahrungen mit Studentinnen während seiner Uni -
versitätsjahre ein . Vielleicht fiel sie ihm auch nur in diesem
nüchternen Amtszimmer auf , weil sie nicht so verschüchtert
war wie die Menschen , die sonst zu ihm kamen , um sich nach
einem Beschuldigten zu erkundigen , mit dem sie verwandt
oder befreundet waren .

„Haben Sie eigentlich heute morgen schon eine Zeitung
gelesen ?" fragte plötzlich Rüdiger und beugte sich zu Anne
vor .

Mackenrott sah, daß auf Rüdigers Gesicht ein lauernder
Ausdruck lag . Seine Lippen hatten das gewohnte Lächeln
verloren , sie waren fest zusammengepreßt .

„Nein "
, sagte Anne und sah über ihre linke Schulter zu

Rüdiger hinüber . „Was soll diese Frage ?"

„Nichts besonderes "
, meinte Rüdiger leichthin . „Es in -

teressierte mich nur , woher Sie wußten , daß Doktor Hamer -
lyngk im Polizeipräsidium festgehalten wurde ."

„Von seiner Wirtin "
, sagte Anne . „Doktor Hamerlyngk

wollte mich gestern abend spät noch anrufen , wie es mit oem
Laboratoriumsversuch würde , den wir für heute nachmittag
um fünf Uhr angesetzt hatten . Eben deshalb wollte ick mich
auch « ach seiner Freilassung erkundigen ." Sie wandte sich
wieder zu Mackenrott . „Bin ich Ihnen nun genug legiti -
iniert , damit Sie mir meine Frage von vorhin endlich b^-
antworten können , Herr Staatsanwalt ?"

„Ich glaube "
, sagte Mackenrott vorsichtig , „daß Herr Dok-

tor Hamerlyngk noch im Lause des Tages auf freien Fuß ge -
setzt wird .

"
Anne sah ihn fest an . »Sie glauben ! Sie wissen es also

noch nicht genau ."
„Doch"

, sagte Mackenrott plötzlich bestimmt , richtete sich
mit einem Ruck auf und zwang sich , nicht in das Gesicht Rü -
digers zu sehen, der Anne gespannt und mit schnell zusammen -
gekniffenen Augen musterte . „Herr Doktor Hamerlyngk wird
noch heute vormittag freigelassen !"

Anne atmete tief auf , und ihr Gesicht verlor zum ersten
Mal sein ? kühle Abwehr . Sie lächelte Mackenrott dankbar zu
und erhob sich . „Dann ist es ja gut , Herr Staatsanwalt .
Ich habe das Gefühl , baß ich mich unbedingt auf Ihr Wort
verlassen kann ."

Mackenrott stand ebenfalls auf und sah an ihr vorbei zu
Rüdiger , der sich langsam von seinem Stuhl erhob .

„Roch eine Frage ", hörte er Rüdiger sagen , der jetzt von
Anne verdeckt war . „Was hat Ihnen eigentlich Herr Dok-
tor Ham -rlyngk gestern am Telefon gesagt ?"

Das ist gemein , dachte Mackenrott und war plötzlich ge -
spannt auf Annes Antwort .

„Ich habe gestern mehrere Male mit Doktor Hamerlyngk
gesprochen"

, sagte Anne ruhig . „Welches Gespräch meinen
Sie ?"

„Nun natürlich das wegen dieser Geschichte am Teltow -
kanal . Er hat Sie kurz vor sieben angerufen ."

Anne nickte . „Ja , das hat er . Er sagte mir das , was
Sie sicher genauer wissen, als ich . Daß er mit einem Mann ,
.'»er ihn erpressen wollte , eine Auseinandersetzung gehabt habe ,
in deren Verlauf ihn dieser plötzlich mit der Waffe bedroht
habe . Es sei ihm nicht anderes übrig geblieben , als sich seiner
Haut zu wehren und ihn niederzuschießen . Er sagte dann
noch , daß er mich am späten Abend anrufen würde , er wolle
jetzt zur Polizei gehen und Anzeige erstatten . — Als ich dann
nichts von ihm hörte , habe ich gegen zehn Uhr bei seiner
Wirtin angerufen und von ihr erfahren , daß Doktor Hamer -
lyngk bis zur Klärung einiger Unstimmigkeiten im Präsidium
bleiben müsse. Ich darf wohl annehmen , daß diese Unstim -
migkeiten jetzt geklärt sind." Sie drehte sich plötzlich wieder
zu Mackenrott um . „Nicht wahr , Herr Staatsanwalt ?"

Mackenrott starrte auf Rüdiger , der mit den Achseln
zuckte und langsam sein Gesicht abwandte . Es zog eine seine
Röte darüber hin , und es sah schuldbewußt aus . Es stand
nicht der leiseste Schatten eines Triumphes darin , weil seine
Vermutung durch dieses ahnungslose Mädchen bestätigt wurde .

„Weshalb antwortert Sie mir nicht ?" fragte Anne .
Referendar Schlehbitfch , der sich in Ermangelung eines

Stuhles auf den kleinen »Tisch gestützt hatte , sah plötzlich auf .
Es schien ihm , als habe Annes Stimme ein wenig gezittert .
Sein Jungengesicht war voll Zorn und Empörung . Auch
er hatte begriffen , was soeben geschehen war . Dieser Kri -
miualkommissar da hatte dem ungeheuer sympathischen Fräu¬

lein Mylius eine Falle gestellt , und sie war arglos hinein -
gegangen .

Der junge Schlehbusch konnte noch nicht objektiv sein , er
war ausschließlich Partei für das junge Mädchen , das dort
verlassen und nur auf sich angewiesen stand . Und so kam
ihm keinen Augenblick der Gedanke , daß es ja gar nicht um
sie ging , sondern um einen Dr . Hamerlyngk , den er gar nicht
kannte , und der jetzt in irgendeinem kleinen Zimmer des
großen Polizeipräsidiums saß. Er dachte auch nicht daran ,
oaß Rüdiger sich gewissermaßen einer Kriegslist bedient hatte ,
um die Wahrheit zu finden .

„Bitte "
, hörte er Mackenrott in die Stille sagen , und er

sah , wie er Anne eine Zeitung reichte. „Lesen Sie sich mal
ruhig die rot unterstrichene Notiz durch, Fräulein Mylius ."

Anne nahm die Zeitung mit erstauntem Blick entgegen .
Nachdem sie den Bericht gelesen hatte , hob sie langsam den
Kopf . Ihr Gesicht schien ein wenig blasser geworden zu sein.

„Da hat Doktor Hamerlyngk wirklich ausgesagt ? " fragte
sie Mackenrott .

Er nickte und setzte sich dann .
„Und nun ?" Anne sah ihn ratlos an , dann wandte sie

sich nach Rüdiger um , der wieder auf seinem Stuhl saß und
sie nachdenklich und abwesend betrachtete .

Weder Anne noch einer der beiden Männer ahnte , was
sich hinter seiner Nachdenklichkeit verbarg . Er hatte soeben
festgestellt , daß diese junge energische Studentin ihren Lehrer
liebte , und diese Feststellung erschütterte ihn , weil er um die
Tragik wußte , in die ihre Aussage sie stürzen mußte , wenn
sie deren Folgen übersah .

„Wir müssen Ihre Aussage zu Protokoll nehmen "
, sagte

er , ihrem fragenden Blick ausweichend , und sah zu Macken-
rott hinüber .

„Ja , das müssen wir "
, pflichtete ihm der bei und wandte

sich dann halb zu Schlehbusch um . „Nehmen Sie bitte das
Protokoll auf ." Er reichte ihm das Aktenstück. „Hier sind
noch zwei Seiten frei ."

Voller Diensteifer traf Schlehbusch seine Vorbereitungen .
Dann trat er in steifer Haltung zu Rüdiger heran und sagie
förmlich : „Darf ich um Ihren Stuhl bitten , Herr Kommissar ?"

Rüdiger , scheinbar erstaunt über den auffallend dienst -
lichen Ton , sah ihn groß an . Plötzlich glitt ein verstehendes
Lächeln über sein ernstes Gesicht , und er erhob sich . „Bitte
sehr , Herr Referendar !"

„Danke !" sagte Schlehbusch , mit einer kurzen Verbeugung
den Stuhl nehmend , und dachte bei sich : du falscher Fuss -
ziger !

„Nehmen Sie doch Platz "
, forderte Mackenrott Anne auf ,

die immer noch , die Zeitung in der Hand , dastand und nicht
zu begreifen schien , was eigentlich geschehen war .

Sie setzte sich gehorsam und gab Mackenrott Ne Zeitung
zurück. In ihrem Gesicht stand eine mühsam verborgene
Angst . Sie sah scheu um sich , etwa wie eine Patientin , die
aus den merkwürdigen Dingen um sie herum zu wittern
beginnt , daß sie operiert werden soll .

Rüdiger stand mit verschränkten Armen leicht an Macken-
rotts Schreibtisch gelehnt und fragte , ob er das Protokoll
diktieren solle.

„Das mache ich schon"
, sagte Mackenrott kurz und starrte ,

sich sammelnd , auf den Rotstift , den er zwischen den Fingern
bin und herdrehte .

(Fortsetzung folgt .)
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600 Jahre Stadl Obergrombach .
Eine Bauerngemeinde feierk ihr Sladljubiläum .

Den Tag der Erfüllung , so könnte man diesen Festtag
nmrnen , den heute das reifende Kraichgaustädtchen Ober-
grombach feiert . Denn nach Wochen, Monaten , Jahren der
unermüdlichen Arbeit , an der neben und mit dem Bürger -
meister viele Kräfte , ja der ganze Bezirk mithalfen , ist es
nun auch ein Fest geworden , wie es manch stolze Stadt nicht
zuwege bringt . Ein Fest mit einem Festbuch, das die große
geschichtliche Vergangenheit und die bodenverankerte
Gegenwart dieser echten Bauerngemeinde in Wort und Bild
festhält , ein Buch , das in keiner Bauerngemeinde fehlen
sollte, ist doch die Geschichte dieses Ortes die Geschichte der
ganzen näheren Heimat .

Wie heimatverbunden die 295 Obergrombacher Familien
find , das zeigen diese Festtage so recht.

Die Sladk im Festschmuck.
Als am Samstag abend , dem Vorabend , die Gäste ein -

rücken, da flattern die Fahnen aus jedem Haus , grüne
Ehrenpforten bieten Willkomm , Papierbänder wehen , die
feiertäglichen Straßen und Gassen sind mit frohen Menschen
gefüllt , vor der Kirche spielt der Musikverein „Eintracht "
(Dirigent Herrmann -Durlach ) , der auch den späteren Abend
im Festzelt mit seinen flotten Weisen verschönen half . Im
Schulhaus ist eine Ausstellung : 1300 Jahre Obergrombach zu
sehen, in der die Ausgrabungen vom Reihengräberfeld auf
dem Danzberg (1936 ) nicht fehlen . Als es dunkelt (man hat
vorher noch im neuhergerichteten Saal des Rathauses die
Geschenke des Burgherrn von Bohlen und Halbach an die
Gemeinde bewundert : das Goldene Buch der Stadt und zwei
silberne Leuchter ) , marschiert ein Fackelzug dnrch die illumi -
nierten Straßen . Er windet sich wie eine goldene Schlange ,
vorüber an den uralten Fachwerkhäusern des „Städtels "»
hinauf zum Festplatz . Von Flutlicht umstrahlt grüßt die
Burg .

Im großen , mit Grün geschmückten Festzelt heißt Bür -
germeister Wolf alle herzlich willkommen , besonders die
Ehrengäste , Landrat Dr . B e ch t o l d mit den Regierungs -
räten W e l ck e r und Gräser , Regierungsrat Dr . Beck -
Frankfurt a. Main , dessen Stammeswurzeln in Obergrom -
Lach liegen , den alten Kämpfer und Turnapostel K e m m-
Bruchsal , Major S ch m i t t-Koblenz (früher einmal hier
Lehrer ) , Kulturwart K n o ch , den Bevollmächtigten des
Badenwerkes Ochs , die SA -Kameraden , Vertreter der
Nachbargemeinden nsw. Dann dankte er allen für ihre Mit -
Hilfe und Mitarbeit , so Dr . Krupp von Bohlen -Halba «h, der
die Mittel stiftete zum Festbuch , das Reg .-Rat Dr . Beck
herausgab , der Familie Bohlen - Halbach für Ueberlassung des
Festplatzes usw . Er streifte die geschichtliche Vergangenheit
und dankte dem Führer , „der uns Bauern wieder Rechte
gegeben hat " .

Landrat Dr . B e ch t o l d beglückwünschte die Gemeinde
gu dem Ehrentag . „Die Verbindung der Bauerngemeinde
mit Stadtrecht betrachte ich symbolhaft : sie bedeutet Verbun -
denheit zwischen Stadt nnd Land ".

Inzwischen war Kreisleiter E p p, durch die Sonnwewd -
seier am früheren Kommen verhindert , erschienen, herzlich
begrüßt vom Bürgermeister .

Regierungsrat Dr . Beck sprach über Sie Geschichte der
Stadt Obergrombach . Liedvorträge des Sängerbundes
(Dirigent Stocker -Karlsruhe ) und anmutige Reigen der
Turnerinnen füllten den Abend .

Der Kauplfesllag
ein strahlender Sonntag , setzte ein mit dem Wecken und
einem Festgottesdienst .

Dann kam der Einmarsch von 400 politischen Leitern des
Kreises Bruchsal , die Kreisleiter Epp zu einem

Kreisappell
nach Obergrombach berufen hatte , um zu zeigen , daß alles ,
was mit der Vergangenheit unseres Volkes , mit seiner Tra -
dition zusammenhängt , von der nationalsozialistischen Be -
wegung hoch in Ehren gehalten wird , Dann auch , um den
politischen Leitern Gelegenheit zu geben , zu sehen, wie ein
solches Heimatfest aufgezogen wird . Der Obergrombacher
Tag , für den alles in Einigkeit und Treue zusammen -
arbeitete , soll uns die Mahnung sein , daß Gemeinnutz vor
Eigennutz geht und Deutschland leben muß , auch wenn wir
sterben müssen.

Ueber Organisation und Durchführung des Festzuges
sprach Kreiskulturwart K n o ch .

Um 'Uli Uhr erschien Ministerpräsident Köhler auf
der Festwiese .

In seiner Ansprache führte er u. a. folgendes aus :
Ich habe schon öfters Gelegenheit gehabt , mich über die

Haltung der politischen Leiter des Kreises Bruchsal zu
freuen , die so auftreten , wie es Nationalsozialisten tun sollen .
Ihre Aufgabe ist es , das Bindeglied zwischen Führer und
Volk zu sein . Die politischen Leiter müssen dem Volk klar
machen , was der Führer für das Volk getan hat und dafür
w/gen , daß das Volk lebendigsten Anteil am nationalsoziali -
Aschen Schaffen nimmt . Müssen dafür sorgen , daß in guten
w auch in schlechten Tagen — wir wollen nicht hoffen , daß
" e kommen — alles in Treue fest zum Führer steht . Die
Aufgabe der nationalsozialistischen Bewegung besteht , so-
lange als wir ein deutsches Volk haben , und dieses Volk
wird bestehen , solange deutsche Männer bereit sind , sich
emzusetzen für das Volk .

Nun besichtigte der Ministerpräsident die Ausstellung
„1500 Jahre Obergrombach " in Begleitung des Bürger¬

meisters und der Ehrengäste , die sich inzwischen noch um
Ministerialrat Pros . Dr . F e h r l e , Bürgermeister Dr .
Fees - Bruchsal , Oberstleutnant von Freydorf und den
Geschäftsführer des Deutschen Gemeindetages , Dr . I ä ck l e,
vermehrt hatten . Im Rathaussaal trug sich dann der Mini -
sterprästdent als Erster ins Goldene Buch ein .

Der Festzug
war von Kulturwart Knoch unter die einheitliche Idee ge¬
stellt : Der Kamps des Bauern um sein Recht. Wie ein Film ,
so zogen die schweren Zeiten des deutschen Bauern vorüber ,
Knechtschaft und Bauernaufstand , Not und Tod , die Zeit , als
Bauernsöhne nach Amerika verkauft wurden , als die Fabrik
das Dorf entvölkerte , Klassen - und Parteikampf , aber auch
Vater Jahn , Lützower Jäger und das Deutsche Lied als Hel -
ser in der Not fehlten nicht. Der 2. Teil des Zuges brachte
dann die Befreiung : das neue Deutschland , die NS - Forma -
tionen . Die Ehrenstürme stellten III/172 (Obersturmführer
Daub ) und 1 /250 (Sturmführer Widder ) . 18 uralte Bauern¬
familien fuhren im Festzug mit .

Etwas Einmaliges , ganz Neues war dieser Festzug , für
dessen Zustandekommen vor allem Kreiskulturwart Knoch
Dank gebührt . Kreiskapelle und die Untergrombacher Ka-
pelle trugen mit ihrer flotten Marschmusik zum Gelingen
des Festzuges bei .

Aus dem Festplatz angekommen , fand zuerst eine Toten -
ehrnng statt , dann kam nach herzlichen Begrüßungsworten
durch Bürgermeister Wolf

die Verleihung der Ehrenbürgerrechte
an Reichsstatthalter Robert Wagner , Ministerpräsident
Walter Köh le r , Dr . Gustav Krupp von Bohlen und
Ha Ibach und Exz . Alwyn von Bohlen und Halbach .
(Die schön ausgeführten Ehrenbürgerbriefe stammen je 2 von
Kunstmaler Geitz und Kunstmaler Klein -Bruchsal .)

Ministerpräsident Köhler dankte der Gemeinde Ober -
grombach . „Aus kleinen Zellen baut sich der Staat auf . Aus
der Familie und der Gemeinde . Sie können stolz sein , daß
Sie alte Bauernfamilien haben . Ich nehme auch den Ein -
druck einer gesunden Gemeinde mit , die fest zusammen -
steht. Das ist das Große am Nationalsozialismus , daß er
eint . Nicht besser können Sie den Jubeltag feiern , als daß
Sie deutsche Brüder sind, die an Deutschlands Zukunft schas-
fen . Unser deutsches Vaterland und der Mann , der uns aus
Elend und Not rettete , Sieg -Heil !"

Die Glückwünsche und die vom Deutschen Gemeindetag
gestiftete Ehrenplakette des Freiherrn vom Stein überbrachte
Geschäftsführer I ä ck l e. Exz . » . Böhlen und Halbach

Hi» Ausschnitt aus dem Festzug .
Photo : Gschwindner .

fand von Herzen kommende und zum Herzen gehende
Dankesworte für das schöne Obergrombach und seine tüch-
tigen , fleißigen und stolzen Bürger .

Das Festspiel „Blutige Teufe"

von Freifrau von L e t t o w - V o r b e ck zeigte ein Stück Ge-
schichte aus dem Bauernaufstand . Auf der Freilichtbühne ,
der großen Parkwiese , wirkten Wort und Spiel und Um-
gebung zusammen , um die lebenswahre Dichtung zum Er -
lebnis jedem Zuhörer zu gestalten .

Ein von der Stadt Obergrombach an den Führer und
Reichskanzler gerichtetes Telegramm hatte folgenden Wort -
laut :

„Die Kraichgaustadt Obergrombach gedenkt anläßlich
ihres 600jährigen Jubiläums des Führers und Reichs -
kanzlers und gelobt unerschütterliche Treue ."

Außerdem erhielten Telegramme Reichsstotthalter Wag -
ner und Dr . Krupp von Bohlen - Halbach. Hp. M .

Frontsoldaten- u.Kriegsopferehrentag
Reichskriegsopferführer Oberlindober in Freiburg.

Freiburg i . Br ., 21 . Juni .
Am Samstag und Sonntag fand hier der zweite badische

Frontsoldaten - und Kriegsopferehrentag statt , verbunden mit
einem Treffen der Inhaber des Militärverdienstkreuzes . Un -
sere Breisgaustadt sah an den beiden Tagen über 30 000 ba -
dische Frontsoldaten und Kriegsopfer in ihren Mauern . Zwei
machtvolle Kundgebungen der Zusammengehörigkeit und des
geschlossenen einheitlichen Willens waren ein unvergeßliches
Erlebnis . Ein schöner Beweis der Verbundenheit zwischen den
ehemaligen Frontsoldaten und der neuen Wehrmacht war ,
daß neben dem Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wag -
ner der Kommandierende General im Wehrkreis V , Gene -
ralleutnant Geyer , als Vertreter der neuen Wehrmacht nnd
General der Artillerie v . Gallwitz als Vertreter des alten
Heeres die Schirmherrschaft über den Ehrentag übernommen
hatten .

Nach einem Begrüßungsabend am SamDtag in der Fest -
halle , bildete am Sonntag eine Großkundgebung im Univer -
sitätsstadion den Höhepunkt . Sie war ein erneutes Gelöbnis
der deutschen Südwestmark zum deutschen Volk und seinem
Führer , zur Volksgemeinschaft und zum Einsatz für einen
wahren und gerechten Frieden .

Nach kurzer Begrüßung durch den Bezirksobmann der
NSKOB , Pg . Schottmüller , begrüßte Oberbürgermeister
Dr . K e r b e r die Versammlung .

Darauf ergriff Reichsflallhaller
Robert Wagner öas Wort .

Er rief die Ereignisse der letzten Kriegsjahre in die Er -
inneruug zurück, den gigantischen Kampf des deutschen Heeres
und die dunklen und ehrlosen Pläne der marxistischen Revo -
lutionäre . Der Reichsstatthalter bezeugte den Frontkämpfern
und Kriegsopfern , daß der deutsche Soldat an dem, was 1919
geschah , keine Schuld trägt . Wenn wir heute das Glück haben ,
nach einer beispiellos schweren Zeit wieder in einem ehren -
haften freien Deutschland zu leben , dann ist das nicht zuletzt
darauf zurückzuführen , daß das deutsche Volk im Kriege in
übermenschlicher Anstrengung seine Pflicht getan hat . Die gei -
stigen Grundlagen des neuen Deutschland führen wir auf diese
Pflichterfüllung im Weltkriege zurück. Es ist kein Zufall , daß
die Männer , die das neue Deutschland geschaffen haben , Ka -
meraden der Frontsoldaten sind und für alle Zeit ihre Käme -
raden sein wollen . Die ganze deutsche Nation fühlt sich mit
diesen Frontsoldaten kameradschaftlich verbunden und sieht es
als ihre schönste Pflicht an , auch für die seelischen und wirt -
schaftlichen Nöte der Kriegsopfer zu sorgen . In diesem Zu -
sammenhange ging der Reichsstatthalter auf die Verdienste der

NS -Kriegsopferversorgung ein , die bisher das Menschenmög¬
lichste für die KriegsHinterbliebenen getan habe.

Reichskriegsopserführer Oberlindober
führte zurück in die Jahre , die die Höhepunkte unseres Män -
uererlebens waren , und die eine kostbare Erinnerung für uns
bleiben werden . Es sei eine freudige Erkenntnis , daß jetzt
nach 20 Jahren diese Kameradschaft unverändert geblieben ist .
Weiterhin kam der Reichskriegsopferführer auf die Außenpo -
litik zu sprechen und wiederholte die bekannte deutsche These ,
daß wir uns in die inneren Angelegenheiten eines anderen
Volkes nicht einmischen wollen , uns aber ebenso jegliche Ein -
Mischung in unsere innere Verhältnisse verbitten .

Der Redner machte dann noch einige Ausführungen über
die NSKOV , die kein Verein sei , der nur materielle Ziele
verfolge , sondern zusammengefügt sei aus jenen Menschen,
deren eine Gruppe sich mit Berechtigung Frontsoldaten nen -
nen kann und deren andere Gruppe dauernd Anspruch auf
Betreuung hat . Er , der Reichskriegsopferführer werde , so-
lange die Trommel rühren , bis der letzte deutsche Frontsoldat
bereit ist, in unseren Reihen für die Hinterbliebenen unserer
toten Kameraden zu dienen und zu opfern .

Kundgebnng der Franen .
Am Sonntagnachmittag fand eine Kundgebung der Frauen

der NSKOV im Paulussaale statt . Die Reichsleiterin im
Verbände der NSKOV , Frau G ü t t i n g-Verlin , sprach über
die bisherigen Leistungen der Kriegsopferversorgung . Natur -
lich können nicht alle Wünsche sofort erfüllt werden . Jedoch
ist die nunmehrige Gewährung der 60-prozentigen Rente an
jede Hinterbliebene ein großer Erfolg . Jetzt gilt die Sorge
den alleinstehenden Eltern der Kriegsopfer . Begannen ist ser-
ner mit der Erholungsfürsorge , die durch eine Stiftung des
Reichskriegsopserführers kürzlich begründet wurde und de -
ren Segen auch manche Hinterbliebenen in Baden schon in
diesem Jahre empfinden würden .

Der inzwischen erschienene Reichskriegsopferführer Ober -
lindober wies in seiner Ansprache darauf hin , daß die Franen
bei solchen Treffen wie diesem etwas zurücktreten , w^il das
Frauenopfer eine Herausstellung in der Oeffentlichkeit nicht
verträgt . Das schmälert aber die Anerkennung der Größe
dieses Opfers nicht , von dem wir heute wissen, daß es nicht
umsonst gewesen ist,' es ist dem ewigen Leben der deutschen
Jugend gebracht worden , die sich daran ein Beispiel nehmen
wird . Diese Jugend , durch die Kriegerfrau erzogen , Nldet
unseren Stolz und unsere Hoffnung . Der Reichzkriegsopfer -
führer appelierte an die Mutterherzen der Kriegerfrauen und
forderte sie auf , mitzuhelfen die Sorgen der Eltern zu behe-
ben und ihren Lebensabend einigermaßen behaglich z« machen
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NationalsozialistischeWirlschafispolilik
Grundlegende Ausführungen des Reichsflallhalkers über die Aufgaben der Wirtschaft.

Karlsruhe , 20. Juni . Für die Industrie - und Handels -
kammer Karlsruhe bedeutete der Freitagabend ein großes Er -
eignis . Reichsstatthalter und Gauleiter Robert W a g u e r
erschien in der Sitzung des Beirates der Kammer , um ein-
gehende Darlegungen über die Aufgaben der Wirtschaft im
Gesamtprogramm der Regierung zu machen. Auch Minister -
Präsident Köhler nahm an der Veranstaltung teil , zu der
ferner einige höhere Beamte des badischen Finanz - nnd Wirt -
schastsministeriums sich eingefunden hatten .

Mit einem herzlichen Willkommengruß an den Reichsstatt -
Halter nnd Ganleiter eröffnete der Präsident der Industrie -
und Handelskammer Karlsruhe , Fritz Rolf Wolfs , den be -
deutsamen Abend . Er dankte ihm dafür , das; er seiner Ein -
ladung , in der Kammersitzung teilzunehmen , Folge geleistet
habe . Für die Industrie - und Handelskammer sei es eine hohe
Ehre , den Reichsstatthalter in ihrer Mitte begrüßen zu dür -
fen . Präsident Wolfs hob die großen Verdienste hervor , die
der Reichsstatthalter sich an dein wirtschaftlichen Wiederaufbau
des GrenzlandeS Baden erivorben habe . Die Wirtschaft aner -
kenne seine ständige Sorge u . erfolgreiche Bemühung um die He-
bung der Grenzlandwirtschast , und er sprach die Ueberzeugung
aus , daß der Abend dem Reichsstatthalter einen weiteren Ein -
blick in das vielgestaltige Wirken und Schaffen der Wirtschaft
des mittelbadischen Kammerbezirks geben werde . Die Be -
triebsführer seien jeder an seinem Posten nnd in ihren Unter -
nehmen bis zum äußersten bereit , sich dafür einzusetzen , daß
es dem führenden Manne der Düdwestecke gelingen werde , das
schwere Werk des wirtschaftlichen Aufbaus Badens erfolgreich
wie bisher weiterzuführen zum Wohle des deutschen Volkes
und zum Segen der geliebten badischen Heimat .

Sodann dankte Präsident Wolfs dem Ministerpräsidenten
Köhler gleichfalls für sein Erscheinen und betonte , 'daß der
Ministerpräsident infolge des ständigen engen Verkehrs zwi -
schen dem badischen Wirtschaftsministerium und den von ihm
betreuten Wirtschaftskreisen über die täglichen Sorgen und
Nöte der einzelnen Betriebe laufend genau unterrichtet sei .

Der Kammerpräsident schloß hieran freundliche Begrü -
tznngsworte an die anwesenden Vertreter des badischen Fi -
nanz - und Wirtschaftsministeriums sowie der Wirtschaft .

Daraus ergriff Reichsstatthalter Robert Wagner das Wort.
Er würdigte eingehend die Maßnahmen des Dritten Reiches
zur Wiederflottmachung und Neuentfaltnng unserer Wirtschast
im Dienste der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit . Nch mensch -
lichem Ermessen hätte wohl in diesen drei Jahren nicht mehr
erreicht werden können , als tatsächlich überall an Erfolgen
festzustellen fei . Einer verarmten Wirtschaft und leeren Kassen
gegenüber sei ein starker Glaube erforderlich gewesen und ein
mächtiger Wille , um das Wirtschaftsleben wieder in Gang zu
bringen und die Riesenzahl der Arbeitslosen allmählich zu
verringern . Schon die ersten Arbeitsbeschaffnngsmaßnahmen
Batten sich aller Kritik im In - und Ausland zum Trotz rasch
als erfolgreich erwiesen .

Die belebende Auswirkung der getroffenen Regierungs -
maßnahmen könne aber nicht aus die Dauer bestehen.

Deshalb sei die Entfaltung der private « Initiative
und ihr Einsatz unentbehrlich.

Dabei komme es weniger auf das Kapital , sondern mehr auf
den Wagemut und die Energie des deutschen Unternehmers
an . die entscheidend gewesen sei für die günstige Wirtschafts -
entwicklnng unserer Vorkriegszeit . Ans den Einsatz der besten
Tugenden des deutschen Kaufmannes aus jener Zeit komme
es wesentlich an . Es sei wichtig zu bedenken , baß in der Be -
kämpfung der Arbnitslosigkeit nicht nur ein wirtschaftlicher ,
sondern weit mehr noch ein sittlicher Wert liege , der darin be -

stehe , dem einzelnen Volksgenossen wieder Vertrauen zu sich
selbst, zu seinem Volke und zu feiner Führung zu geben .

Als „Fanatiker des Bodens ", wie sich der Reichsstatthalter
bezeichnete , müsse er besonderen Wert darauf legen ,

daß der deutsche Boden restlos ausgenutzt
und von der Urerzengung , der Land - und Forstwirtschaft
sowie dem Gartenbau ans die Verbesserung unserer Wirt -
schaftslage und die Hebung des heimischen Wohlstandes er *
strebt werde . Eine derartige Politik fei nicht abträglich für die
übrigen Teile der Volkswirtschaft . Neues Bauerntum bedeute
selbstverständlich auch den Weg zu neuer handwerklicher und
gewerblicher Erzeugung und damit zum Wohlstand auch von
dieser Seite her . In enger Verknüpfung mit dieser Boden -
Politik als Grundlage des wirtschaftlichen Ausbaues stehe die
Förderung des Wohnungsbaues und der Siedlung , eine Auf -
gäbe , die großzügig angepackt und in einem vieljährigen Pro -
gramm zur Lösung gebracht werde . Es stehe schon jetzt fest,
daß der Gau Baden darin weitgehend berücksichtigt nnd schon
im nächsten Jahr mit der Durchführung der ersten Maßnahme
begonnen werde .

Wenn so versucht werde , durch binnenwirtschafliche Ausrich¬
tung unsere Wirtschaft zu fördern ,

Wie verhükel man Keubrände?
Die Aufspeicherung von Heu spielt in allen landwirtschaft -

lichen Betrieben eine große Rolle, ' de.nn es handelt sich dabei
um die Einlagerung der Wintervorräte , die die Ernährung
namentlich öes Rindviehs während der Wintermonate sicher -
stellen sollen . Brände von Heulagern kommen sehr häufig
vor, - es ist wichtig , die Ursachen solcher Heubrände zu kennen ,
um sie verhindern zu können .

Die jeweilige Witterung bei der Ernte ist von Bedeu -
tnng für die Güte des Heus . Wenn dieses kräftiges Wachstum
zeigt , schnell getrocknet nnd bald danach in Scheunen oder
Schobern gelagert wird , so gärt es hier schon nach ganz kur -
zerZeit , es schwitzt Wasser ans und setzt sich dichter zusammen .
Die zwischen den einzelnen Henteilen lagernde Luft wird
herausgepreßt und damit auch der Sauerstoff , der ja eine
Entzündung bezw . Verbrennung fördert . Dies ist aber nur
bei vollkommen getrocknetem Heu der Fall , während schlecht
getrocknetes und grünes He» noch Luft und Sauerstoff ent -
hält, ' es beginnt infolge der großen Jnnenwärme zu glimmen
und verkohlt nach und nach .

Die Verkohlung des Heus im Innern erkennt man daran ,
daß der Heuhaufen an seiner Oberfläche muldenförmig zu-
fammeusinkt , außerdem nimmt man Brandgeruch wahr . Man
lasse sich nicht täuschen , daß vielleicht ein eingeschobenes Heu -
thermometer (meist wird es von der Seite , anstatt von oben
in das Heulager geschoben!) eine niedrige Temperatur zeigt !
Die Gefahr , daß das Heulager explodieren , also verbrennen
kann , ist sehr groß . Das erkennt man auch daran , daß ver -
kohltes Heu , ans dem Innern des Lagers an die Lnst ge -
bracht , zu verbrennen , zum mindesten aber zu glimmen be -
ginnt . Bei solcher Gefahr muß die Feuerwehr bereit stehen
und das Heulager vorsichtig abgetragen werden . Man muß
dabei vorsichtig sein , weil giftiges Kohlenoxydgas aufsteigt
und ein Brand ausbrechen kann : auch können offene Stich -
flammen herausspringen . Das abgetragene Heu muß weitab
von Gebäuden gelagert werden , weil es an der Luft zu
brennen beginnen kann .

Schwerer Verkehrsunfall.
Ein Toter , ein Schwerverletzter.

Baden -Baden . 20 . Juni . Am Samstagnachmittag ereignete
sich in der Langestraße beim Gasthaus „Zum Karlsplatz " ein
schwerer Unglücksfall , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel .
Der 20 Jahre alte Autoschlosser Georg Birnbräuer fuhr
mit seinem Dixi - Wagen mit ziemlich starker Geschwindigkeit
nach der Weststadt . Ein ihm entgegenkommender Personen -
kraftwagen wollte in die Lenna - Tankstelle einbiegen . Birn¬
bräuer hatte ihn erst im letzten Augenblick beobachtet und wich
dem einbiegenden Wagen nach links aus . Hierbei streifte er
den Wagen und geriet dadurch ins Schlendern , Der kleine
Dixi - Wagen wurde gegen ein aus der linken Straßenseite
stehendes Bierlastauto geworfen , nnd die beiden Fahrer wur -
den aus dem Wagen geschleudert . Der mitfahrende 22jährige
Tankwärter Josef R o s s i aus Balg blieb tot am
Boden liegen . Birnbräuer selbst erlitt schwere
Verletzungen und Brüche , die aber nicht lebensgefährlich
sind . Wie schwer der Zusammenprall mit dem Bierkraft -
wagen war , geht Saraus hervor , daß die Seitenwände des
Bierkraftwagens eingedrückt wurden und in dem eingedrück -
ten Holz Knochensplitter des toten Rosii gefunden wurden .
Der schwerverletzte Birnbräuer wurde ins Städtische Kranken -
haus gebracht . Die Polizei nahm die notwendigen Ermitt -
luugeu sogleich vor .

Nicht auf die Wagendeichsel sitzen .
Maulburg ( Amt Lörrach ) , 21. Juni . Eine schon oft ge-

rügte Unsitte bei Kindern führten hier einen schweren Un -
glücksfall herbei . Ter Landwirt Dreher fuhr einen Wagen
mit Heu nach Hause und sein vierjähriger Sohn hatte sich
auf die Deichsel des Wagens gesetzt . Bei einer Erschütterung
des Wagens stürzte das Kind herunter und die Räder gingen
über den Knaben hinweg . Mit schweren Verletzungen wurde
er ins Schopfheimer Krankenhans gebracht , wo er in bedenk-
lichem Zustande darniederliegt .

Im Neckar ertrunken.
Eberbach, 21. Juni . Als der 17jährige Gustav Heiß von

Allemühl von seiner Arbeitsstätte in Eberbach nach Hause
fuhr , nahm er im freien Neckar unterhalb Pleutersbach ein
Bad , Er versank plötzlich im Wasser , sodaß man annimmt ,
daß ein Herzschlag dem Leben des jungen Mannes ein Ende
setzte . Die Leiche konnte trotz sofortigen Abfnchens der Un -
fallstelle noch nicht geborgen werden .

Unwetter.
Zell i . W -, 21 . Juni . Ein schweres Unwetter ging am

Freitag nachmittag zwischen 5 und SUHr über das Kleine
Wiesental im Gebiet des Köhlgartens nieder . Durch Hagel -
schlag wurde schwerer Schaden angerichtet . In den Gemar -
knngen Fischenberg und Kühlenbronn fielen Hagelkörner , die
einen Durchmesser bis zu 32 mm hatten . Das Obst wurde
nahezu restlos von dsn Bäumen geschlagen. Die von den
Hängen stürzenden Wassermassen verschlammten die Felder
und rissen die Kartosseln aus der Erde , so daß diese fortge -
schwemmt wurden . Auch die Gemeinden am Zeller Blauen
wie Gresgen , Adelsberg und Elbenschwand haben sehr großen
Schaden erlitten .

*
Haslach, 20. Juni . Der wolkenbrnchartige Regen am

Dounerstagnachmittag , verbunden mit Hagel , hat auch in
Haslach , Hochstetten , Mühlenbach und Umgegend großen
Schaden auf Wiesen und Feldern angerichtet . Schmutzig -
gelbe Wassermassen wälzten sich reißend zu Tal und nahmen
alles mit , was ihnen im Wege war . Die unteren Stockwerke
standen vielfach unter Wasser . In Eschau schlug der Blitz
in das Schmid 'fche Anwesen , das fast völlig eingeäschert wurde .

Gaggenau , 21 . Juni . Vom Starkstrom getötet wurde der
IK - jährige Lehrling Willi Wunsch , der einzige Sohn des
Ortsdieners Wunsch in Selbach .

Zimmern ( b . Jmmendingen ) , 21 . Juni . ( Schrecklicher Tod ) .
Ein 28jähriges Mädchen von hier trank in selbstmörderischer
Absicht Salzsäure nnd starb einen qualvollen Tod . Was
die Unglückliche zu diesem Schritt getrieben hat , ist unbekannt .

Weil a . Rh ., 20 . Juni . (Tödlich verunglückt. ) Der hierbei
einer hiesigen mechanischen Teidenstoffweberei beschäftigte
Webermeister Josef B r o h , ein gebürtiger Schweizer , stürzte
auf einer Radtour , die er während seines Urlaubs im Berner
Oberland unternahm , mit dem Rad einen Abhang hinunter
und erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß er bald darauf
starb . Vroh erfreute sich unter seinen Arbeitskameraden
großer Beliebtheit .

Kappel im Tal , bei Freiburg , 21 . Jnni . ( Unglücklicher
Schütze ) . Der 14jährige Joseph Weiß von Neuhäuser sand
auf tragische Weise den Tod . Als sein Bruder Häher abschie -
ßen wollte , wurde er unglücklicherweise von einer Kugel in
den Kopf getroffen , was den sofortigen Tod zur Folge
hatte .

Wiesloch , 22. Juni . (Brand .) In der Sägemehlsanganlage
der Wickelsormensabrik Welker u . 98 immer , am Staats -
bahnhos Wiesloch -Walldorf gelegen , brach ans unbekannter
Ursache Feuer anS , dem der ganze obere Teil der Anlage znm
Opfer fiel .

dürfe darüber die Pfleqe der wirtschaftlichen Serfrinfang
mit dem Ausland nicht vernachlässigt werde».

Dabei sei aber zu bedenken , daß der Umbruch im Jahre 1933
mit Methoden internationaler Wirtschaftspolitik nicht zn ma -
chen gewesen wäre . » Wenn es jetzt mehr denn je notwendig
sei, die wirtschaftliche Verbindung mit dem Ausland zu halten
nnd zn fördern , dürfe man mit Vertrauen der Zukunft ent -
gegensehen , weil die Tüchtigkeit des deutschen Kaufmanns und
der deutsche Erfindergeist auch unter den heutigen Verhält -
Nissen für die Welt unentbehrlich seien .

Znm Schluß seiner mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführungen würdigte der Reichsstatthatler die BefreinngS -
tat des Führers vom 7. März für unser Grenzland Baden in
wirtschaftlicher Hinsicht. Der Erfolg zeige sich hier durch einen
auffallend starken Rückgang der Arbeitslosigkeit . In diesem
Zusammenhang zollte er auch dem Ministerpräsidenten Köhler
in seiner Eigenschaft als Wirtschaftsminister für seine rastlose
Arbeit beim Wiederaufbau der badischen Wirtschaft Dank und
Anerkennung .

Entscheidend sei das Gelingen des Wiederaufbauwerkes ab-
hängig vom gegenseitigen Vertrauen . Die Schicksals- und Ar -
beitskameradschaft , in der sich das deutsche Volk verbunden
fühle , alle unter sich und einig mit ihrem herrlichen Führer ,
fei die beste Gewähr für den Erfolg in allem Bemühen , auch
unsere wirtschaftlichen Verhältnisse auf die Dauer zu ver -
bessern und die Wohlstandsförderung sorgfältig zu betreiben .

Präsident W o l f f schloß mit Dankesworken an den Reichs¬
statthalter und mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer
die Sitzung .

Kriegerdenkmal in Bad Pelerslal.
Bad Peterstal , 21. Juni . Unser reichgeschmücktes , schönes

Renchtalstädtchen feierte am Sonntag das Söjährige Grün -
dungsfest der Kriegerkameradschaft , verbunden mit der Ein -
weihung eines Kriegerdenkmals . Anschließend an eine Kreis -
tagnng des Kysfhänserbnndes folgte ein Festzug , dem die
historische Bürgermiliz und Trachtengrnppen ein malerisches
Bild gaben . Dann sand die feierliche Einweihung des Denk -
mals statt , das die Gemeinde Bad Peterstal ihren 72 gesal -
lenen Helden errichtet hat . Dabei sprach Ministerpräsident
Walter Köhler . Er hob hervor , daß es eine Notwendig -
feit sei , daß das Volk seiner gefallenen Helden gedenkt , deren
Opsertod die Saat für neues Blühen legte . Ein Kriegerdcnk -
mal sei nicht ein Zeichen des Revanchegedankens , Deutschland
sei vielmehr in Europa ein Hort des Friedens . Dann wurde
das Denkmal enthüllt . Es stellt eine Banernsamilie dar , zu
deren Seite ausziehende und heimkehrende Krieger stehen,
und ist in seiner Gesamtwirkung ein würdiges Erinnerungs -
mal für die Gefallenen der Gemeinde . — Der Nachmittag galt
dem kameradschaftlichen Beisammensein .

Ein alles Baudenkmal .
Durbach, 21. Juni . Das Schloß Grol hat in diesem Früh -

jähr eine bauliche Veränderung erfahren . Urkundlich wird es
1381 erstmals erwähnt als „der Grol "

. Seit 1425 ist die Fa¬
milie von Bulach im Besitze der „Grol "

. Schloß und Gut ist
ein Stammgut . Im vorigen Jahr ist es aus dem Besitze der
Familie Zorn von Bulach an einen Verwandten , den Fürsten
Metternich , übergegangen . Da der der Straße zugekehrte Flü -
gel wie auch der Turm stark durch Witteruugseinslüsse gelit¬
ten haben , wurden diese Teile im Frühjahr abgerissen . Bon
einer Wiederherstellung in der ursprünglichen Bauweise hat
man Abstand genommen . Der seiner Vollendung entgegen -
gehende Bau zeigt jetzt nur eine Front , die parallel zur
Straße läuft . Inmitten des schönen Parkes wird das reno¬
vierte Schloß künftig ein weiteres Kleinod sein, das unsere
Heimat ziert .

Offenburger Streiflichter
K . Offenbnrg , 21. Juni . Im Deutschen Volksbildungs -

werk hielt Major a . D . von Volk mann - Leander
einen Vortrag über das Thema „Wehrgeist im Dritten Reich".
— In der „Alten Pfalz " hielt der Schwarzwald verein
feine Hauptversammlung ab . Für 50jährige Mitgliedschaft
konnten geehrt werden die Herren Privatier Karl Wenk
und Fabrikant Wilhelm Schell , für 40jährige Mitgliedschaft
die Herren Gastwirt Josef Fischer in Zell - Weiherbach , Fabri '
kant Dr . Alfred S i l b e r - Offenbnrg nnd Fabrikant Paul
Schell - Offenbnrg . Jnstandgesetzt wurde im verflossenen
Jahr der Ohlsbacher Weg , der Hohe Horn - Tnrm (Neuan -
strich) , sowie zahlreiche Markierungen . — In Ortenberg
vollendete Witwe Anna F a u tz geb . Kaiser das 85. Lebens -
jähr — Am 10. Oktober wird in Offenbnrg eine Landestagung
der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener stattfin -
den . — In Hofweier starb im 80. Lebensjahr Bahnarbeiter
i . R . Sebastian G ö p p e r t.

*
Pforzheim , 21 . Juni . (Lebensrettung ) . Der Kaufmann

Hermann Sturn rettete einen ISjährigen Jungen , der beim
Baden in der Enz in einen Wirbel geraten war , unter eigener
Lebensgefahr vor dem Tode des Ertrinkens .

Korb bei Adelsheim , 21 . Jnni . ( Al -jährig .) In bewnnderns -
werter Frische und Gesundheit kann am Montag . 22. Juni ,
unser ältester Einwohner , der Landwirt und Altkirchenge -
meinderat Christian Bauer , seinen 90 . Geburtstag feiern .
Der Jubilar raucht noch täglich feine Zigarre .

Baden - Baden , 21 . Juni . (Todesfall ) . Nach einem arbeits -
reichen Leben ist Heinrich Metz meier fast Mjährig gestor -
ben . Sein Beruf als Küchenchef führte ihn durch die ganze
Welt .

Gernsbach , 21 . Juni . (Feuerwehr -Jnbilar .) Dem Satt -
lermeister Kasper wurde in Anerkennung für die 50jährige
Zugehörigkeit zur Gernsbacher Freiwilligen Feuerwehr das
Ehrenkrenz überreicht . Gleichzeitig kann Kasper auf einen
25jährigen Leichenschauerdienst bei der Stadt zurückblicken.

Schmieheim bei Lahr, 21 . Juni . (Todesfall . ) Im Alter von
94 Jahren ist die älteste Einwohnerin von hier , Frau Magda -
lena Wöhrle , gestorben , nachdem erst vor einigen Wochen
die Tochter ihr im Tode vorangegangen ist . Die ehrwürdige
Greisin war bis zum letzten Augenblick bei vollem Bewußt -
sein und hat an allen Geschehnissen regen Anteil genommen .

Donaneschingen , 21 . Juni . ( Neuer Dekan ) . Nach dem Aer -
zieht des Monsignore Stadtpfarrers Dr . Feurstein ist - Psar -
rer Dr . Anton Müller in Neudingen vom Erzbischos zum
Dekan des Landkapitels Donaneschingen ernannt worden .

Aach bei Konstanz, 21 . Jnni . (80 Jahre Bürgermeisters
Bürgermeister Trippel konnte seinen 60. Geburtstag »«d
gleichzeitig fein M - jähriges Bürgermeisterjubiläum feier «.



Wodienbeilage für Turnen , Spiel und Sport / Montag , den 22 . Juni 1936 .

Der „ Elub" zum 6. Male Deutscher Meister.
Fortuna Düsseldorf nach einem harten Kamps mil 2 : 1 geschlagen / Halbzeit und reguläre Spielzeit 1 : 1 / Gußner schießt
15 Sekunden vor Schluß der Verlängerung den siegbringenden Treffer / 500W Zuschauer im Berliner Poststadion.

Ter „ Club " zum sechste» Male Deutscher Fußballmeister !
Aach einer Pause von acht Jahren — 1928 holte sich der

l FC . Nürnberg den Titel in Berlin gegen Hertha/BSC . —

gelang dem Nürnberger Meisterverein wieder einmal der
große Wurf . Seit diesem letzten Meisterschaftssieg im Jahre
1928 , den noch Träg , Stnhlfauth , Kalb , Schmidt , Kugler , Popp

ufro. mit erringen halfen , wurde die Nürnberger Mannschaft
etwas in den Hintergrund gedrängt . Sie stand zwar 1934
noch einmal im Endspiel gegen Schalke 04 verlor aber hier

mit 1 :2 . 1933/36 kam dann die Spielzeit , in der die Elf
spielerisch in allen Reihen wieder so gut und ausgeglichen
war , daß sie mit Erfolg den Ansturm auf eine neue Meister -
schast unternehmen konnte . In den Gau - und Gruppenspielen
wurde keine Begegnung verloren , lediglich einige Unentschie -
i>en ließ man den Gegnern . Zwischendurch wurde die Pokal -
Meisterschaft — im Dezember 193S — gegen Schalke 04 gewon¬
nen und auch in allen Freundschaftsspielen erwies sich der
„Club" seinen Kontrahenten überlegen — bis eben auf die
Fortuna Düsseldorf , die nun an diesem glutheißen Sonntag
mit ihm im Endspiel stand . An den Westdeutschen konnte
aber Revanche für die 2 :0- Privatspieluiederlage genommen
werden , mit 2 : 1 siegte der „Club " und wurde damit zum
sechsten Male Deutscher Fußballmeister .

Ter Kampf wird den 50 000, die im Berliner Poststadio«
waren , unvergessen bleiben .

Es war ein Gefecht auf Biegen und Brechen , den nur das
Glück zu Gunsten der Franken entschied. Denn — das mutz
vor allem anderen gesagt werden — Fortuna Düsseldorf war
ein Endspielgegner , dem ebenso wie schließlich zum guten
Ende dem „Club " der Meistertitel hätte zufallen können .
Fortuna war diesmal wirklich vom Pech verfolgt . In der
ersten Halbzeit war der Club zwar leicht überlegen , aber
später gab es zeitweise nur eine Mannschaft auf dem Spiel -
seid : Fortuna Düsseldorf . Die Stürmer brachten aber nicht
die Entschlußkraft und Geistesgegenwart ans , auch nur eine
der zahlreichen Chancen zu verwerten . Neben dem Pech , das
Fortuna nicht zu Toren kommen ließ , war es zu einem gro -
ßen Teil auch das Unvermögen der Stürmer , das dem Nie -
derrheinmeister diese Enttäuschung einbrachte .

15 Sekunden vor dem Schluß eines 120 Minuten lang
dauernden Meisterschaftskampfes geschlagen zu werden , das
ist tragisch und bitter zugleich . 15 Sekunden vor Schluß hatte
Gußner , der Rechtsaußen des 1 . FC . Nürnberg , der später in
der Mitte spielte , einen großen Augenblick . Er spielte sich
frei und schoß ans 30 Meter so hart ins Tor , daß dem For -
tunahüter Pesch keine Chance zum Eingreifen blieb . 2 : 1 für
den „Clnb " und gleichzeitig Spielschlnß . Fortunas Hossnnn -
gen auf die zweite Meisterschaft , die während des ganzen
Kampfes so leicht hätten verwirklicht werden können , waren
vernichtet . . .

Mit dem 1. FC . Nürnberg aber ist eine Mannschaft Deut -
scher Meister geworden , die diesen Titel in jeder Beziehung
verdient . Nach drei Jahren kehrt die „Viktoria "

, der Sie -
gespreis für die Meisterschaft , wieder nach Süddeutschland
zurück.
Im Poststadion .

Rund 50 000 Zuschauer , darunter etwa 20 000 auswärtige ,
füllten das Berliner Poststadion bis auf den letzten Platz .
Den 2000 Schlachtenbummlern aus dem Westen standen etwa
4000—50on Süddeutsche mit lustig flatternden Wimpeln des
l . FC . Nürnberg entgegen . Die „bayerische Kolonie " —
äußerlich schon erkennbar durch ihre Tracht — machte stch

außerdem noch mit ihren Kuhglocken, die sie wieder in Men -
gen mitgebracht hatte , in recht vergnüglicher Weise bemerk -
bar . In der letzten halben Stunde des Kampfes herrschte
unter den Zuschauern überhaupt eine sehr gute Stimmung ,
trotz der Gluthitze , die auch durch einen eine Stunde vor
Spielbeginn niedergegangenen Regenschauer nicht gemindert
worden war . Musik verkürzte die Zeit des Wartens . Auf
den Tribünen waren nur noch wenige Plätze frei . Das
Halbrund des Stadions leuchtete in einem Kranz leichter
Sommerkleider .

In der Ehrenloge bemerkte man Reichssportsührer von
Tschammer und Osten , Oberbürgermeister Rippert ,
Vertreter der Polizei , -des Reichsheeres , des Staates und
viele Führer des deutschen Sports .
Die Mannschafken kommen .

Die Spannung war nun auf den Höhepunkt gestiegen.
Der Berliner Schiedsrichter Alfred Birlem , der wenige Mi -
nuten vor 16 Uhr den Platz betrat , wurde stürmisch be-
grüßt . Kurz zuvor war Fortuna Düsseldorf erschienen, leb -
Haft von den Znschaneru empfangen . Dann folgte die Mann -
fchaft des 1. FC . Nürnberg und hier schien der Jubel kein
Ende zu nehmen . Beide Mannschaften nahmen in der Mitte
des Feldes Aufstellung , verfolgt von Photographen und
Filmoperateuren . Pesch und Schmitt losten die Seiten aus ,
Schmitt gewann die Wahl . Dann begann der große Kamps.

In den Aufstellungen der Mannschaften hatte sich nichts
geändert . Es spielten also :
1 . FC . Nürnberg : Köhl

Billmann Munkert
Uebelein Carolin Oehm

Gutzner Eiberger Friede ! Schmitt Schwab
w

Kobierski Zwolanowski Nachtigall
Czaika Bender

Bornefeld
Fortuna : Pesch

Wigold
Mehl

Janes

Alb recht

Aach drei Minuten 1 : 0 für Fortuna .
Fortuna Düsseldorf hatte Anstoß . Der Sturm ging sofort

vor . Zwolanowski gab hoch zu Wigold , Köhl stürzte aber aus
dem Tor und fing den Ball ab , somit eine Chance Vernich -
tend . Die Nürnberger unternahmen sofort einen Gegenan -
griff , Friedel patzte zu Gutzner , der noch einige Schritte wei -
ter lief . Als er aber links schietzen wollte , traf er den Ball
nicht richtig , so datz Pesch leicht abwehren konnte . Dann kam
die erste grotze Ueberraschung : Drei Minuten währte der
Kamps , da bekam der Düsseldorfer Linksautzen Kobierski den
Ball . Billmann griff an , wurde aber von Kobierski hart ge -
rempelt . Der Nürnberger blieb stehen und reklamierte ein
Foul , während Kobierski weiterlief und den Ball auf das
Nürnberger Tor zog . Nachtigall war zur Stelle , sprang hoch
und lenkte das Leder mit einer kurzen Drehung in die oberste
Ecke an dem herauslaufenden Köhl vorbei ins Nürnberger
Tor . 1 :0 für Fortuna . . . nach 180 Sekunden Spielzeit . Die
Westdeutschen jubelten und auch die objektiven Berliner spen-
deten begeisterten Beifall . Die Nürnberger waren im ersten
Augenblick verwirrt , so datz auch in den nächsten Minuten
Fortuna das Tor Köhls stark in Gefahr bringen konnte .
Einen Schutz von Wigold wehrten Köhl und Billmann ge -
meinsam ab . Bei einem Zweikampf zwischen Gutzner und
Bornefeld , der stch an der Außenlinie abspielte , blieb Borne -
feld verletzt liegen . Er wurde auf einer Bahre massiert und

Großer Aulopreis von Ungarn.
Nuvolari siegt vor Rosemeyer .

Elf Wagen und Fahrer gingen zum 1. Großen Automobil -
Preis von Ungarn , der am Sonntag im Budapest er
Stadtwäldchen ausgefahren wurde , an den Start . Bon diesen
beendeten sechs das Rennen , ein Beweis für die Schwere
des Kampfes , die noch durch die grotze Hitze erhöht wurde .

Grad Bodentemperatur setzten vor allem den Reisen hef-
' <3 zu und da ist es besonders erfreulich , daß unsere Conti -
reisen von Ansang bis Schluß das Rennen glänzend durch-
sielten .

Der erste ungarische Autopreis , das sechste große inter -
Nationale Autorennen dieses Jahres , fiel an die Scuderia
« errari -Jtalien . Meisterfahrer Tazio Nuvolari gewann

seinem neuen Alfa Romeo mit 14 Sekunden Vorsprung
vor dem Eifelsieger Bernd Rosemeyer (Auto -Union ) und
Uchille Varzi , der mit seinem Auto -Union eine Runde zurück
^ 3 . Mercedes -Benz war wieder von großem Pech verfolgt .
> ue drei Wagen , die mit Caracciola , Chiron und Manfred
von Brauchitfch am Steuer ins Rennen gegangen waren ,
fußten vorzeitig ausscheiden . Louis Chiron war der Erste ,
^
er aussteigen mußte . Caracciola folgte , nachdem er von der

bis 25. Runde an der Spitze des Feldes gelegen hatte .
Manfred von Brauchitsch mußte gar erst wenige Minuten

« chhtß des Rennens die Waffen strecken . Bis dahin hatte
^ hinter Nuvolari und Rosemeyer sicher den dritten Platz
Schalten .

Auto - Union brachte alle drei gestarteten Wagen ans Ziel .
J™ r Hans Stuck übernahm während des Rennens Ernst von

elius den dritten Wagen und erreichte mit ihm als Fünfter
aä Ziel . In den ersten 11 Runden hatte Bernd Rosemeyer

die Führung vor Caracciola und Manfred von Brauchitsch.
In der 12. Runde drehte Caracciola auf und ging an Rose -
meyer vorbei , der sich aber nicht abschütteln ließ und mit zwei
Sekunden Abstand hinter Caracciola herjagte . In der 25.
Runde mußte Caracciola dem jungen Rosemeyer wieder
weichen. Von der 35 . Runde ab aber war der Sieger Nuvo -
lari an der Spitze . Er ließ Rosemeyer nicht mehr an sich
vorbei . Der Auto -Union -Fahrer konnte seine größere End -
Geschwindigkeit nicht einsetzen, da die Strecke zu gefährlich
für ein allzu hohes Tempo war . Manfred von Brauchitsch
mußte dies einmal spüren , als er vor Rosemeyer an die
Spitze wollte und deshalb voll aufdrehte . Der Mercedes -
Benz drehte sich um seine eigene Achse, Brauchitsch konnte
aber diese gefährliche Situation ohne Unfall überstehen .

Das Ergebnis :
1. Großer Auto - Preis von Ungarn (50 Runden — 250

Kilometer ) : 1. Tazio Nuvolari -Jtalien (Alfa Romeo ) 2 : 14 :03
Std . ( 111 .88 Stdkm .) ,'

2. Bernd Rofemeyer -Deutschland (Auto -Union ) 2 :14 : 17 Std .
Zwei Runden zurück : 3. Achille Barzi -Jtalien (A . -Union ) .
Drei Runden zurück : 4 . Mario Tadini -Jtalien (A . Romeo ) .
Vier Runden zurück : 5. E . v . Delius -Deutschland ( A .-Un . ) .
Fünf Runden zurück : 6. Lafzlo Hartmann -Budapest (Mase -

rati ) .

Merzedes - Benz , Auto -Union und Alfa Romeo haben nun
je zwei grotze Rennen gewonnen . Wer wird sich in den
kommenden Rennen dieses Jahres als der Beste erweisen ?

griff bald wieder in den Kampf ein . Die nächsten Minu -
ten sahen die Nürnberger im Angriff , sie versuchten mit aller
Macht , den Vorsprung der Düsseldorfer aufzuholen . Das
Spiel wurde nun mitunter reichlich hart . In der 13 . Minute
hatte der Club eine grotze Chance . Der Halblinke Schmitt
setzte stch gegen Bender glänzend durch, schotz hart und flach
in die linke Torecke , doch Pesch wehrte im Fallen wundervoll
ab . Nürnberg zeigte nun im Feldspiel eine leichte Ueber -
legenheit . Bei Fortuna sorgte Zwolanowski sür den Auf -
bau der Angriffe . In der 19. Minute bot sich Fortuna eine
gute Torgelegenheit . Wigold spielte Zwolanowski glänzend
frei , der Westdeutsche kam zum Schuß , aber Köhl warf sich in
die Fluglinie des Balles nnd hielt . Tosender Beifall . In
der 24. Minute wurde Fortunas linker Läufer Czaika ver -
letzt und mußte für sieben Minuten den Platz verlassen . Nach
einer halben Stunde wurde Schiedsrichter Birlem , der bisher
zu nachsichtig leitete , in seinen Entscheidungen energischer und
straffer .
1 : 1 in der 34. Minute .

Durch eine wundervolle Einzelleistung des Halbrechten
Eiberger erzwang Nürnberg den Ausgleich . Eiberger um-
spielte Bender , JaneS und Czaika und schoß an Pesch vor -
bei scharf ein . Der Jubel der Nürnberger war nicht zu
beschreiben . Auf beiden Seiten gab es angeschlagene Spieler .
Carolin bei Nürnberg und Czaika bei Fortuna litten unter
Verletzungen . Düsseldorf mußte sich dadurch zu einer Um -
stellung entschließen und zwar ging Albrecht auf den rechten
Länserposteu . Der Sturm Fortunas hatte jetzt folgendes
Aussehen : Czaika —Kobierski —Wigold —Zwolauowski —Nachti¬
gall . In den letzten Minuten der ersten Halbzeit versuchte
Fortuna Angriff auf Angriff , scheiterte aber immer wieder
an der glänzenden Nürnberger Hintermannschaft . Auf der
anderen Seite kam Gußner gut vor , seine Flanke köpfte
Schwab aufs Tor , Pesch holte sich aber mit einem mächtigen
Sprung den Ball . Kurz daraus ließ Friedel eine Bombe
los , die knapp über das Tor strich . Dann pfiff Schiedsrichter
Birlen zur Pause .

Torlose zweite Kalbzeil .
Mit stürmischem Kuhglockengeläute wurde die Mannschaft

des 1. FC Nürnberg empfangen , als sie wieder den Platz
betrat . Die Nürnberger ließen nun Uebelein Mittelläufer
und Carolin als rechten Läufer spielen . Der Club erzwang
in den ersten Minuten zwei Ecken , die aber beide Pesch un -
schädlich machte. Eine 25 - Meter - Bombe von Wigold meisterte
Köhl in bestechender Manier . Der Kamps war nun ziemlich
verteilt . Bei Fortuna fiel besonders die überragende Arbeit
von Janes in der Verteidigung auf . Die Nürnberger kamen
zum fünften Eckball, der aber wieder ergebnislos blieb . Das
Spiel des 1. FC Nürnberg wurde härter , die Zuschauer
drückten ihr Mißfallen darüber wiederholt durch Pfeifkonzerte
aus . In der 16 . Minute griff Fortuna an , Czaika schoß,
Köhl hielt aber . Gleich daraus mußte Nachtigall verletzt aus -
scheiden. Trotzdem hatten die Westdeutschen das Spiel voll-
kommen in der Hand , wenn auch das Stürmerspiel noch aus -
einandergerissener wirkte als vor der Pause . Die Düsseldor -
fer wurden von den Zuschauern lebhaft angefeuert , da sich
die Nürnberger durch ihr hartes Spiel viele Sympathien
verscherzt hatten . Janes und Mehl brachten die Clubangriffe
immer wieder zum Stillstand . In der 20. Minute arbeitete
sich Wigold au vier Manu vorbei , setzte aber einen Bomben -
schuf? über die Latte . Ter Kamps spielte sich nun zumeist
in der Hälfte der Nürnberger , die ziemlich abgekämpft er-
schienen, ab.

Groher Endspurt — aber es bleibt 1 : 1 .
In der letzten Viertelstunde der regulären Spielzeit setzten

sich beide Mannschaften noch einmal mit aller Kraft ein . Jede
Elf versuchte , den nächsten Treffer , der die Entscheidung
bringen mutzte , zu erzielen . Es blieb aber beim Versuch.
Die Hintermannschaften wehrten so glänzend ab , datz keine
Partei zu einem zählbaren Erfolg mehr kam. In der 32.
Minute trug Nürnberg einen Angriff von links vor , Schmitt
spielte Schwab frei , der aber das Leder aus vollem Lauf
-.eben das Tor jagte . In der 34. Minute gab Mehl eine
Steilvorlage nach halbrechts , Köhl warf sich gegen den Schuß ,
doch kam der Ball unter ihm weg zu Nachtigall , der frei vor
rem Tore stehend übers Tor schotz . Das war Pech ! Nürn -
berg erzwang jetzt allmählich wieder ein offeneres Feldspiel ,
beide Mannschaften zeigten aber deutlich Ermüdungserfchei -
nuugen , die Spieler sind durch die Gluthitze mürbe gemacht
worden . Die Nürnberger machten immer wieder den takti -
schen Fehler , den Kampf nach der linken Seite zu verlegen ,
wo Janes ein ganz großes Spiel lieferte und Schwab ein-
fach nicht vorbei lietz. Die letzten Minuten kämpften beide
Meisterschaftsanwärter noch einmal auf Biegen und Brechen .
Nürnberg mußte wieder verteidigen , beherrschte aber hier
die Situation . Besonders Uebelein zeigte als dritter Ver -
teidiger und Mittelläufer grotze Leistungen . Die Zuschauer
jubelten den Düsseldorfern zu , die sich durch ihr schneidiges
Spiel die Herzen aller erworben hatten . Es kam aber kein
Tor mehr . Noch wenige Minuten , dann war die reguläre
Spielzeit zu Ende . 1 :1 . Es mußte verlängert werden .

15 Sekunden vor Schluß . . .
Gutzner schietzt das sicgbringende Tor.

Bei Beginn der ersten 15 Minuten der Verlängerung er-
schienen die Nürnberger mit umgestellter Mannschaft und
zwar spielte der Sturm mit Carolin —Eiberger —Gußner —
Zchmitt — Schwab . Friedel ging als rechter Läufer zurück.
Die Hitze hatte sich etwas gelegt , die leichten Windstöße , die
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übe ? das Stadion strichen, wirkten erfrischend . In der
4 Minute schoß Nachtigall aus vollem Lauf knapp neben
das Nürnberger Tor . Das Pech bleibt der Fortuna auch
in der folgenden Minute treu , als ein Tor erzielt wurde ,
das aber wegen Abseits nicht gegeben wurde . Czaika schoß
unhaltbar ein , Nachtigall stand aber vorher abseits . Die
Fortunamannschaft ist auch jetzt frischer , schneller und ge -
fährlicher im Nahkampf als der Club . So gingen die ersten
zehn Minuten der Verlängerung klar an die Düsseldorfer .
Der Club mußte mit sechs Mann verteidigen , die ganz« Län -
ferreihe stand fest an der Strafraumgrenze . Temporufe der
Zuschauer begleiteten die Angriffe der Westdeutschen. In den
letzten fünf Minuten der Spielverlängernngshalbzeit kam
Nürnberg etwas auf . Bor allem war es Gußner , der als
Mittelstürmer gefährliche Alleingänge unternahm , aber in
Janes stets seinen Meister findet . Pesch im Fortunator
hatte so kaum Arbeit .

Noch eine Minute vor Schluß der zweiten Verlängerung ?-
Halbzeit stand das Spiel 1 : 1 . Beide Mannschaften beschränk-
ien sich darauf , das Ergebnis zu halten . Die Spieler waren
vollkommen abgekämpft , sie konnten kaum mehr laufen , man
sah fast keine Bewegung mehr . In einer kurzen Zwischen-
pause — Janes war mit einem Wabenkrampf znfammengebro -
wen — tranken Freund und Feind aus einer Flasche erfri -
schenden Sprudel , um sich noch etwas zu stärken . Die Zu -
schauer hatten sich in den letzten Minuten schon von ihren
Plätzen erhoben , auch sie glaubten , daß eine Entscheidung
nicht mehr fallen wird . Nürnberg war wieder etwas kämpf-
freudiger geworden . Die letzte Minute brachte dann über -
rafchend die Entscheidung für den Club . Gußner hatte sich den
Ball geholt , spielte sich bis 30 Meter vor das Düsseldorfer
Tor frei und bevor es einem Düsseldorfer gelang , ihn am
Schuß zu hindern , flog eine Bombe auf das Tor , die im obe-
ren Winkel landete . 2 : 1 für Nürnberg !

Grotze Begeisterung .
Die plötzliche Entscheidung in den letzten Sekunden des

Spieles rief einen wahren Beifallssturm und ungeheure Be -
geisterung hervor . Minuten lang jubelten die Zuschauer den
Siegern und der tapferen unterlegenen Mannschaft zu. Sie
stürmten fast den Platz und die Spieler der siegreichen Elf
kannten sich vor den Begeisterten kaum mehr retten . In der
allgemeinen Begeisterung beglückwünschte auch der Nürnber -
ger Oberbürgermeister Liebel seine Mannschaft .

Die Meisterels erhielt als Gesamtauszeichnung den großen
Goldenen Meisterschaftskranz , während außerdem noch jeder
Einzelne eine Auszeichnung bekam . Die Mannschaft der For -
tuna ertrug die Niederlage , die nach einem zu 70 Prozent
zu ihren Gunsten geführten Spielverlauf umso tragischer wir -
ken mußte , mannhaft und heroisch. Die geplante feierliche
Siegerehrung ging völlig in dem allgemeinen Jubel unter
Bundesführer Linnemann konnte lediglich jeden einzelnen
Spieler der siegreichen Mannschaft beglückwünschen.

Kurze Kritik :
Es war ein Endspiel , wie es an Dramatik und Härte so

schnell nicht überboten werden wird . Der 1 . FC . Nürnberg
wurde , so hart das Urteil auch sein mag , ein glücklicher Sie -
ger . Die Mannschaft zeigte in der ersten Halbzeit ihr ge-
wohnt gutes Zusammenspiel , mußte aber schon nach dem
Wechsel ihrem Gegner den Angriff überlassen , um in der Ber -
längerung mit aller Gewalt auf „Halten " zu spielen . Ueber -
raschend war , daß sich die Elf auf diesem allerdings viel zu
lockeren, schlechten Boden bereits nach 50 Minuten ausge¬
geben hatte . An der Feststellung läßt sich nun einmal nichts
ändern , Fortuna „liegt " mit ihrem betonten >V-System den
Bayern ganz und gar nicht. Daß die Nürnberger in der ersten
Halbzeit ein technisch großes Spiel gezeigt hatten , danken wir
ihnen , daß sie in der Hitze des großen Kampfes reichlich hart
spielten , entschuldigen wir , daß der „Club " aber nach seinem
Siege über Schalke nicht eindrucksvoller gewann , überrascht
uns .

Die Abwehr hatte ohne Zweifel in Köhl ihren erfolg -
reichsten Spieler . Er rettete in der zweiten Halbzeit zwei,drei schon sicher scheinende Fortuna - Tore . Munkert zu-
nächst großartig , fiel später ber Hitze zum Oopser . Die Läu -
ferreihe war durch den Ausfall des verletzten Carolin in
ihrer Einheit gestört . Ein erstaunlich großes Spiel lieferte
der kleine Uebelein als Mittelläufer . Im Sturm kam
Friede ! gegen Bender nicht wie gewohnt zur Geltung .Die überragende Kraft war hier der der große Stratege
Schmitt , wenn auch Eiberger — wundervoll sein Aus -
gleichstor — und Gußner temperamentvoller arbeiteten .
Schwab fehlte die nötige Erfahrung , er fpielte so gut er
konnte , fiel aber ab.

„ Fortuna " gegen Fortuna .
Fortuna Düsseldorf war körperlich zwar unterlegen , ent -

puppte sich aber als die zähere und kampffreudigere Mann -
fchaft . Die Kondition eines jeden Spielers war erstaunlich ,selbst in den letzten Minuten dieses an kämpferischem Einsatz
großen Endspieles . Daß die Elf nicht schon nach regulärem
Spielschluß gewonnen hatte , kommt einmal auf eine ziemliche
Dosis Pech, dann aber auch auf mangelnde Schußkraft ber
Stürmer . In Janes hatten die Düsseldorfer den weitaus
besten Spieler auf dem Felde . Mit der Ruhe eines englischen
Berussspielers und einer großartigen Kondition 'trahlte er
Sicherheit nach vorne und hinten aus . Mehl , Bender ,Wigold und Zwolanowski müssen nach tfim genanntwerden . Im übrigen tat außer dem zeitweise lustros nnrken -
den Kob ' erski ieder der 22 Mann seine '-pslW . so gut es
Form und Hitze zuließen .

B i r l e m - Berlin als Schiedsrichter ist für derartige harteund schnelle Spiele nicht mehr der richtige Mann .

Schalke Drittter.
Die Knappen " siegten in dem erstmals durchgeführten

Kampf um den dritten Platz in Berlin vor 12 000 Zuschauern
überlegen mit 8 :1 (3 :0) über den Schlesienmeister Vorwärts -
Rasensport Gleiwitz . In die acht Treffer teilten sich Kuzorra
(3) , Szepan (2) , Urban (2) und Pörtgen . Das Ehrentor der
Schlesier schoß Cyrannek .

Am den Tschammer -Pokal
wird die zweite Hauptrunde am 28. Juni ausgetra -
gen , die noch 16 Spiele umfaßt . In Süddeutschland spielen :
1860 München — Pforzheim , Schweinfurt — Feuerbach SSV .Ulm — Freiburger FC ., Waldhof gegen Fortuna Düsseldorfoder Klafeld , Wormatia WormS oder VfB . Friedberg gegenVingst 05 oder Kölner CfR ., Westmark Trier — BfB . Stutt¬
gart . Der „Club " hat im Falle eines Sieges gegen Planitz
gegen den VfL . Benrath anzutreten .

Fuhballergebnisse des Sonntags
Um die Deutsche Meisterschaft:

in Berlin : 1. FC . Nürnber g — Fort . Düsseld . 2 :1 (1 : 1) n . Vl .
Um den dritten Platz :

in Berlin : FC . Schalke 04 — VR . Gleiwitz (Sa .) 8 : 1 (3 :0)
Süddeutsche Aufstiegsspiele :

Gau Südwest :
Germ . 04 Ludwigshafen — SV . Wiesbaden 2 :0
MSB . Darmstadt — Teutonia Hausen 2 :6
1. FC . Kaiserslautern — Sportfr . Saarbrücken 2 : 3

Gau Bade « :
SC . Freibugg — SpVgg . Sandhofen 1 :3
FC . 08 Villingen — FV . 04 Rastatt 1 :2

Gau Württemberg :
Union Böckingen — SB . Göppingen 5 : 1
FV . Nürtingen — VfR . Gaisburg 0 :0
SpVgg . Trossingen — FC . Mengen 1 :3

Gau Bayern :
Jahn Regensburg — TV . 1860 Fürth 5 :0

Um de« „Tschammer- Pokal " :
VTB . Friedberg — Wormatia Worms 2 :3 n .V .
Westmark Trier — BfB . Stuttgart 0 : 1
Köln/Vingst 05 — Kölner CfR . 8 :3

Um de« Saar -Pfalz -Pokal :
Phönix Ludwigshafen — VfL . Neustadt ( in Neustadt ) 6 : 2
FV . Saarbr . — Borussia Neunkirch , (in Saarbr .) 1 :3

Auswahlspiele :
in Frankenthal : Vorderpfalz — Frankfurt (Sa .) 1 : 1in Landau : Südpfalz — Frankfurt 4:4

Süddeutsche Freundschaftsspiele :
FSB . Frankfurt — SV . Waldhof (Sa .) 1 :5
VfR . Mannheim — Eintracht Frankfurt (Sa . ) 8 : 1
FC . Gutach — Germania Brötzingen (Sa . ) 4 :2
Wacker München — Stuttgarter Kickers 4 :0
FV . Zuffenhausen — VfL . Neckarau 4 :2
FC . Gutach — Germania Brötzingen 2 :2
1. FC . Pforzheim — Rot - Weiß Oberhausen 2 :3

Böckingen siegt weiter.
In Württemberg sind die Entscheidungen ja bereits

gefallen , die Spiele haben für den Aufstieg also keine Bedeu -
tung mehr und tragen daher den Charakter von Freund -
schaststreffen . Interessant war aber doch das Zusammentref -
fen der beiden neuen Gauligisten . Union Böckingen und SB .Göppingen . Der Tabellenführer Böckingen blieb auch in
diesem Spiel weiter ohne Verlustpunkte , er konnte sogarseinen Gegner ganz überlegen 5 : 1 abfertigen . In den
übrigen Begegnungen trennten sich FV . Nürtingen und VfR .Gaisburg 0 :0 und FC . Mengen behielt bei der Spvgg . Trof -
singen mit 3 :1 die Oberhand . Es steht jetzt nur noch ein
Spiel aus . zwischen dem Tabellenersten Union Böckingen unddem -Letzten FV . Nürtingen .

Weitere Fußballkämpfe .
In den Kämpfen um den Aufstieg zur Gaulig »

gab es in allen Gauen erbitterte Kämpfe . Weitere Entfchei-
düngen fielen diesmal im Gau Mittelrhein und in Baden ,Am Mittelrhein sicherte sich nach einem 3 :0 gegen Wittlich
die Spvg . Andernach neben dem SB . Beuel den Aufstieg zur
ersten Klasse und in Baden hat der FV . Rastatt nach einem
2 :1-Sieg in Villingen dieses Ziel erreicht . Villingen kann
jetzt nur noch mit Sandhofen auf dem zweiten Platze punkt -
gleich werden , wahrend Sandhofen nur noch einen Punkt
zum Aufstieg benötigt . In Bayern , Württemberg iraii Hessen
sind alle Entscheidungen bereits gefallen . Im Gau /Südwest
fällt sie im günstigsten Falle am nächsten Sonntag , unter Um-
ständen aber auch erst nach der Sommersperre .

Im Kamps uin den T s ch a m m e r - P o k a l .wurde mit
dem Treffen Westmark Trier —VfB . Stuttgart bereits ein
Spiel der für den 28. Juni vorgesehenen zweiten Schluß -
runde vorweggenommen . Die Stuttgarter siegten 1 :0 ( 1 :0)und stehen damit bereits unter den „ letzten 16" . In nachge-
holten Treffen der ersten Hauptrunde siegten Wormatia
Worms in Friedberg über den VfB . nach Verlängerung mit
3 :2 ( 1 :2) und Vingst 05, ein Bezirksklassenverein im Gau
Mittelrhein , jiber den Mittelrheinmeister Kölner CfR . mit
8 :3 (4 :1) . Wormatia und Vingst treffen nun am Sonntagin der zweite « Runde in Worms zusammen . Der Pommern -
meister Viktoria Stolp schlug Preußen Danzig 6 :0 und trifftnun auf den Ostpreußenmeister Hindenburg Allenstein , derüber v . d . Goltz Tilsit 2 :0 gewann .

Im Kamps um den Saarpfal z-P o k a l des Gaulei -
ters Bürckel siegte Borussia Neunkirchen 3 : 1 über den FV .Saarbrücken , während Phönix Ludwigshafen mit 6 :2 überden VfL . Neustadt siegte. In der Tabelle liegen zurzeit
Neunkirchen und Ludwigshafen an der Spitze .

Zwei Auswahlspiele kamen in der Pfalz zum
Austrag . Eine Kreismanuschaft des Kreises Groß - Frankfurt
spielte in Landau gegeu Südpfalz 4 :4 und in Frankenthal
gegen Vorderpfalz 1 :1. In den zahlreichen Freuudschafts -
spielen des Tages gab es meist Begegnungen zwischen Mann -
schaften der Gauliga und Bezirksklasse . Aus den Spielen
zwischen Gauligavereinen sind die beiden Frankfurt —Mann -
heimer Treffen hervorzuheben , die mit klaren Siegen der
Mannheimer endeten . Der VfR . siegte zu Hause gegen Ein -
tracht 8 :1 und Waldhof gewann in Frankfurt gegen FSB .5 :1 . Wacker München —Stuttgarter Kickers 4 :0.

FV . Rastall 04 erstklassig.
An dem heißen 21 . Jnni fiel nun auch die erste Entschei-dung in den Aufstiegsspielen des Gaues Baden : Der Tabel -

lensührer FV . Rastatt 04 sicherte sich am Sonntag endgültigden Aufstieg zur ersten Klasse durch einen , wenn auch knap¬
pen 2 :1 (0 :1) -Sieg in Villingen beim FC . 08 . Die Frage ,wer Rastatt in die Gauliga begleitet , steht allerdings nochoffen . da sowohl die Spvgg . Sandhofen , die am Sonntag beimSC . Freiburg durch einen 3 : 1 (1 :0) - Erfolg zwei weiterewertvolle , vielleicht sogar ausschlaggebende Punkte erkämpfte ,als auch der FC . Villingen noch begründete Aussichten haben .

Karlsruher Olympia-Sportfest.
Die deutsche Leichtathletik marschiert !

Es ist unmöglich , all die Großleistungen dieses Nachmittagsin einem Atemzug zu nennen . Es war das größte leichtathle -
tische Erlebnis , das Baden je aufzuweisen hatte .Der Sonntagsmorgen brachte den Empfang der anwesenden
Olympiakandidaten durch die Stadt in Rappenwört , wo ein
kleiner Imbiß gereicht wurde . Herr Bade - Direktor Müller
und später Herr Bürgermeister Fribolin fanden trefflicheWorte , wobei das warme Versprechen , für den Sport in Zu -
kunft ein warmes Herz und eine offene Hand zu haben , be -
sonders gerne vermerkt wurde .

Der F e st z u g brachte am Nachmittag 550 Aktive des Ju -
belvereins KTV . 46 in die Hochschulkampfbahn , die im
Schmuck der Fahnen und wettkampsmäßig erstklassig in Schuß
gebracht ein festliches Bild bot . Durch das Spalier der Tur -
uer zogen dann mit Beifall begrüßt die Teilnehmer des
Sportfestes , an der Spitze die Olympiakandidaten , ein .Die kurze Begrüßung durch Fachamtsleiter Klein galtden Ehrengästen aus Staat , Stadt , Wehrmacht , Reichsarbeits -
dienst u . a ., an deren Spitze Innenminister Pflaumer und
Bürgermeister Fribolin reges Interesse bekundeten . Ein wei -
terer gern gesehener Gast war außerdem anwesend , der
deutsche Altmeister der Kurzstrecken , Hubert Houben - Kreseld ,
ebenso Reichstrainer Engelhardt - Berlin , der Olympia - Dritte
1928 in Amsterdam .

Die Einleitung brachte Fahnenschwingerinnen des KTV . 46
mit den Olympia - Faknen und dann folgte Schlag auf Schlageine Veranstaltung , die ihresgleichen ohne Ucbertreibung in
Baden noch nicht zu sehen war .

Die Uebung , die als erste begann und die sich bis spät hin -
zog, der Stabhochsprung , sah das Beste am Start , was es in
Deutschland überhaupt geben kann . Der deutsche Meister
Müller aus Kuchen und Schulz -Berlin kamen in der Konkur -
renz beide auf 4.02,6 Meter , nachher gelang Müller noch ein
Sprung über 4.076 Meter, ' bei 4 .13,6 Meter machte sich aber die
Ermüdung bemerkbar , er konnte es nicht mehr schaffen. Hart -
mann - Breslau mit dem weitesten Anreiseweg kam noch auf
3 .90 Meter und unser basischer Rekordmann Speck- Pforzheim
stellte mit 3 .80 Meter eine neue badische Bestleistung aus . Be -
merkenswert ist , daß sowohl Müller wie auch Speck schon in
einem Alter stehen , das die Bezeichnung „Alter Herr " zulassen
würde .

Im 1500 - Meter - Lauf liefen die beiden Schwaben Dompertund Eitel taktisch ganz amerikanisch , nur daß sich unser Stad -
ler zur Rolle von Hans Braun verurteilt sah. Erst als die
dadurch bedingte schlechte Durchgangszeit über 800 Meter be -
kannt wurde , lief Dompert weg, aber Stadler schlüpfte durchdas Luftloch und nun spielte sich zwischen beiden 600 Meter
lang ein selten schöner Kamps ab , in den nur . einmal nochEitel -Eßlingen einzugreifen versuchte . In der Zielgeraden
entwickelte Stadler eine erstaunliche Geschwindigkeit und
konnte dann auch Erster werden in ganz prächtiger Zeit .

Aehnlich interessant ' waren die 800 Meter . Daß für den
endgültigen Ausgang nur Harbig - Dresden und Dessecker -
Stuttgart in Frage kommen konnte , war nach dem Fernbleiben
der Münchener Läufer verständlich . Mit dem Startschuß gehtdann auch Harbig -Dresden in schnellem Lank an die Spitze ,aber schon nach 100 Metern steigert Schmidt -Durlach das

Tempo noch mehr , nicht in der Absicht , auf Sieg zu laufen ,sondern als Kamerad , um eine gute Zeit mit erzielen zu hel-
fen . Dies gelang vollkommen . Bei 500 Metern machen sich
Harbig und Dessecker frei und erst nach dreimaligem Ansturm
gibt sich Dessecker knapp geschlagen. Die bisherige Jahresbest -
leistnng wurde um eine ganze Sekunde unterboten .Die 400 - Meter - Läuser , offen und Olympiakernmannschaft ,wurden in eine Klasse vereinigt und in zwei Vorläufen die
Spreu vom Weizen gesondert . Im Endlaus hatte Heimle -
Frankfurt J .G . Farben , 3 . Bahn , vor ihm lag Mosterts , RC .
Pforzheim , und auf Bahn 5 Tripps von den Stuttgarter
Kickers . Heimle schließt ans und hat bei 200 Metern Mosterts
erreicht , bei 250 Metern ist er schon an Tripps heran und '
kämpft sich — einmal vorne — verbissen ins Ziel . Eine neue
Jahresbestleistung war der Lohn , die Ueberraschung aber war
unser badischer Meister Mosterts , der mit glatt 49 Sekunden
die schwäbische Olympiahoffnung Tripp hinter sich lassen
konnte .

Erst spät kam' der Weitsprung zur Durchführung .
Unter der Wartezeit hatte Witte , Postsport -Frankfurt sehr zu
leiden und kam mit 7,29 Metern nicht an seine Bestleistung
heran , trotz guter Anlaufbahn . Aber die Art seines Sprin '
gens deutete doch an , daß er ein Könner von Format ist.

Von den Rahmenwettbewerben sei das Speerwerfen
genannt , wo Eifenmann -Stuttgart zu einer neuen württem -
bergischen Bestleistung kam. Knllmann litt unter einer alten
Verlegung und kam daher nur auf annähernd 50 Meter .

Die 800 - Meter -Zeit des Laufens , offen , ist vorzüglich : Rit -
ter -Freiburg , der badische Juniorenmeister , bleibt zu beachten.
Merkle vom Jubelverein kam wieder nahe an die 15 Meter
heran und sein Kamerad Nägele holte sich im Diskuswerfen
und Hammerwerfen schöne Erfolge . Scheuring , TB . Ottenau ,
war erwartungsgemäß über die Kurzstrecken in Front . Beim
5000 - Meter -Lauf war es nicht so sehr die Zeit als der harte
Endkampf , der für die enorme Einsatzbereitschaft aller drei
Läufer starken Beifall erhielt .

Dazwischen gestreut waren Vorführungen bester
Geräteturukunst am Sprungtisch und am Reck durch den
Jubelverein und der Ausklang des Festes mit gemeinsam
durchgeführten Freiübungen für Männer und Frauen bot ein
farbenprächtiges Bild . Der Vereinsführer KTV . 46, Wurst ,
ließ seine Schlußworte ausklingen im Gedenken an den Füh -
rer und mit dem Wunsche, daß unseren Olympiakandidaten in
Berlin in wenigen Wochen beste Erfolge beschieden sein mögen.

Die Nationallieder beschlossen einen Nachmittag , ber in
vielen noch lange nachklingen wird als ein Erlebuis , das nicht
alltäglich war . CMZ . •

Die Ergebnisse.
ISW -Meter -Lauf Olympia -Ker«ma «nschast. 1 . Stadler FC

Freiburg 3 .56 .6 Min ., 2. Dompert , Kickers Stuttgart 3 .58.6;
Min ., 3. Eitel , TV Eßlingen 4 .01 .6 Min ., 4 . Abel . Bfi
Neckarau 4 .05 .4 Min .

ISW -Meter -Lauf offen . 1. Krummholz , FC Freiburg 4 .13.2
Min ., 2 . Lauser . MTG Mannheim 4 .14 Min ., 3. Lang , VfL
Neckarau 4 .14 . 1 Min ., 4 . Weiß , SC Pforzheim 4 .15 .8 Min .IW-Meter , 1. Lauf. 1. Keller, TV 46 Mannheim 11.4 Sek,
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z . Muller . KTV 4« 11.5 Sek ., S . Zöpf . Bruchsal 11 .9 Sek ., «.
Fritz . KTV 46 1-2 ." Sek .

1W- Meter , 2. Laus . 1. Scheuring . Ottenau 11 .0 Sek ., 2 .
Gerber , FC Freibnrg 11 .4 Sek ., 3. Rückert , Donaueschingen
11 .9 Sek . , 4 . Schmitt , Rastatt 11 .9 Sek . Handbreite .

Diskuswersen . 1 . Nägele , KTV 46 39.23 Meter , 2. Mer -
singer , TG 78 Heidelberg 36 .61 Meter , 3. Eisenmann , Stutt¬
gart 35.64 Meter .

Speerwerfen . 1 . Eisenmann , Kickers Stuttgart 61 .93 Meter ,
neue württ . Bestleistung , 2 . Büttner , TV Plankstadt 60.21 Me -
ter . 3 . Kullmaun , MTV Karlsruhe 58 .5V Meter .

5lI0st -Meter -Laus . 1 . Schäfer , TKS Karlsruhe 16 .49.8 Min .,
2 . Laub , Reichsbahn Karlsruhe 16 .50 Min ., 3 . Schwarz , RE
Pforzheim 16.50 Min . Handbreite zurück .

8iII>- Meter - Laus offen . 1 . Ritter , FC Freiburg 1 .58.2 Min .,
2 . Walk , KFV 2 .04 .6 Min .. 3 . Keller . RC Pforzheim 2 .05 Min .,
4 . Müller , St . Georgen 2 .06 Min .

8W - Meter -Laus Olympia - Kernmannschaft . 1 . Harbig , Dres¬
den 1 .52.5 Min . , neue Jahresbestzeit , 2 . Dessecker , Stuttgarter
KickerS 1 .52 .6 Min ., 3 . Schmidt . Turnerschaft Durlach 1 .55 .8
Min ., 4 . Grau , Eßlingen 1 .56.4 Min .

4lM- Meter - Lauf Olympia -Kernmannschaft . 1 . Heimle IG
Far ben Frankfurt 48 .5 Sek ., neue Jahresbestleistung , 2 . Mo -
stertA . NC Pforzheim 49 .0 Sek ., 3 . Tripps , Stuttgarter Kickers
49 .3 Sek . , 4 . Single , Eßlingen 49 .4 Sek .

Hammerwersen . 1 . Nägele , KTV 46 45 .73 Meter , 2 . Burg -
Hardt , Germania Karlsruhe 42.34 Meter , 3 . Lichtenberg , Achern
38 .87 Meter .

Kugelstohen . 1 . Merkle , TV 46 Karlsruhe 14 .80 Meter .
2. Sparn , TV Pforzheim 13.23 Meter , 3 . Nägels , TV 46 Karls -
ruhe 13 .06 Meter .

ZW - Meter -Laus . 1 . Scheuring . TB Ottenau 22 .3 Sek ., 2.
Keller , TV 46 Mannheim 23 .0 Sek ., 3 . Gerber FC Freiburg
23.3 Sek ., 4. Rückert , Donaueschingen 24 .0 Sek .

Stabhochsprung . 1 . Müller , Kuchen 4 .02 .6 Meter , Schulz ,
Berlin 4 .02.6 Meter . 3 . Hartmann , Breslau 3 .90 Meter , 4.
Speck , Pforzheim 3 .80 Meter nene badische Höchstleistung, '
außer Konkurrenz sprang : Müller , Kuchen 4 .07.6 Meter neue
Jabresbestleistung .

4 mal IW - Meter - Stassel . 1 . Stuttgarter Kickers in der Be -
setzung Dompert , Dessecker , Rößler , Tripps 44.4 Sek ., 2 . TG
78 Heidelberg 44 .5 Sek . , 3 . KFV lohne Steinmetz » 44.6 Sek .,
4. Phönix Karlsruhe 44 .6 Sek .

4 mal 1569- Meter - Stassel . 1 . FC Freiburg mit Krnmm -
holz , Berg , Ritter und Jll 17.16.4 Min ., 2 . TG 78 Heidelberg
17 .42 .6 Min ., 3. Sportclub Pforzheim 18.22.6 Min .

Dreisprung . 1 . Höfel , Pforzheim 12.75 Meter , 2 . Biittner ,
Plankstadt 12 .68 Meter , 3 . Hxrrwerth , Mannheim 12.45 Meter ,
4. Henrich , Heidelberg 12.35 Meter .

Weitsprung . 1 . Witte , Frankfurt 7 .29 Meter , 2 . Wittmann ,
KFV 6 .62 Meter , 3 . Höfel , SC Pforzheim 6 .60 Meter .

Großer Erfolg des Deutschen Iugendfestes.
Am Sonntag wurden die letzten sportlichen Wettkämpfe

des IV . Deutschen Jugendsestes , das den Auftakt für die
11. Olympischen Spiele bildete , durchgeführt . Im gesamten
Reich gingen rund 10 Millionen Jungen und Mädel in die
Wettkämpse . Unzählige Zuschauer in Stadt und Land waren
Zeuge der heißen Kämpfe . Nach de » bisherigen Mitteilungen
aus dem Reich sind die . Ergebnisse durchweg gut, ' rund 35 Pro -
zent aller Teilnehmer ' erhielten die Siegernadel . Kaum an -
ders sieht es auch bei den Mannschasts - Wettkämpsen der HJ .
und des BDM . aus . Einige bis jetzt vorliegende Ergebnisse
aus den Einzelprüfungen der Schulen und den Mannschafts -
kämpfen des Jungvolks und der Jungmädel , die zugleich den
durchschlagenden Erfolg des diesjährigen Deutschen Jugend -
festes verstehen lassen , lassen auch den heutigen Jngendgeist
erkennen .

Der 14jähri,ge Wilhelm L e h r l e in Freiburg i . Br . hat
bis jetzt die höchste Punktzahl mit 352 Punkten erreicht, ' die
sür die Siegernadel notwendige Punktzahl beträgt nnr 180.

Die beste Schülerin nach den bisherigen Meldungen ist
Alberta Hellge in Duisburg mit 346 Punkten . '

Als bisher beste Jungenschast erwies sich die Jungenschaft 2 des
Jungbanns 1/142 in Brühl am Rhein mit einer Gesamt -
Durchschnitts - Punktzahl von 290 . Bisher beste Jungmädel -
schast ist die Jungmädelschaft 3, Jnngmädelgruppe 38 im
Untergau 30 des BDM . in Mettlach , Obernau Saarpfalz .

Kandball .
Die Aufstiegsspiele zur Gauklasse.

Tschst Beiertheim — Reichsbahn Offenbnrg 12 :8 ( 8 :3 ) .
TnSpv Oftersheim — SC Freibnrg 7 :5 (4 : 1 ) .
Diese beiden Spiele nahmen den erwarteten Ausgang .

Freiburg konnte trotz allen guten Willens in Oftersheim nicht
gewinnen , während Beiertheim seine Ossenburger Gäste in
der Gesamtleistung übertraf und den Sieg immer sicher hatte .
Die Frage , wer als dritter im Gau Baden aufsteigt , ist damit
nun , da beide Anwärter Freibnrg und Beiertheim punktgleich
geworden sind , nicht geklärt , es sei denn , daß das Torverhält -
nis , das , zu Gunsten von Freiburg steht , ausschlaggebend sein
sollte . Die Rangliste der Ansstiegsrnnde steht danach wie folgt :

Vereine Spiele gew . unentsch . verl . Tore Pkte .Tv Rot 9 8 0 1 83 :46 16—2
TuSpv Oftersheim 9 7 0 2 66 : 53 14—4
SC Freiburg 10 5 0 5 80 : 76 10—10
Tschst Beiertheim 10 5 0 5 74 : 76 10—10
Tschst Durlach 9 2 1 6 61 : 88 5 : 13
Reichsbahn Offenburg 9 0 1 8 56 :81 1 : 17

Schmeling komm ! mit dem Zeppelin .
Nach seinem großen Siege über den Neger Joe Louis hält

e ? Max Schmeling nicht mehr lange in USA . Der Deutsche
wird bereits am kommenden Dienstag mit dem Luftschiff
„ Hindenbuig " von Newyork aus die Heimreise antreten .
Bis nach Beendigung der Olympischen Spiele wird Schme¬
ling dann in Deutschland bleiben , um hieraus wieber nach
USA zu fahren , wo die Vorbereitungen zum Weltmeister -
schaftskamps mit James I . Braddock getroffen werden sollen .

Max Schmeling war am Samstag der gefeiertste Mann
Amerikas . Die Presse gab ihm zu Ehren ein Früstück , unans -
börlich liefen aus allen Erdteilen Glückwnnsch - Telegramme
ein , die schließlich die Zahl Tausend weit überschritten .

550 Oflfl Dollar brachte der Schmeling -Kampf ein.
Newyork , 20 . Juni . Da die Besucherzahl des Schmeling -

Kampfes etwas hinter den Erwartungen zurückblieb , erreich -
ten auch die Einnahmen nicht die Höhe , die sich die Veronstal -
ter erhofften . Immerhin war bei einer Brutto - Einnahme von
547 531 Dollar noch ein Reingewinn von 464 945 Dollar zu
verzeichnen . Davon erhielten die beiden Hauptpersonen
250 000 Dollar zu gleichen Teilen , sodaß auf Schmeling 128 000
Dollar entfielen . Die Steuerbehörden beschlagnahmten von
^ chmelings Börse sofort 40 000 Dollar als Steuern für dieses
Jahr und weitere 4566 Dollar , die Schmeling angeblich noch
aus den Jahren 1929 und 1930 schuldete .

*
Eine « Europarekord über 4 mal 200 Meter -Kraul stellten

fei der ersten Freiwafferprüsung der deutschen Schwimmer
Hannover Nüske , Gaucke , Heibel und Plath mit 9 :23,5

Minuten « rf.

Konslanzer Ruder-Regatla.
Die Schweizer Olympiamannschaft im Kampf mil den Deutschen .

( * *) Konstanz , 21. Juni .
Es ist Regattawetter . Die Sonne über Stadt » nd See ,

das Wasser ganz leicht bewegt , eine diinne Brise als Milde -
rung für eine kräftige Sommerwärme , die den Flüffigkeits -
Händlern die Leute zutreibt . Aeußere Bedingungen in idea -
lem Zusammenklang für eine wassersportliche Veranstaltung ,
das genaue (Gegenteil ivie an Pfingsten bei der Kanuregatta
in Radolfzell . Demgemäß ein Besuch großer Massen von nah
und fern und Fremden am See . Ein lebhaft bewegtes Bild
der sportlichen Freude .

Der Sport wird in seiner internationalen Note durch eine
starke Beteiligung der Schweiz , die immer gut mittat , ge -
währt . Sie ist mit ihrer Olympiamannschaft im ersten Se -
niorvierer vertreten . Die mit dem Namen Fußballklub Zu -
rich verbundenen Wassererfolge waren von vornherein ein
treibendes Moment bei dem allgemeinen Interesse . Man
gab in Fachkreisen dieser Mannschaft alle guten Aussichten
vor Beginn . Der einheimische Neptnn und Seeclnb Stäsa
waren also auf einem nicht einfachen Posten . Dem mit fünf
Booten besetzten Jnngmannachter brachte man ebenfalls gro -
ßes Interesse entgegen , wo neben drei schweizerischen KlubS
der Konstanzer Neptun und die Ulmer die deutschen Farben
zu halten hatten . Auch der Zeppelinvierer sieht seine Wer -
tung in der Nennung von sechs Booten , davon vier aus der
Schweiz und neben Konstanz noch Friedrichshafen auf dent -
scher Seite . Der Erste Einer stellte den alten Konstanzer
Kämpen Marquardt ins Rennen , wo er mit Enropamei -
ster R u f l i ins Treffen kam . Marquardt hat seinen Namen
als verläßliche Kraft , immerhin hat er an dieser Position
keine leichte Aufgabe . Der Juuiorachter durfte das Inter¬
esse von drei ausgeglichenen Mannschaften buchen , wo Kon -
stanz gegen zwei Schweizer steht . Elf Meldungen waren
abgegeben für den Zweiten Jungmannvierer , wo acht ans
die Schweiz entfielen . Auf deutscher Seite lagen Ulm , Fried -
richshafen und Konstanz im Renne » . Die starke Meldung er -
forderte hier ein Vorrennen am Sonntagvormittag , das
allerdings das Einzige der ganzen Regatta blieb .

Damit kennzeichnet sich auch die zahlenmäßig kleinere Be -
setzung der Regatta gegenüber früheren Veranstaltungen . Vor
allem sind die Beteiligungen aus deutschen Kreisen dünner
als sonst , neben dem Seegebiet badischer Herkunst und schivä -
bischen Anteils ist leider nur noch Ulm vertreten , während
Vereine aus Karlsruhe , Stuttgart , Mannheim usw ., die man
sonst als gern gesehene Gäste willkommen hieß , ganz fehl -
ten . DaS stellt gerade gegenüber dem großen Schweizer Auf -
gebot leider ein erhebliches Manko in jeder Hinsicht auf . Der
Wunsch , daß gerade im Grenzland die Beachtung von deut¬
scher Seite eine nach Möglichkeit größte sein sollte , ist nicht
neu nnd hat ja früher schon zn erfreulichem Echo geführt und
wird auch für kommende Jahre eine Geltung haben , wenn
man natürlich auch die derzeitige Speziallage in Rücksicht
ziehen wird . Im ganzen haben sechzehn Vereine sich ge -
meldet , die für 60 Rennen Einschreibungen vorgenommen
haben . Wenn aber nur vier deutsche Vereine sich einem Auf -
gebot von nicht weniger als zwölf Schweizer Klubs gegen -
über sehen , so besteht eine erhebliche Verschiebungsgefahr im
Grundcharakter und Wertnngsergebnis für diese Grenzland -
regatten , die auch stimmungsmäßig leicht zurückwirken kann .

Das Mißverhältnis von einem Viertel deutscher und drei
Vierteln schweizerischer Vereine wird bei den Rennmeldun -
gen im einzelnen ans ein Drittel deutsche und zwei Drittel
schweizerische verändert . Am stärksten im Rennen beteiligt
sind Neptun Konstanz mit 11 Nennungen und FCZ . Ruder¬
klub Zurüch mit nenn Meldungen . Da ? Uebrige liegt zwi -
schen sechs und einer Nennung . Die Raumweite dtr einzel -
nen Nennungen ermöglichte trotz der kleineren Beteiligung ,
daß von 20 ausgeschriebenen Rennen doch 15 eingehalten wer
den konntet .

Läßt die ziffernmäßige Besetzung auch Wünsche offen , so
ist umgekehrt erfreulich , daß die Nennungen in . einer un¬
gewöhnlich hohen Weise eingehalten sind . Das eine Vor -
rennen führte zum Ausscheiden von vier Schweizer Booten .
Unter den Siegern liegen Deutscher Rnderverein Zürich mit
Neptun - Konstanz klar vorn mit 6 .48 .2 und 6 .48.6 in knappem
Abstand , so daß man für das Hauptrennen Kampf auf hart
erwarten darf .

Ergebnisse :
Der Junior - Vierer bringt gleich einen scharfen ,

wechselnden Kampf zwischen Neptnn - Konstanz und PCZ Ru¬
derclub Zürich , die sich beide einen prachtvollen Endkampf lie -
fern . Neptun ist nicht zu holen , Friedrichshafen hat nach an -
fänglichem Wehren nicht mehr zu sagen . — 1 . Neptnn - Kon -
stanz 6.37 .8 Min ., 2 . Ruderclub Zürich 6.38.8, 3. Nuderverein
Friedrichshafen 6 .45 .2.

Im Juugmann - Einer steht Ulm (Kehrle ) gegen Zü -
rich ( Riemenöberger ) nnd Schaffhaufen (Hintermann ) . DaS
Rennen geht anfänglich ruhig mit klarer Vorlage von Zn -
rich , danach Schaffhaufen und Ulm . Dieses hält sich tapfer
und macht Schaffhausen den zweiten Platz schwer . — 1 . Sec .-
Club Zürich 7 .22 .2, 2 . Ruder - Club Schaffhausen 7.24,4, 3 . Do -
nan - Ulm 7 .25 .4.

Der E r st e Vierer ist eine klare Beute der Konstanzer ,
die nach anfänglichem Wechsel den Zürichern glatt davonzie -

bis
bei
ab -

hen , als die tausend Meter erreicht sind . Zürich erreicht da ?
Ziel kraftlos . — 1. Neptun Konstanz 6 .42.4, 2. Ruder - Club
Zürich 6 .50.8.

Im Seegigvierer (Joldemer für Schulen ) ist Jndu -
striefchnle Zürich mit 3 . 11 .0 durch Radolfzell Undine mit 3 .28.8
ohne Konkurrenz (Strecke 1000 Meter ) .

Ein großes Nennen ist der F tt r st e n b e r g - A ch t e r für
Jungmannen , von fünf Booten bestritten . Es geht
1000 Meter im mehrfachen Wechsel unter den Schweizern ,
denen Kaufleuten Zürich führt , dann von Seeclnb Zürich
gelost wird . Konstanz und Ulm bleiben zurück . Die Schweizer
liefern sich einen unerhört scharfen Cndkampf , dicht auf Ulm ,
Konstanz weit zurück . — 1 . Seeclub Zürich 6 .13.0, 2 . FCZ
Nuderclub Zürich 6 .14 .0 , 3 . Ruderclub Kaufleute » Zürich
6 . 14 .2, 4 . Donau Ulm 6 . 14 .8 , 5. Neptun Konstanz 6 .29.4.

Im Beschränkten Jungmann - Vierer sind die
drei Schiveizer unter sich . Allmählich entwickelt sich eine klare
Führung der Thalwiler vor Industrieschule Zürich , während
Aricon Zürich zn spät startet . — 1 . Ruderclub Thalwil 7.01 .8,
2. Industrieschule Zürich 7 .06.8, 3. Aricon Zürich 7 .08 .6.

Erhöhtes Interesse hat das Treffen der Junioren -
Einer von GraShopper , Ulm , Seeclnb Zürich und Schaffhau -
fen . Das Rennen wird schön und geschlossen gefahren , im Feld
sehr scharf , nachdem Seeclnb Zürich fortgezogen ist . Ulm
lKehrle ) bringt für Deutschland einen sehr schönen zweiten
Platz heim . — 1 . Seeclub Zürich ( Sponagel ) 7 .29.2 , 2 . Donau
Ulm 7 .32 .4 , 3. Ruderclnb Schaffhaufen 7 .33.0, 4 . Grashopper
Zürich 7 .33 .2.

Im Zweiten Senior - Vierer ( Prinz Max Gedächt¬
nis ) entfällt die Teilnahme Konstanz infolge Sieg , so daß Zü -
rich und Stäfa über die Strecke gehen . Ein rnhiges Rennen
bringt Stäfa den Sieg nach AnfangSkampf . — 1 . Seeclub
Stäfa 6.53 .0 , 2. Seeclnb Zürich 7 .01,8.

Der Zeppelin - Vierer ( Erster Jnngmann ) geht ohne
Kanfleuten Zürich mit vier Schweizer Booten vor sich , denen
Friedrichshafen allein gegenüber steht , zn » achst führt , dann
aber an Deutscher Ruderverein Zürich abgibt . Beide bleiben
in hartem Kamps auf der ganzen Strecke nahe , bei Friedrichs -
Hafen eine beachtliche Leistung . Zürich gewinnt . — 1 . Deutscher
Ruderverein Zürich 7.00 .8 , 2 . Rnderverein Friedrichshofen
7 .07.2 , 3. Grashopper Zürich 7.17 .0, 4 . Ruderclub Schaffhau -
fen 7.21 .

Ein großes Rennen erwartet man im Ersten Einer ,
wo der Konstanzer Marquardt auf den Europameister
R u f l i -Zürich stößt . Nach zweimaligem Start nimmt Rnfli
die Fahrrinne , Marquardt arbeitet sicher und lang . Be ! 700
Meter geht Marquardt vor , muß aber wieder an Rusli ab -
^ eben . Bord - an - Bord Kamps mit wechselndem Bild . Bei 1000
Meter Marquardt an der Spitze , dann wieder Rusli , der bei
1500 Meter anderthalb Längen vorliegt . Marquardt gibt
— allgemeine Enttäuschung — auf . Rnfli rndert allein zu
Ende . — 1 . FCZ . Rnderklub Zürich 7 .04 .0 . — Marquardt
bei 1600 Meter aufgegeben . ( Als Ursache der Aufgabe wird
später Wellenbehinderung durch das zn nahe gefahrene Sende -
boot angegeben .)

Der Vierer ohne Steuermann lieht den fchweize -
risclien Henley Sieger am Start , mit dem sich die Konstanzer
zu messen haben , ein Kamps , trotz kleinen Feldes , von größ -
tem Interesse . Gnter Start . Zürich bald eine Länge vor .
Boot Zürich gute Zusammenarbeit , vergrößerter Abstand auf
zwei Längen und mehr und mehr . Zürich vorbildliche ge-
schlössen ? Arbeit . Konstanz in guter Form und Bahnhaltung .
— 1 . FCZ . Rnderklub Zürich 1 . 16 .2, Neptun Konstanz 6 .39.4.

Ein gutes Bild wieder im In n i o r - A ch t e r , wo Kon -
stanz gegen zwei Züricher Mannschaften ficht . Nach drei -
maligem Start geht Ruderklub Zürich in Führung , die ande -
ren folgen Bord an Bord . Seeklub Zürich nimmt die Füh -
rung . gibt wieder ab . Konstanz konimt auf , setzt Zürich
schwach zu , doch gelingt eS nicht , Zürich zurückzubringen . In
hartem Kampf kommt Seeklub Zürich in der Endstrecke ^ vor
Konstanz , das auf Platz 3 landet . — 1 . FCZ . Ruderklub Zü -
rich 6. 10 .6 - 2. Seeklub Zürich 6.12.2 ; 3. Neptnn Konstanz 6 .18 .0.

Der Zweite Jungmann - Vierer bringt nach der
Ausscheidung nochmals Aussichten für Konstanz als deutsches
Boot . Feld zunächst ziemlich geschlossen . Ulm geht dann
in Führung , Konstanz geht auf zweite Stelle vor . Die Schwei -
zer fallen zurück . Bei 1000 Meter geht Kaufleutcn scharf an
die Spitze und hält sich , bis bei 500 Metern wieder Ulm
führt . In sehr scharfem Kampf muß Zürich den Sieg den
Ulmern überlassen . Neptun hält das mörderische Ringen nicht
mehr aus und wird auf Platz 3 geschoben . — 1 . Donau Ulm
6 .41 .2,' 2 . Kaufleuten Zürich 6 .42 .6 ; 3 . Neptun Konstanz 6.47.6 ;
4 . FCZ . Ruderklub Zürich 6 .49 .8.

Der Dritte Vierer , durch Vorsieg Stäfa nnr von vier
Booten bestritten , bringt zunächst die Spitze mit Deutschem
Rnderverein Zürich und Zieptun Konstanz , dann Friedrichs - .
Hasen vorbei , weiter wieder Zürich nnd Konstanz vorn , die
im Endkampf sich Zürich Sieg . Konstanz 2. Platz teilen . Im
auseinandergegangenen Feld dann Friedrichshafen und See -
klnb Zürich . — 1 . Deutscher Rnderverein Zürich 6 .54.8 ; 2.
Neptun Konstanz 6 .58.4 ; 3 . Rnderverein Friedrichshafen
7 .05 .8 ; 4 . Seeklub Zürich 7 .13.8.

Das Schlußrennen , Erster Achter , sah Neptun Kon -
stanz gegen FCZ . Rnderklub Zürich , zwei ungleiche Part -
ner , zumal Konstanz direkt vorher gefahren . Zürich aber
ausgeruht . Das Rennen ist in dem Sinn sportlich ohne
Wertbedeutung . Zürich führte von Beginn an und ruderte
die Strecke aber durch , ohne Konkurrenz zu haben , bis 1000
Meter mit vier Längen , bei 1500 Meter mit fünf Längen .
Die Teilnahme Konstanz ' ermöglichte das Rennen . — 1. FCZ .
Ruderklub Zürich 6 .02.4 ; 2 . Neptun Konstanz 6 .29.7.

Kurze Sportnachrichten.
Deutschlands Wasserballer gewannen in Hannover den

neunten Länderkampf gegen Holland mit 5 : 1 ( 1 :0) . Schneider -
Duisburg war drei Mal , Schulze - Magdeburg zwei Mal er -
folgreich . Das Ehrentor der Holländer fiel nach der Pause
beim Stande von 2 :0.

*
„Rund um Berlin ", das traditionelle Straßen Radrennen ,

wurde am Sonntag zum 33 . Male ausgetragen . Im Rennen
der deutschen Nationalmannschaft über 100 Km . siegte Ruh -
land - Kleinauheim in 2 :31 : 19 vor Schneider Berlin und
Schulze - Chemnitz . Das über 203 Km . führende Rennen der
Gruppe L gewann Adam -Berlin .

ch
Sturmvogel gewann bei der Eröffnung der Hamburger

Derbywoche den mit 21500 Reichsmark ausgestatteten „Hansa -
Preis "' mit Kopflänge gegen Travertih . Wahnfried wurde
vor Jdomeneus Dritter .

ch
Das Deutsche Traberderby wurde am Sonntag in Berlin -

Rnhleben ansgetragen nnd von Immergrün , der verhalten
über die Bahn ging und fast konkurrenzlos war , gewonnen .

ch
Hermann - Aachen gewann den Großen Straßenpreis von

Krefeld ( 105 km ) in 3 :03 vor Eggen - Viersen , Schrothen - Kre -
feld und Esser-Köln .

Bordeaux - Paris , das „Marathon der Radfahrer"
, die über

586 km führende Fernfahrt , wurde von dem Franzosen Paul
Choque in 12 : 53 : 12 Stunden vor dem Italiener Rossi ge-
wonnen .

ch
Ein Golf -Länderkamps Deutschland-Holland der Frauen

wunde in Bad Ems ausgetragen und von den deutschen
Spielerinnen mit 7 :2 gewonnen .

ch
Die deutsche Marathon -Meisterschaft wurde am Sonntag

bei Gluthitze in Berlin durchgeführt . Ueberrafchungssieger
wurde der Breslauer Franz Barsicke in 2 :51,2 vor dem
Deutschamerikaner Paul de Bruyn (2 : 52 :57,7) und dem Ber -
liner Bräsicke (2 : 55 :39,5 ) . Den Mannschaftswettbewerb ge -
wann der Berliner Sportklub von Polizei und Bewag . Im
50Ian - Gehen siegte der Berliner Bleiweiß in 4 :48 :57 vor
Prohn - Dresden und Dill - Berlin .

ch
Toni Babl , der beim Training zum Eiselrennen tödlich

verunglückte Seitenwagenfahrer , wurde in feiner Heimatstadt
Miesbach unter großer Anteilnahme seiner zahlreichen
Freunde und Svortkameraden zur letzten Ruhe gebettet
Viele bekannte Rennfahrer gaben dem toten Kameraden
das letzte Geleit .
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JeM oudi in JVorlnuAe ?

FOr alle seihstschneidernden Damen
veranstalten wir Dienstag -, den 23. , Mittwoch , den 24. ,Donnerstag :, den 25.» Freitag , den 26. Juni , vormittags11 Uhr , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr , im Hotel
„ Goldener Adler " , Karl -Friedrich -Straße 12, ein

Schau - Zuschneiden
nach einem ganz neuen Verfahren . Nach Besuch einer
einzigen Vorführung können Sie nach unserem Systemohne Vorkenntnisse zuschneiden . Mit Leichtigkeit dannIhre Garderobe , wie Kleider , Mäntel , Kostüme undWäsche selbst herstellen . (7221)
Ihr Besuch und der weiteste Weg lohnt sich ! Unkosten¬
beitrag 30 Pfg . — Jede Dame erhält bei Vorzeigendieses Inserates einen Gutschein für kostenlose Anlcitg .

Leitung : O . Barels

VabtttdeS

Vtaatötbealtt
Jjtüiuag ,

den 2*2. Juni 1930 .
Außer Miete

Auf vielseitigen
Wunsch nochmalige

Abendvorstellung

Krach im
Hinterhaus

Komödie
von Böttcher .

Regie : Michels .
Mitwirkende :

Fiebig , Koerfer ,
Marlow , Petersen ,
Siekmann a . G, ,
Graeber , Höcker ,

Kloeble , Michels ,
Mehner , Schudde ,

Steiner .
Anfang 20 Itfir .
Eodc 22 .30 Uhr .

Preise A
( 0 .60 — 3 .30 RM, )

Dienstag . 23 . Juni :
Die verkaufte Braut

Anmeldungen zur
Stammietc ZS3V/37

zu »edeuteud er »
mäßigten Preisen

nimmt die Billett -
Mite iederzeit ent¬
gegen . Prospekte
daselbst erhältlich .

10 - 121» Mk.
I . Hvpothek zu 5 !4
bis 6% Zins flcf .
Steuerwert 50 000. «

August Schmitt ,
Hirschftrahe ^3.
Telefon 2117 .

KAMMER
m LICHTSPIELE ■

Ab Montag , den 22 . Juni

„Ansdiiag auf Sdiweda"
Ein Kriminalfilm mit :

Mariane Hoppe , Peter Voss , Eg . Klopfer
Anfang : 3, 5, 7. 8 .45 Uhr . - Telefon 4282

in besonders
schön .Modellen

zu niederen
Preisen und in
großer Auswahl
finden Sie bei

1Qondorj
Priedrichshof

| Karl -Friedr . - 1
Strasse 28

(Laden )
| Ehestandsdarl .

Ratenkauf

Billiger sonflerzuo
von Karlsruhe nach Baden -Baden

KAFFEEFAHRT !
am Mittwoch , den 24 . Juni 1936

FAHRPLAN : Fahrpreis :
13 .40Uhrab A Kartsruhe Hbf. A an2l .f9Uhr I RM . 1 .4014.01 Uhr ab j Rastalt an 20 45 Uhr RM . O.6014,17 Uhr an y Baden-Baden * ab 20 .30 Uhr | —
Fahrkartenverkauf : Bahnhöfe Karlsruhe u .Rastatt

Merböro 1 und 2 Karlsruhe (Kaiserstraße 148 und 159)
Reichsbahn Verkehrsamt Karlsruhe

Restkauf -
schillinq
(12—20 000.# ) ,

alierth . sehr preis¬
wert z« »erkiiusen .
Anaeb . unter C*3«<4S
an die Bad . Presse

in ied . Höbe ver¬
mittelt die Kleine
Anzeige unt . der
Rubr . Kapitalien
Mit ihrer hohen
Abonnenten , ahl

biirat b. Badische
Presse f . den Er¬
folg all . kleinen
Anzeigen .

MITTEILUNGEN
OER NSDAP .

lAmtl Veröffentlichungen ottn .)
NS . -Aaucnsihast , Ortsgruppe Tüd .

weft III . Montag , 22 . Juni . SO Uhr ,Pflicht !>bend im Gemeindehautsaal . Vor -
holzstr . 47.

NS -Frauenfchaft Mühlburg II . Der
nächste Heimabend findet Montag . ?2.Juni , abends 8.00 Uhr . im „ Adler ' . La
meystraße . statt .

Lrt - gruppe der NSDAP . Grünwinkel .
Montag . 22 . Juni , »bends 8.M Uhr . im
Engelsaalc Arbeitstagung der Ortsgruppeder Politischen Leiter , Blockhelfer , Par .
teigenofsen , Parteigenossinnen , Mitarbei -ter und Mitarbeiterinnen der DAF ,NTV , NI -^ rauenscha -ft . NSKLV . Luft -
schütz. Führer von SA , RSKK , HI ,B ? M . Ztärlcmeldung vor Beginn derTagung dem Ortsgruppenleiter .

NSDAP . Ortsgruppe Südwest III .Dienstag . 23. Juni . 20 .15 Uhr , im Tier ,
gartenreftaurant . oberer Gartensaal . wich -tige Arbeitstagung .

CrWgr . der NSDAP Süd I . Dien, -
tag . 23. Juni , 20 Uhr , Zellenleitersitzungin der Geschäftsstelle .

sCafeOdeon
Donnerstag , den 25 . Juni

Großes 1
Tanz-Tournier
I Leitung: Tanzmelfter A . EIfele

Tournierkapelle : Georg Schiel Is
(Meldungen erbeten !) J

Immobilien

Große Gastwirtschaft
mit 4 großen , schöne » , hellen
Räumen , nebst Saal mit Bühne
und neuerbanter Kegelbahn , i«
einer in Mittelbaden gelegenen ,
wirtschaftlich aufblühend . Stadt

sehr preiswert
cm schnellentschl . Interessenten
zu pertaufen . Angebote unter
C 8576 an die Bad . Presse .

In bester Lage einer in Mittel -
baden gelegene » , wirtschaftlich aus -
blühenden Stadt , ans der Haupt -
strafe ?, ist ein schönes . 2-stöcligcs

mit grofeem . modernen Laden und
4 grofeen Schaufenstern , nebst da,u
gehörigen Büro - und Lagerraum -
lichkeiten , sowie Garten sofort

preiswert zu »erlaufen .
Angeb . unter D8577 an die Ba¬
dische Presse .

Zu vermieten

Garage
pro Monat 10 Mk .
sof . zu vermieten .
Stesanienstrake 59 ,

Telefon 4824 .

Limmer
finden Sic durch
eine kleine An -
zeige in der
Radischen Presse .

Heute . Montag , laufen folgende Kurf « :Allgemeine Körverschnle , Mr . u . Kr . : AI llbr Gutenbergschule : 20 .30 Uhr Leopoldschule : 20 Uhr Hoch-schul -Stadion IKriegsbeschädigte und Körperbehin¬derte ) : 18.30 11Br Hochschul - Stadion .Fröhliche Gnmnastik u . Spiele , Krauen : 20.30 UhrSüdendschule I ; 20 Uhr Helmholtzschule : 20 UhrHebel - Makgrasenschule : 20 .15 Uhr Tnllaschule ,Salle II .
Deutsche Gnntnnftif , Frauen : 19.30 Uhr Sudend¬schule I ; 20 Uhr Munzsches Konservatorium :18 Uhr Helmholdschule .
Kindergnmnastik lsür Kinder von 7 Jahren aufm .) :15 Uhr Fichteschnle : Durlach 17 Uhr Friedrichschule : 14 .30 Uhr Schlon -Kaserne .Schwimmen . Männer : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .Leichtathletik und Reichssportabieichen , Mr . u . Fr . :18.30 Uhr TV . -Platz Mühlburg .

Rilck ^ebäude
hell und geräumig , mit Wasser . Licht - und Kraftstrom , fürAuto -Betrieb , Mietwaschküche und dergl . geeignet . Nähe Mühl -
burger Tor . sofort zu vermieten . Angebote unter Nr . F 65*1an die Badische Presse od . Telefon 437.

Einige Lagerräume
für jeden Betrieb passend , mit großem Hof und großer
Einfahrt , Näh « Mühlhurger Tor , sofort zu »ermicten .
Angebote unter G 6525 an Bad . Presse od . Tel . Rr . 137.

Mod . Zimmer
m . fliefe . Wass ., Bad .
Tel . etc . , m . Pens
zu vermieten . {7201

Penston Hoelz ,
visniarltstraste -51a

EutiMl .Zim .
sof . zu oermieten .
Rilterstr . 5. 1 Sr .

(7236 )
Möbl . Msd . .Zimm .
an solid . Herrn zu
13 Mk . z» » enniet .
Belfortstr . 11 , III .

XlüKi , sonniges

Zimmer
?.entrnlhz . , fl . W .,
Bad , Neubau , nahe
Hauptbahnh . , z. dm .
Klosestraße 35 , II .

Diplome
In erstklassiger Au »,
führung , äußerst
wirkungsvoll

Südwestdeutsche
Druck, u . Berlag ?>
gefellschaf « m. b.
Buch . n. Kunstdruck. ,
Karlsruh « a. Rh .

Ankauf von
fil &er , (Ftaiin
zu Höchstpreisen

Feisskohl , Kaiserstr. 67

Veviictiiedenes

Stühle
siechte »

gut und billig .
Vlocker -Reparaturen .

Biirstengeschäft
Rull , Krenzstraste

Telefon ZZ9V.

KONTINENT- ENGLAND
NACHT- uno
TAGESDIENST

MERCEDES - BENZ

Jawohl , das gibt es ! SO Jahre opfervollerPionierarbeit haben die Voraussetzung ge¬schaffen , um alle Vorzüge der international
anerkannten Mercedes - Benz - Qualität —
also Höchstleistung an Konstruktion undMaterial — jetzt auch einer immer größerenGemeinde von Kraftfahrern zugänglich zumachen . Der Mercedes - Benz Typ 170 V istwie jeder Mercedes - Benz - Wagen ein
Spitzenerzeugnis . Er ist der vollkommene
Wagen niedriger Preisklasse ! VerlangenSie die illustrierte Zusammenstellung un¬seres Bauprogramms 1936 — machen Sieeine Probelahrt im Mercedes Benz )

Automobil -Gesellschaft

Schoemperlen & Gast
Karlsruhe
Sofienstr . 74/78 Ottenburg

Ortenbergerstr . 26

Ludwig
Schweisgut

Pianolager
Erbprinzenstraße4
b .Rondellpla ^

öchlaszimmr
Küche

gut und billig bei

Fürniß ,
Kaiserstraste 232 ,

zwischen Hirsch - und
Leopoldstrahe .

Ehestandsdarlehen .
Lücheneinrichtung ,
grötz . Aquarium ,

umzugshalber billig
zu verlaufen . *
Hirschftr. 123 . III .

Büromöbel.
Schreibtische .
MMrank .
tu Perkausen . *
Lipp , Lesfingstr . 47

Telefon 1328 .

Offene Stellen

Weiblich

Alleinstehendes

Fräulein
nette Erscheinung ,

it . ü . 25 I . alt . als
Reifebegl , f . Steife -
tätigk . sof . gesucht .
!?am .-Anschl . miigl .
Zu erfr . u . KZN49
in der Bad . Presse .

Wir suchen zum
sofortigen Eintritt :

mehrere
Lehrmadehen
für Verkauf und Büro

1 Laufmädchen
für das Atelier

1 Buchhalterin
die perfekt ist in Buch¬
haltung u . Statistik , sowie
Schreibmaschine und
Stenographie

Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschrift , u.
Lichtbild erbitten wir umgehend

MODEHAUS

sefchuiiHerueiter
Karlsruhe • Kaiserstraße 145

I Personalerhalten Sie am
schnellsten durch

ein « kleine Anzeige in der Bad Presse

Kleine Anzeigen
haben größten Sr -
folg in der
Badifchen Presse .

Heute letzter Tag !
Eine Frau

uon 20 Jahren
Karin Hardt
Walthar Rllla
Eu en KltfpterHans Schlank
Heinrich Schlusnus

4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

UNION -
Lichtspiele

mit Sylvia Sldney
Herbert Marshall
In deutscher Sprache

4.00 6.15 8 .30 Uhr

CAPITOL
Konzerthaus

Prima Apfelwein
sowie Wein - u . Mostfässer

in allen Größen empfiehlt
Heinr . Lay , Küferei u . Kelterei

Lessingstraße 15 .

- HOENGEN -HARWICK
DURCHGEHENDE HORRIDO * - ,SCHLAF- UND SPEISEWAGEN
Wahlweise über beide Wege gültige Fahrausweise1.» 2. und 3. Klasse , ausserdem stark herabgesetzteFahrpreise 1., 2 . und 3. Klasse , nur über Vllssingengültig . — Näheres durch die Reisebüros und Bahnhöfe .Kein Durchreisevisum iür Holland erforderlich .

MüMen
werden rasch und preiswert angefertiat
sSüdwestdruckl Karl -»?riedrichsjraße 6

Amtliche Anzeiqen

Zwangs
Versteigerung .

Dienstag , den 23 .
Juni 19.% , nachmit¬
tags 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe , i .
Pfandlokale,Herren -
straße 45a . gegen
bare Zahlung im

Vollstreckungswege
öffentl . versteigern :

1 Koffergrammo¬
phon . versch . Her ^
ren - . Wohnzimmer -
und Küchenmöbel ,

Ladentische n . Re -
gale . Schränke , Z
Aquarium , Bilder ,
Oelgemälde,Schreib -

Maschinen , verschied .
Herren - . Damen - u .
Kinderschuhe und

Versch . mehr . (7235
Karlsruhe . 20. 6 36

Pfeffer .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs .
Versteigerung .

Am Dienstag , den
23. Juni 19.% , nach -
mitt . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
i. Pfandlokale , Her -
renstr . 45a . gegen
bare Zahlung im

Vollstreckungswege
öffentl . versteigern :

2 Ruhebetten mit
Decke. 1 Lehnstuhl .

1 Lehnsessel . 1
Schreibmasch .-Tisch .

2 Büfetts . 1 Näh -
tisch . 1 Wäsche -
schränkchen , 2 Grab -
steine 1 Singer -
Nähmaschine , 1 Ra -
dio mit Lautspr . . 1
Grammoph . ,1 Korb -

möbeltisch . 1 Korb -
sessel, 1 Rauchtisch .
2 Oelgemälde . 1
Gasherd u . a . m .
Karlsruhe . 20 . 6. 35

Ziegler .
GerichtsvollAieher .

Heidelsheim .
Holz »V « rkauf

Die Gemeinde Heidelsheim ver -
kauft bzw . versteigert am Tonners -
tag , den 25 . Juni 1936 , vormittags8.30 Uhr beginnend im Rathaus
dahier : 114 Nadelholzstämme , 174Bau -, IIS Hopfenstangen , IIS
Baumpfähle , 22 Rcbftecken . 17 Stet
Brennholz und 20 Loose Langreis .

Köhlingen.
Stammholz -Verkanf

Die Gemeinde Jöhliugeu bat nochzirka 15 Fm . Kichtenstaminholz V—
VI . Kl . zu verkaufen .

Angebote in Prozenten des Lan »
desgrnndvreises find an das Bitr -
geruieisteramt Jöhlingen »u richten .

Lestdie Bad. Prefle
>Amtl . Bekanntmachungen entn .l

Bühl .
Haudelsregistereintrag

. W - hltätigkeitsgesellschaft ..MariaHilf " Gesellschaft mit beschränkterHastnng in Bühl . Weiterer Gegen¬stand des Unternehmens : II . Aus -
bildung und Anstellung von Psle -
gerinnen aus den Schwestern vom
allerheiligsten Heiland mit dem Titzin Bühl lBaden » für » ranke , so -wie für Wöchnerinnen und Säug -
linge in Krankheitsfällen , Leiter -
innen von Kleinkinderschulen , Kin -
derhorten , Haushaltnngs - und Hand -
arbeitSfch >,len , Helferinnen fürweibliche Jugendpflege in Stadtund Land , die alle aus den Schwe -
steru vom allerheiligsten Heilandmit dem Tib in Bühl «Baden » zuentnehmen find . III . Kürforge fürdie Smwestern - Pfleacrinnen uud
Schwcstern - Helfcrinncu in Krank -
heitsfällen , bei Invalidität und fürdie Tage des Alters . IV . Erwerb ,Unterhalt und Berwertung von
Liegenschaften und Gebäulichkeiten
zur Ausbildung und Erholung der

chwestern - Pflegerinuen uud Schwe -
stern -Helserinncn . — Der M . Mag¬dalena Rathgeb . genannt SchwesterBonaventura , in Biihl ist Prokuraerteilt . Sie ist nur zusammen mit
eineiy Geschästssührer vertretnngs -
berechtigt . — Durch den Gesellschaf -
ter - Persammlungsbeschlus ! vom 30.Januar 1936 ist der Gesellschafts -
vertrag geändert in den § § 3 lGe -
genftand des Uuternebmens >, 7
lBertretuug der Gesellschaft ! . 8
lVerwaltuugsrat » u . 10 lGenehmi -
gung der Gesellschafter ) . Die Ge -
sellschaft wird vertreten durch die
beiden Geschäftsführer zusammenoder von einem Geschäftsführer zu -
fammen mit einem Prokuristen .

Bühl . 8. Juni 193«.
Amtsgericht .

Ettlingen .
Sandelsregistereintrag A O3 220 .

Firma Wilhelm Fechtig in Ettlin -
gen . Die Firma ist erloschen .

Ettlingen , 16 . Juni 1936 .
Amtsgericht .H an dels regist . A OZ . 246 . Firma

Gebrüder Zschernitz in Ettlingen .Die Gesellschaft ist aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter Günter
Zschernitz ist alleiniger Inhaber der
Firma .

Ettlingen , den 18 . Juni 1S>36.
Amtsgericht .

Ettlingenweier .
Heugra «»<versteig «r »»ng

Die Gemeinde Ettlingenweiber
versteigert am Montag , den 22.
Juni 1936 , morgens 8 Uhr , ihr
anfallendes Heugras .

Freiburg .

fr

Für den Sto ^ aufbau des durch
Brand beschädigten Kollegiengebäu -
des der Universität Freiburg i . Br .sind die Schreinerarbeiten nach
Maßgabe der Verdingungsordnung
für Bauleiftungen (BOB ) öffent¬lich zu vergeben .

Arbeitsbefchriebe , Zeichnungen u .
Bedingungen liegen bis einschlich -
lich 29 . VI ., vorm . 9 Uhr , aus dem
Baubüro des Kollegiengebäudes in
Freiburg . Belfortstr . 11, Zimmer 38
in den üblichen Dienststunden zur
Eiusichtnabme auf . Versand nach
auswärts erfolgt nicht .

Angebote sind verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen ,postsrei bis zum 2« . Juni d . Is . ,vormittags 10 Uhr . an das Bad .
Bezirksbauamt Freiburg i . Br . . Lef -
singstr . 13 . einzureichen , woselbst die
Oessnuua der Angebot « In Anwe -
kenhelt etwa erschienener Bewer -
der stattfindet .

Zuschlagssrist 14 Tagt . Teilung in
Lose bleibt vorbehalten .

Karlsruhe .
Handelsregistereinträge :

1. Badische Grundwert Aktiengesell -
schast in Karlsruhe . Den Kaus -
lenten Dr . Guido Schell « . Karl
Fränkel , beide in Berlin , ist Ge -
samtprokura erteilt . Jeder ver -
tritt gemeinsam mit einem Vor -
standsmitglied oder einem ande¬
ren Prokuristen . Die Prokurades Theodor Liedtke ist erloschen .9 . 6 . 36.

2. Karlsruber Elektrizitätsgesellschaftm .b .H . in Karlsruhe . Die Ge -
sellschaft wird als nichtig gelöscht .Von Amts wegen eingetragen .Der seitherige Geschäftsführer ist
Liquidator .3 . Walter , Gesellschast mit beschränk -
ter Haftung , Obst - , Gemüse - nnd
Südfrüchte - Grosthaudluug in
Karlsruhe . Durch Beschluß der
«̂ esellschastsversammlung vom 25.Mai 1936 wurde der Gefcllfchafts -
vertrag geändert . Die Firma lau -
tet danach : Walter , Gesellschaftmit beschränkter Haftung . Durch
Gefellschafterbeschlus ! vom gleichen
Tage wurde das Vermögen der
Gesellschaft unter Ausschluß der
Liauidation auf den alleinigen
Gesellschafter Otto Weber . Kauf -
mann in Karlsruhe , übertragen .Die Firma ist erloschen . Als nicht
eingetragen wird bekannt ge-
macht : Gläubiger der aufgelösten
Gesellschaft , die sich binnen 6 Mo -
naten beim Uebernehmer melden ,können Sicherheitsleistung ver -
langen , soweit sie nickt Befriedi «
gung verlangen können .4 . Badische Lederwerke in Karls -
ruhe . Dr . jur . Erich Salfeld ist
ans dem Vorstand ausgeschieden .12. 6 . 36 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Handelsregistereinträge :
1. Ludwig Adolf Worzel , Karlsruhe .Die Firma ist erloschen . 5 . 6 . 1936.2. B . & H . Baer . Karlsruhe . Tie

Firma ist geändert in B . & H.Baer Jnh . Luise Gras . Die bis -
derige Gesellschafterin Luise Graf
ist alleinige Inhaberin der Firma .Die Gesellschaft ist ausgelöst .8. 6 . 36 .

3 . Es wurde das Erlöschen solgen -
der Firmen von Amts wegen in
das Handelsregister eingetragen :
1. Mar Buch . i . Hedwig Hirsch,3. Oswald Potok Nach ». . 4 . Jo -
bann Jsele , 5 . Andreas Schmitt ,alle in Karlsruhe . 9 . 6 . 36 .4 . W . W . Rebesberger . Karlsruhe .
Die Firma ist geändert in W .
Rebesberger Jnh . Anna Kraus .
Einzelkaufuianu Anna Kraus ,
GefchaftSführerin , Karlsruhe . Der
liebergang der im Betriebe des
Geschäfts biöher begründeten For -
dernngen nnd Verbindlichkeiten
ist bei der Uebernahme des Ge -
schäkts durch Anna Kraus aus -
geschlossen . 10. 6 . 36.

5. Otto App . Karlsruhe . Einzel -
kausmaun : Otto Avp , Kaufmann ,
Karlsruhe .6 . Otto Weber lvormals Walter ,
Gesellschaft mit beschränkter Haf -
tnngl Karlsruhe . Einzelkauf -
mann : Otto Weber . Kaufmann ,
Karlsruhe .

7 . Befteckfabrik Karlsruhe Adolf
Benk . Karlsruhe . Die Prokura
des Erich Wilderer ist erloschen .
12. 6 . 36.

8 . Henmaun & Co .. Karlsruhe .
Kommanditgesellschaft mit Beginn
am 12 . Juni 1936 . Es ist ein
Kommanditist beteiligt . Persönlich
hastender Gesellschafter : Bernhard
Heitmann , Kaufmann , Karlsruhe .
«Angegebener Geschäftszweig :
Großhandel mit elektrotechnischen
Bedarfsartikeln , Beleuchtungskör -
pern und Radio unter Fortsüh -
rnng des bisher unter der Firma
Karlsruber Elektrizitätsgesellschast
m .b .H . betriebenen Geschäfts . Her -
renstratze 4) . 17. 6 . 36.

Amtsgericht Karlsruh « .

GiiterrechtsregistereintrLge :
1. Band IIISe ' te22 : Pallmer Hugo ,

Reichsbabnassistent , Karlsruhe u .
Hildegard geb . Wolf . Vertrag vom23. Mai 1936 . Gütertrennung .19. S . 36.

2. Rohwog Ego » , Kaufmann . Karls -
ruhe u . Gertrud geb . Henle . Ver -
trag vom 5 . Juni 1936 . Güter¬
trennung . 20 .6 . 36.

Amtsgericht Karlsruhe .

Oberkirch .
Bekanntmachung .

Eingliederung der Gemeinde Gais »
dach in die Stadt Oberkirch .

Durch die Eingliederung der Ge -
ineinde Gaisbach in die Stadt
Oberkirch sind alle Zahlungen , so -
wohl rückständige wie lausende
Stenern usw . an die Stadtkasse
Oberkirch zu leisten .

Oberkirch , den 19. Juni 1936 .
Der Bürgermeister.
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